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Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpedittonen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. oz1.

Nene Abonnements
auf die

Halleſche Seitung
für den Monat

I März3 werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker
zeichneten Expedition entgegengenommen.6 Abonnementspreis für Halle a. S. und die Vor

orte Mk. 0,85 vei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalt n Mk. 1, für einen Monat.

Halle a. S., im Februar 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung. d

e- ed r e e e W W e e e W e
Die Haushaltungsſchule für
Mädchen ans dem Arbeiterſtande.

(Ein ſoziales Problem von Bedeutung.)
Wie im Staate ein wohlgeordneter Haushalt die Baſis

ſeiner ſtetig fortſchreitenden Entwickelung iſt, ſo hat man in
jeder, vornehmlich aber in der ArbeiterFamilie eine gute, d. h.
eine den gegebenen Verhältniſſen mit Verſtändniß angepaßte
Haushaltung als einen der wichtigſten Faktoren eines glück
lichen Familienlebens anzuſehen.

Hier aber ruht der weitaus größte Theil der Verantwortung
auf der Hausfrau. Denn wenn der Mann einer Arbeiter
famtlie ſtets an erſter Stelle der Erwerbende iſt, ſo hat dagegen
die Frau den wahrlich nicht leichten, aber dafür im hohen Grade
dankbaren Beruf, einerſeits den Erwerb des Mannes nach
Möglichkeit zuſammenzuhalten, andererſeits aber auch dem Ernä rer der Sannlie ſein Heim ſo zu geſtalten, daß er ſich hier

am wohlſten fühlt nud darum ſeine Erholung nicht mit Vorliebe
an Orten ſucht, welche ihm zwar Zerſtreuung, (meiſt recht
zweifelhaften Werthes) nicht aber wirkliche Erholung bieten.

Um nun ihren Beruf in der angedeuteten Weiſe erfüllen
zu können, muß die Frau und zwar vor ihrem Ein-
tritt in die Ehe hierzu erzogen werden.

Erſfreulicher Weiſe iſt ja auch in dem Hauſe des Arbeiters
eine tüchtige Hausfrau keine Seltenheit. Wo könnte deshalb
unter dieſer Vorausſ tzung die Tochter eine beſſere Hauswirth-
er Uunterweiſung erhalten, als durch ihre umſichtige, fleißige

utter?
Leider geſtalten ſich aber in Wirklichkeit die Verhältniſſe

ganz anders: Nur in höchſt ſeltenen Fällen wird nämlich die
Tochter, als einziges Kind, die geborene Stütze ihrer Mutter
ſein und im ſteten Umgange mit derſelben ſich durch tägliche
Uebung aneignen können, was ſie einmal zur erfolgreichen
Führung ihres eigenen kleinen Haushaltes nöthig hat. Die Regel
iſt vielmehr, daß ſie mehrere Geſchwiſter neben ſich hat und
darum ſich alsbald nach ihrer Entlaſſung aus der Schule vor
die Frage des Miterwerbens geſtellt ſieht. Zu dieſem
Zwecke ſucht ſie nun entweder als bleibender Koſtgänger des
Elternhauſes Beſchäftigung in der Jnduſtrie, Landwirthſchaft 2c.,
oder ſie entlaſtet wenigſtens den Haushalt dadurch, daß ſie als
Dienſtmädchen in ein beſſer ſituirtes Haus eintritt.

Jn dem einen wie dem anderen Falle wird ſie der mütter
lichen Anleitung entrückt, und wenn ſo ein Mädchen gleichwohl
bisweilen eine tüchtig. Arbeitersfrau wird, ſo geſchieht dies aus
ſeiner beſonderen Veranlagung zur Umſicht, Fleiß und Ordnungs-
liebe. Nun könnte man ja ſagen, daß ein Mädchen im
Dienſtverhältniß genügende Gelegenheit zu ſeiner hauswirth-
ſchaftlichen Ausbildung finde. Man kann dies gern zugeben
und doch behaupten, daß dies für den Haushalt eines Arbeiters
nur eine ſehr geringe Garantie bietet, denn was ſo ein Mädchen
in ſeinem dienenden Verhältniß geſehen und gelernt hat, ſtützt
ſich ja auf ganz andere, namentlich finanzielle Vorausſetzungen,
als ſolche im Hauſe des Arbeiters gegeben ſind und außerdem
iſt es ja bekannt, daß in der Haushaltung ein Hignaufſchrauben
leicht, ein Herabſchrauben aber ſehr ſchwierig iſt.

Nach dieſen hier nur in aller Kürze berührten Verhältniſſen
refultirt das wenig erfreuliche Ergebniß, daß von den vielen
Mädchen welche im häufig noch recht jugendlichen Alter die
Ehe mit Männern aus dem Arbeiterſtande eingehen nur ein
kleiner Theil mit dem vertraut iſt, was die Führung eines
ſolchen Hausſtandes erfordert. Und wenn dann ſo ge-
ſchloſſene Ehen nach wenigen Jahren ſchon durch
Unfrieden ins Wanken gerathen und ſchließlich gar
in Auflöſung gänzlich zerfallen, ſo iſt das in über-wiegender Zahl bäranf zurückzuführen, daß die

Frau entweder überhaupt nicht oder doch nur
ungenügendinderHaushaltung unterrichtet war.

Die große ſoziale Bewegnng der letzten beiden Dezennien,
welche ſo bedeutungsvolle Wohlfahrtseinrichtungen, vornehmlich

r den Arbeiterſtand, ins Leben gerufen hat, mußte die Auf-
merkſamkeit auch auf dieſe wichtige ſoziale Frage lenken, welche
u durch den unermüdlichen, ſelbſtloſen Eifer dreier

zänner in Fluß gebracht wurde deren Namen hier wohl

genannt werden dürfen es waren Prof. Dr. Kamp, Oekonomie-
Rath Herſtadt in Frankfurt a. M. und Fritz Kalle in

Wiesbaden, welche zuerſt die Gründung von Haushaltungs-
Schulen für Mädchen aus dem Arbeiterſtande in
Angriff nahmen.

Es iſt hier nicht Raum für eine Schilderung der in der
Sache ſelbſt liegenden Schwierigkeiten welche den Genannten
bei Ueberführung ihres Gedankens in die That entgegentraten.
Dieſelben ſind überwunden die Haushaltungs-Schule
in Frankfurt a. M. hat ſich ihrer Aufgabe durchaus
Dre gezeigt und bereits vielſeitige Anregung zur Nachfolge
gegeben.

Jene Schule arbeitet nun und hierin liegt wohl ein
weſentlicher Grund ihres Erfolges nach einem ſehr knappen,
von aller theoretiſchen Belaſtung freigehaltenen Programme;
die Mädchen erhalten durch hauswirthſchaftlich bewährte
Frauen aus dem Arbeiterſtande Unterweiſung

1. in Zubereitung ſchmackhafter, kräftiger Speiſen unter Zu
grundelegung der im Hausſtande eines Arbeiters gegebenen
Durchſchnittsmittel

2. in denjenigen Hausarbeiten, die zur Führung ihres künftigen
Haushaltes, wo ſie Hausfrau und Dienſtmädchen, Mutter
und Kinderwärterin 2c. in einer Perſon ſein müſſen, un
bedingt nöthig ſind, wie Nähen, Ausbeſſern, Waſchen,
Bügeln, Reinhalten c.
Dieſe Einrichtung bedingt aber auch einen eigenen Haus-

halt der Schule, d. h. die jungen Mädchen bilden in dieſem
Sinne eine große Familie, für deren Bedürfniſſe ſie in ent
ſprechenden Abtheilungen und bei wöchentlichem Wechſel der
Beſchäftigung ſelbſt zu ſorgen haben und zwar ſo, daß, während
in der einen Woche die eine Abtheilung die Speiſen bereitet,
die andere die erforderlichen Handarbeiten und eine dritte das
Waſchen und Bügeln übernimmt, in der folgenden Woche dieſe
Beſchäftigungen alterniren. Natürlich wird ſich, jedoch immer
unter Wahrung des leitenden Prinzips, dieſes Programm nach
den anderen Orts gegebenen Verhältniſſen modifiziren laſſen.

Von der ſehr richtigen Erwägung ausgehend, daß eine
gute Führung ſeines Hausſtandes den Arbeiter nicht nur
körperlich kräftigt, ſondern auch ſittlich hebt, indem er dadurch
mehr an ſein Haus gefeſſelt wird, haben in neuerer Zeit auch
größere induſtrielle Etabliſſements bereits Einrichtungen für die
haus wirthſchaftliche Erziehung ihrer Arbeiterinnen und Arbeiter
töchter getroffen und können ſchon jetzt erklären, daß die ge
botene Gelegenheit mit Luſt und beſtem Erfolge von den
Betheiligten ergriffen wird.

Wie man hört, ſoll auch die Mansfeld'ſche Gewerk
ſchaft“, welche in ihrem Arbeiterſtande mehr als 60000 Köpfe
vereinigt, die Einrichtung von Haushaltungsſchulen für Töchter
ihrer Berg- und Hüttenarbeiter in Erwägung ziehen. Es wäre
dies ein Vorgehen von weitgehendem allgemeinen Jntereſſe,
da man mit Sicherheit darauf rechnen kann, daß die Direktion,
welche bekanntlich bei allen auf die Wohlfahrt ihrer Arbeiter
gerichteten Anregungen ſtets auf die offene Hand der „Deputation
der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft“ rechnen kann, auch hier muſter-
giltige Einrichtungen zu treffen wiſſen wird, welche ihren
Arbeiter-Familien zum Segen gereichen. R. R.

Nundtſchan im Auslunde.
Die Arbeitsfähigkeit des neugewählten öſterreichiſchen Ab-

geordnetenhauſes erſcheint immer zweifelhafter. Die letzten beiden
ſtürmiſchen Sitzungen haben die Hoffnung, daß die parla-
mentariſche Maſchine wieder arbeiten würde, aufs tiefſte herab-
gedrückt. Die Czechen beharren auf der Obſtruktion und finden
hierin den beſten Anſporn in der immer wieder zu Tage tretenden
Halbheit in den Maßnahmen der leitenden Kreiſe. Mit Zu-
geſtändniſſen hat man die Czechen durch lange Jahre zu be-
ſchäftigen und zu befriedigen geſucht, um ſie zur Mitarbeit am
Reichsrath zu bewegen. Jetzt ſind die Zugeſtändniſſe an die
Czechen ſoweit gediehen, daß ſie einen der Pfeiler des öſter
reichiſchen Staates, das Centralparlament, zu ſprengen drohen.

Die Sprachenfrage der Jnterpellation hat jetzt den Zünd-
ſtoff geliefert. Mit dem ſcheinbar kleinlichen Zugeſtändniß,
daß jeder Abgeordnete die „Angelobung“ auf die Verfaſſung in
ſeiner Mutterſprache leiſten dürfe, wurde das erſte Loch in den
Grundſatz des Centralparlaments, in dem allein die deutſche
Sprache herrſchen kann, geriſſen. Mit einem für den Präſidenten
unverſtändlichen Worte gelobt der nichtdeutſche Abgeordnete
die Beachtung der Geſetze welch ein Widerſinn Dann ging
es immer weiter auf dem Wege der Zugeſtändniſſe in den
Wirrwarr hinein. Man ſprach czechiſch, polniſch, kroatiſch und
wie ſonſt die lieblichen Jdiome lauten. Man nahm das Anfangs
als ſpaßige Momente auf, da dieſe nichtdeutſchen Reden von
den Stenographen nicht protokollirt, vom Präſidium nicht be-
achtet wurden. Bald beriefen ſich nichtdeutſche Redner, be-
ſonders die Czechen, vor Gericht auf die Jmmunität ihrer
Parlamentsredner, und faktiſch wurden die unkontrollirten
und unkontrollirbaren ezechiſchen Reden als immun erklärt,
erade ſo wie die cenſurirte deutſche Rede. Den Reſt gab derPraſident des früheren Hauſes, der klerikale Herr von Fuchs,

als er die nichtdeutſchen Jnterpellationen zuließ und einführte,
gen die ſich ein Smolka und ſelbſt ein Abrahamowicz, als
ie auf auf dem Präſidentenſeſſel ſaßen, geſträubt hatten. Jetzt

beharrten die Czechen Schein, den ihnen Herr von
Fuchs in der früheren Seſſion ausgeſtellt hat. Daß dieſe
czechiſchen Aſpirationen aber nicht geduldet werden können, ſoll
nicht der Beſtand des Centralparlaments in Frage geſlellt
werden das fühlt man wohl an leitender Stelle: aber man

wagt es nicht, den entſcheidenden Schritt zu thun und aus dem
Parlament Alles wieder hinauszufegen, was die Czechen ſich
erſchlichen und angemaßt haben und was dem Hauſe wie ein
Bleigewicht anhängt. Das Centralparlament kann und darf
nur eine Sprache, die deutſche, haben da darf es kein Zu
geſtändniß geben.

Das neue Miniſterium in Jtalien kennzeichnet ſich
vorweg als Verlegenheitsminiſterium. Auf „fkonſtitutioneller
und parlamentariſcher Baſis“ ſoll das Kabinet Zanardelli
zu Stande gekommen ſein. Das iſt irrig; denn die Kriſis iſt
weder konſtitutionell, noch parlamentariſch gelöſt worden. Ein
konſtitutioneller Monarch läßt ſich nicht ſeine Miniſter der
die Abgeordneten einfach wegjagen, zunal der Fa
des Miniſteriums Saracco nicht die Folge eines parlamen-
tariſchen Votums, ſondern einer parlamentariſchen Jntrigue
war. Der junge König iſt bei der Ernennung des neuen
Kabinets übel berathen oder in Hilfloſigkeit gelaſſen worden.
Er hätte die Demiſſion Saraccos wohl annehmen aber
auch ſofort Saracco mit der Neubildung eines Kabinets beauf
tragen ſollen am allerwenigſten aber Zanardelli, der zu den
eingefleiſchten parlamentariſchen Oligarchiſten und Schnapp-
hähnen gehört, die den Parteiſitz allein zu privater nnd partei-
licher Machtbereicherung ausnutzen. Jn dieſen Abgeordneten
ſie bilden die erdrückende und bei aller Befehdung eng zuſammen
gekitteten Mehrheit im Monte Citorio iſt das monarchiſche Ge
fühl längſt zurückgedrängt von dem Egoismus der Berufsparlamentarier. Die Kammer t in der Achtung des Volkes ſo herunter

gekommen, daß ein ſtarkes Königthum dem geſammten Volke,
natürlich mit Ausnahme der 500 Abgeordneten, wie eine Er-
löſung kommen würde. Wenn aber die Monarchie bei ſich
ſelbſt verſagt, wie ſoll das Volk auf ſie rechnen? Das Kabinet

anardelli hat nur etwa ein Fünftel des Parlaments hinter
ich. Sowohl die Gruppe Rudini, als auch die Radikalen, die
eine Herabminderung der Militärlaſten fordern, haben ihre
Mitwirkung verſagt. Somit ſteht das neue Miniſterium auf
äußerſt ſchwachen Füßen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
es gleich beim erſten Debüt zu Boden fällt.

Dem alten Revolutionsherd des makedoniſchen
Komitees wollen endlich die Großmächte, vor Allem die beiden
Geranten des Friedens auf dem Balkan, Rußland und Oeſter
reich, energiſch zu Leibe gehen. Vor Allem hat die ruſſiſche
Regierung unzweideutig in Konſtantinopel und in Sofia die
Eindämmung der bulgariſch-makedoniſchen Propaganda gefordert.
Dieſe offene Abſage und Drohung Rußlands iſt um ſo be
merkenswerther und wirkſamer, als man in Bulgarien und im
makedoniſchen Komitee bisher in Rußland einen guten Rückhalt
ſah und wohl auch fand. Doch der Zar braucht jetzt in Aſien freie
Hand und will ſich durch Balkan-Wirren nicht engagiren laſſen.
Nach allgemeiner Annahme iſt das makedoniſche Komitee im Stillen
vom Fürſten Ferdinand ermuthigt worden, mit der Hilfe jener Pro
paganda eine Vergrößerung ſeines Fürſtenthums durch Lostrennung
Makedoniens von der Türkei und durch deſſen Vereinigung mit
Bulgarien erhoffte. Jetzt iſt ihm dieſer Wunſch verboten, denn
man iſt in Bulgarien gewohnt, auf jedes Wort, das in Peters-
burg fällt, zu hören. Wenn auch die bulgariſchen Schützen-
vereine, denen man das Führen von Waffen verboten hat, in
lauten Proteſten ihrem Aerger Luft machen, ſo werden ſie
und ihre Hintermänner in eirzelnen Kabinetten ſich ſchließlich
dem energiſchen Machtwort der beiden Großmächte, wenn auch
mit in der Taſche geballter Fauſt, fügen müſſen.

Jn Spanien iſt wieder Ruhe eingetreten. Bei dem heiß-
blütigen Voike lodert ein politiſches Feuer ſchnell auf, es fällt
aber ein Strohfeuer ebenſo ſchnell wieder zuſammen. Die
beiden Anläſſe der letzten Sturmſzenen, die Hochzeit der
Prinzeſſin von Aſturien mit dem als reaktionär und klerikal
geltenden Prinzen von Bourbon und der jeſuitiſche Uebergriff
in die Familienrechte einer jungen vermögenden Dame haben
ihre Erledigung und Löſung gefunden. Die Hochzeit iſt er
folat und nicht mehr zu hintertreiben; die junge Dame
iſt durch Richterſpruch den klerikalen Fängen entzogen alſo
iſt Alles vorüber. Der Stein des Anſtoßes in Spanien iſt vor
der Hand fortgeräumt worden. Die Ruhe iſt wieder ergeſtellt,
die Kriſe iſt vertagt bis ein neuer Zündſtoff die unter der
Aſche fortglimmende Gluth wieder entfacht; denn die Unzu-
friedenheit in allen Schichten des Volkes mit der wirthſchaft-
lichen und politiſchen Decadence des Landes bietet nur zu leicht
den Grund für Kriſen und Krawalle.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Februar.

Gleichberechtigter Stand. Durch die Preſſe läuft
eine an Allerhöchſter Stelle vor längeren Jahren gefallene
Aeußerung, man müſſe den Arbeitern die Ueber-
zeugung verſchaffen, daß ſie ein gleichberechtigter
Stand ſeien und allſeitig als ſolcher anerkannt
würden. Nur dann würde es gelingen, ſie der
Sozialdemokratie zu entfremden. An der Richtigkeit
der Aeußerung kann nicht gezweifelt werden, nachdem es ſich
herausgeſtellt hat, daß dieſelbe am 6. Februar 1889 vor Präſi-
dent Boediker und Reichstagsabgeordneten Richard Roeſicke
gefallen iſt und in dem der „Allgemeinen Ausſtellung für Un-
fallverhütung“ gewidmeten Werke wörtlich verzeichnet ſieht.
Eine gewiſſe Preſſe ſucht nun aus dieſer Aeußerung dahin
Kapital zu ſchlagen, daß die Rechte des Arbeiters
gegen bisher noch erweitert werden müßten. Das
iſt in dem Ausſpruch nicht gemeint und hat auch nie
aeſagt werden ſollen. Die Arbeiter befanden ſich bereits



damals wie heute vollſtändig im Befſitze der Gleichberechtigung
und waren ſich derſelben ſehr wohl bewußt. Wenn man, vie
verſchiedene Zeitungsſtimmen betonen, die Forderung vollſtändiger,
alſo auch ſozialer Gleichberechtigung nach dem Rezept „als
Adam grub, und Eva ſpann, wo war denn da der Edelmann
in der Aeußerung ſehen will, ſo ſcheint uns das eine arge
Verſchiebung der kaiſerlichen Willensmeinung zu
ſein. Es iſt ein Phantom die Vorausſetzung der Möglichkeit
der ethiſchen Vollkommenheit aller Menſchen. Solange man
nicht nachweiſen kann, daß alle Menſchen gleich gut und gleich
gebildet werden können, ſolange wird auch thatſächlich eine
Ungleich heit unter den Menſchen beſtehen bleiben. Das
Mißverſtehen der kaiſerlichen Aeußerung führt aber auch u. A.
auf einen Verzicht jedes Vortheils für mehr als
nothwendig geleiſtete Dienſte. Aus dieſem Grunde
muß im Laufe der Zeit alles Streben nach höchſtmöglicher Be
thätigung des Einzelnen erlahmen und dadurch ein geiſtiger
und ſittlicher Fortſchritt gehemmt werden. Der Kantſche
Jmperativ allein wird noch auf lange hinaus nicht
ausreichend ſein, um zu einem ſolchen Streben anzuſpornen. Jm
ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat dagegen würden ſogar Zwangsmaß-
regeln in umfangreicher Weiſe nöthig ſein, um die Menge auch
nur zu einem Mindeſtmaße der zur Erhaltung des Ganzen
unbedingt nothwendigen Leiſtungen zu veranlaſſen, geſchweige
denn zu dem für jeden Fortſchritt unerläßlichen Mehr.
Hieran iſt bisher auch bei vielen Sozialpolitikern und ſogar
Sozialiſten der Glaube an die Möglichkeit eines ſozialiſtiſchen
Zukunftsſtaates geſcheitert. Hieran muß auch das Streben
jener Heißſporne ſcheitern, die für unſere „etzige Staatsform
eine Erweiterung der Gleichberechtigung verlangen.

Die Reiſe des Kronprinzen. Dem „L. A.“ wird
gemeldet: An maßgebender Stelle in London verlautet daß
dort von einem mehrmonatlichen Aufenthalt des deutſchen Kron-
prinzen in England nichts bekannt iſt. Wahrſcheinlich handle
es ſich um eine Reiſe nach mehreren Ländern, wobei England
höchſtens einen kürzeren Beſuch erhalten dürfte doch ſei auch
hierüber an kompetenter Stelle nichts bekannt.

Agrarier. Die freiſinnige Preſſe iſt unabläſſig bemüht,
die Ehrenbezeichnung „Agrarier“ mit verächtlichem, gehäſſigem
Beigeſchmack zu verſehen. Sie beginnt jetzt in voller Ver
kennung der gerechten Beſtrebungen der Landwirthſchaft jede
wucheriſche Ausbeutung als „agrariſch“ auszugeben; ſie ſpricht
demgemäß von „Hausagrariern“, von „Papieragrariern“ u. ſ. w.,
kediglich um durch dieſe widerſinnige Bezeichnung ein ſchlechtes
Licht auf die Landwirihe zu werfen. Will man ſich im Frei
ſinn etwa durch derartige Jrreführungen von vornherein
die Vorwürfe vom Leibe halten, daß bei derartigem Treiben,
wie beim Wohnungswucher, Kohlenwucher, Papierwucher u. ſ. w.
hauptſächlich das freiſinnige Großkapital betheiligt iſt? Wollen
etwa die freiſinnigen Großkapitaliſten fortan für ſich den Ehren-
nahmen „Agrarier“ in Anſpruch nehmen? Sie begreifen frei
lich nicht, daß der Landwirth, der im Schweiße ſeines Angeſichts
den Voden bearbeitet, auch einen auskömmlichen Lohn haben
will und ſchreien über Begehrlichkeit, wenn der Landwirth einen
beſcheidenen Nutzen ſeiner produktiven Arbeit beanſprucht. Wie
anders der Kohlen, der Wohnungs u. ſ. w. Wucherer! Während
aber der Freiſinn in Parteiverſammlungen und in Kommunal
vertretungen gegen einen gar nicht vorhandenen oder beabſich-
tigten Brotwucher „entrüſtet“ proteſtirt, hatte er weder in der
Partei noch in den Kommunen ein tadelndes Wörtchen wider
die wucheriſche Ausbeutung des Publikums durch die monopo
liſirten Kohlen-Großhändler und begünſtigt er die Grundſtücks
ſpeknlation, um den Kapitaliſten noch mehr Gewinne zuzu
führen. Dieſe Thätigkeit ſoll dann durch den Mißbrauch der
Bezeichnung „Agrarier“ vertuſcht werden. Das iſt freiſinnige
Kampfesweiſe!

Zur Reviſion der Vörſengeſetzgebung. Jn der
zweiten Berathung des Staatshaushaltsetats hat Handelsminiſter
Brefeld im Abgeordnetenhauſe mitgetheilt, daß er ſich mit der
Reichsregierung ins Einvernehmen geſetzt habe, damit eine freie
Kommiſſion berüfen werde, die aus Parlamentariern, Ver
tretern der Börſe und Autoritäten des Handelsrechts beſtehen
und die Frage erörtern folle, in welchen Grenzen eine
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Der Geiger.
Novellette nach dem Leben von B. Herwi

Ein kühler Septembermorgen war's. Der weihevolle
Choral, den die Kurkapelle ſpielte, tönte weit hinaus über die
grünen blumigen Plätze, auf denen der Frühthau lag und im
flüchtigen Sonnenſtrahl wie Diamanten glänzte, tönte bis an
die waldigen Berge, von denen ein mattes Echo herüberſchallte.

Andacht weckte er in den Herzen der Dahinwandelnden,
die den heißen Trank der Geneſung ſchlürfen wollten und zu
den Quellen eilten. „Lobe den Herren, den mächtigen König
der Ehren“, ſang wohl hier und da leiſe eine Stimme mit
Vergnügt aber ſchaute man auf, wenn nach der religiöſen An
fangsnummer muntere Tanzweiſen erſchallten. Plaudernd und
lachend zogen die Leute dahin. Abgeſondert von dem Treiben
und Haſten der Menge, auf dem einſamen Wege, nahe am Fluß
ſchritt eine ältere, vornehm ausſehende Frau. Jn tiefe Trauer
war ſie gekleidet. Müde der Gang, bleich die Züge. Die
Augen wie umflort ſtarrten theilnahmslos vor ſich
hin hin und wieder richtete ſie ein freundliches Wort an
die junge Begleiterin, die ihr zur Seite ging, meiſt ſchwieg ſie,
von Zeit zu Zeit an dem Becher ſchlürfend.

Die Operettenmuſik ſcheuchte ſie noch mehr von dem Kur
platz fort.

„Kommen Sie, Betty,“ ſagte ſie mit zuckendem Munde
„ich kann die prickelnde, jauchzende Muſik noch nicht hören, es
iſt meinem wunden Gefühl, als ſtriche eine ſchmerzende Hand

arüber hin
„Aber Sie ſollen ſich ein bischen zerſtreuen, gnädige Frau,

ich habe es unſerem Sanitätsrath in die Hand verſprechen
müſſen, dafür zu ſorgen. Das ewige Grübeln untergräbt Jhre
Geſundheit noch mehr, da können alle heilſamen Waſſer der
Welt keine Wirkung haben, wenn die Seele ſich nicht ein biéschen
emporrafft

„Beity, nach dem, was ich verloren! Vor einem kurzen
Jahr den Mann, der Alles gethan, mir das Leben ſchön zu ge-
ftalten, bald darauf die einzige Tochter, die von Kindheit an
elend geweſen, nun den Sohn draußen in der Ferne wiſſend,
im ſchrecklichen Lande der Willkür der Feinde, von Gefahren
bedroht, vielleicht bald ein Opfer derſelben, es iſt zu viel,
was auf mich eingeſtürmt.“

„Gnädige Frau, Herr Manfred folgte ſo gern dem Ruf
ſeines Königs
rechten, guten Sache zu dienen

voll froher Kampfesluſt, im Gefühl, einer
Sie werden bald frohe

Reform der Börſengeſetzgebung möglich ſei, ohne deren Grund
gedanken und die Tendenzen zu berühren. An einer Reviſion in
dieſem Sinne würde aber demjenigen Theil der Vörſen-
intereſſenten, welcher am lauteſten danach ruft, nicht viel
liegen denn der Grundgedanke und die Tendenz des
Börſen Geſetzes iſt darauf gerichtet, das Privat
publikum von der Spekulation fern zu halten,
während gerade dieſe Wirkung an der Börſe am übelſten
empfunden wird. Wie der Reichskanzler aber ſchon bei dem
Empfange der Berliner Börſenpetenten erklärt hat, iſt es
überhaupt zur Zeit, da die hetreffenden Geſetzesbeſtim-
mungen theilweiſe noch gar nicht deren faktiſche Wirkung
erkennen laſſen, nicht angezeigt, in eine Reviſion des Geſetzes
einzutreten. Auch die von dem Handelsminiſter geplanten
Ausſchußberathungen dürften ſchwerlich eher zu einem poſitiven
Reſultat gelangen, als bis die Vörſe ſelbſt einen korrekten
Standpunkt angenommen hat und ſich in loyaler Weiſe auf
den Boden der Geſetzgebung begiebt. Der paſſive Widerſtand
eines Theiles der Börſenſpekulanten kann wahrlich nicht Anlaß
zu einem Entgegenkommen bieten.

Verlagsrecht. Die Reichstagskommiſſion für das
Geſetz über das Verlagsrecht hat die erſte Leſung der Vor-
lage beendet. Nachdem die Redaktionskommiſſion die Be-
ſchlüſſe erſter Leſung zuſammengeſtellt haben wird, ſoll in
etwa acht Tagen in die zweite Berathung der Geſetze über
das Urheberrecht und über das Verlagsrechteingetreten wer den.

Die Englandreiſe im Reichstage. Die „All deutſchen
Blätter“ ſchreiben „Bei den dem Reichstage angehörenden Mit
gliedern des Alldeutſchen Verbandes gehen aus den Kreiſen des Ver
bandes, aber auch von anderen Seiten käglich die dringlichſten Vor
ſtellungen ein, der im Lande heriſchenden Mißzſtimmung über die
Ereigniſſe der jüng en Wochen auch im Reichstage öffent ichen Aus
druck zu geben. Dies hat die (zur Zeit 33) alldeutichen Reichstags
ab geordneten der verſchiedenen nationalen Parteien veranlaßt, die
Frage gemeinſam zu beratben, und ſich über ihr Vorgehen zu ver
nändigen. Das Ergebniß der Berathung iſt ein ſolches, daß unſereFreunde völlig darüber veruhigt ſein können, daß die Angelegenheit
im Reichstag an der hierfür möglichen Stelle ordnungsgemäß und
deutlich zur Sprache gebracht werden wird.“

8 Zur Schulreform. Bei Berathung des Kultusetats
in der Budgetkommiſſion ſprach ſich geſtern Abend, wie ſchon
kurz gemeldet, der Kultusminiſter beim Kapitel der höheren
Lehranſtalten über die Schulreform aus:

Der Miniſter erklärte, daß es ihm gelungen ſei, die weſent
lichſten Grundſätze des humaniſtiſchen Gymnaſiums

zu erhalten. An und für ſich ſeien die Gymnaſien, Neal-
gymnaſten und Obverrealſchulen für die allgemeine Bildung gleich
berechtigt. Ueber die Vorausſetzungen für die Zulaſſung der
Mediziner zum Siudium ſchweben noch die Verhandlungen
beim Bundesrath. Die Frage der Zulaſſung zum Rechts
ſtudium ſei noch nicht abgeſchloſſen werde aber vor-
ausſichtlich dahin entſchieden werden daß die Vorbereitung
auf einem humaniſtiſchen Cymnoſtium für die Znaſſung erforderlich
ſei. Hinſichtlich des Studiums der Theologie werde dasſelbe
gefordert werden. Dagegen werde eine größere Freiheit hinſicht ich
der Zulaſſung zum philoſophiſchen Studium gejſtaitet
werden. Durch die Zulaſſung des engliſchen Uneerrichts, ſei es
obligatoriſch, ſei es fafultativ, ſolle der griechiſche Unterricht nicht
beſchränkt werden. Hinſichtlich der Abiturienten prüfung am
Gymnaſium werden keine eigentlichen Veränderungen gemacht
werden. Etwaige Ergänzungsſtudien ſollen durch Ergänzung s-
vrüfungen nachgewieſen werden, können alſo nicht gemacht
werden unter Anrechnung der dafür gebrauchten Zeit. Sodann
wurde vom Miniſter erklöärt, daß das Engliſche nur
wie bisher an die Stelle des Griechiſchen treten ſolle, wo
der weitere Beſuch des humaniſtiſchen Gymnaſiums zum
Abiturium nicht beabſichtigt werde. Die betreffenden Schüler
können nicht weiter als bis zur Oberſekunda des humaniſtiſchen
Gymnaſiums gehen. Die Abſchlußprüfung ſei aufgehoben
und es werde die Befähigung zum einjährigen Dienſt mit der
Verſetzung nach Oberſekunda ert eilt. Die Reformgymnäsſien befinden
ſich noch in der Zeit der verſuchsweiſen Prüfung. Die Verſuch s
prüfungen ſoilen an die Provinzialſchulkollegien verwieſen werden.

Von einer Seite wurde bemängelt, daß mit der Gleich-
werthigkeit nicht auch die Gleichoeſechtigung der verſchiedenen Anſtalten
erreicht ſei und daß das humaniſtiſche Gymnaſium
durch den engliſchen Unterricht an Stelle des
Griechiſchen mit einem Element belaſtet werde,
das nur den Zweck habe, die Berechtigung zum

Nachricht von ihm erhalten, inzwiſchen dürfen Sie ſich nicht ſo
trüben Gedanken hingeben Gott, wüßte ich nur etwas,
was Sie recht zerſtreuen könnte! Aber die Zeit iſt um,
gnädige Frau, ich muß Jhnen wieder einen Becher füllen

Sorgfältig, liebevoll geleitete das freundliche Mädchen
ihre leidende Herrin neue Klänge begrüßten ſie am Kur
p'atz, nicht mehr die leichte flüſſige Melodie der Tanzweiſen,
nein, ernſte ſchwermüthige Töne

Frau Mary Jenſen blieb ſtehen und lauſchte „Mein
Lieblingslied,“ flüſterte ſie „Schuberts' Am Meer,

Nicht weit vom Orcheſter ſetzte ſie ſich auf eine Bank.
„Wie oft habe ich's geſungen!“ ſagte ſie, in Erinnerungen

verſunken, wie oft hab ich's gehört von Laien, von
Künſtlern Sie kennen das Bild des Violinvirtuoſen, das in dem
ſilbernen Lyrarahmen in meinem Boudoir ſteht ich habe
Jhnen ja von ihm erzählt. Entſinnen Sie ſich, Betty Faſt
dreißig Jahre ſind es her, da vergötterte ich ihn, den Liebling
aller Welt, beſonders der Tamen ich ſeh ihn noch vor
mir, den ſtolzen ſchönen gebräunten Janoſch Oetvös,
wie beneideten ſie uns Alle, daß er zu uns kam, mit mir
muſizirte wie ſpielte er dies Lied! Ohne Klavierbegleitung,
nur ſeiner kleinen Amatigeige die wunderbarſte Feinheit, die
markigſte Kraft entlockend wie jetzt Jener dort im Orcheſter

wunderbar wie ähnlich
Sie horchte geſpannt, immer erregter wurden ihre Züge,

immer größer die bisher ſo lebloſen Augen
„Mich hat das unglückſelige Weib

ergiftet mit ihren Thränen
Gewaltig klangen und klagten die Saiten, mäuschenſtill

war es in der Menge umher geworden, jetzt brach ein ſchallender
Applans aus, der gar kein Ende zu nehmen ſchien

Einer erzählte dem andern von dem ſonderbaren Muſiker,
der früher eine Berühmtheit geweſen, jetzk aber ſeit Jahren
faſt erblindet war, und nur noch einzelne Stücke aus ſeiner
früheren Laufbahn auswendig ſpielen konnte Seit Jahren
ſei er dem Kurorcheſter einverleibt, dies gerade wäre eins ſeiner
beſten, erfolgreichſten.

„Jch will ihn ſehen,“ ſagte die erregte Frau beſtimmt,
nahm Betiys Arm und zog ſie mit ſich fort.

Ein Straußſcher Walzer ſollte folgen. Der Kapellmeiſter
vertheilte die Noten. Links von ihm ſaßen die Geiger vor
ihren Pulten, acht bis zehn an der Zahl, junge Leute, würdige
Männer, Graubärte forſchend ſah Frau Mary von einem
zum andern er mußte ſich ja natürlich ſehr verändert
haben, einmal etwa fünf Jahre nach ihrer Verheirathung
hatte ſie ihn wieder gehört wieder geſehen und geſprochen

einjährigen Dienſt zu erlangen. Zugleich wurgehoben, daß die Mediziner nicht wünſchten, von der e denderrm

prüfung des bumaniſtiſchen Gymnaſiums adbzugehen, ſo lange v
nicht bei den Juriſten der Fall ſei, weil ſie nicht unterwerthig 2
ſcheinen wollten. Die weitere Debatte wurde wegen der vor

rückten Stunde vertagt. Je
Zur Errichtung einer Handelskammer in Berlin

Wie bezeichnender Weiſe bei Erörterung der Frage, ob in
Berlin eine Handelskammer errichtet werden ſoll, von den
freiſinnigen Gegnern dieſes Planes regelmäßig nur davon
geſprochen worden iſt, daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft
die Jntereſſen des Berliner Handels wirkſam vertreten haben
während die Korporation der Kaufmannſchaft doch nach ihrem
Statut eine Vertretung von Handel und Jnduſtrie ſein ſoll
ſo wird bei den Angriffen, welche in und außerhalb der
Volksvertretung von linksliberaler Seite gegen den Handelg-
miniſter erhoben werden, es immer ſo dar geſtellt, als ob
dieſem die Pflege und Förderung des Handels und ſeiner
Intereſſen allein obliege. Jn Wirklichkeit iſt die Sache
bekanntlich ganz anders. Die „B. P. N.“ machen nämlich
auf Folgendes aufmerkſam

An ſich kann man ſeit Wiederherſtellung des Deutſchen Reichez
von einem preußiſchen Handel doch nur ſehr dedingungsweiſe reden:
namentlich für den internationalen Verkehr giebt es nur einen
deutſchen Handel, und dieſer Geſichtspunkt iſt von ſoccher
Bed. utung, daß um ſeinetwillen vornehmlich vom Fürſten Bismarck
eine Abtrennung der Handels- und Gewerbe Ver-
waltung von dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und
einc Perſonal-Union des preußiſchen Handele miniſteriums mit dem
Amte des Reichskanzlers herteigeführt worden iſt. Als ſpäter
wieder ein eigenes preußiſches Mini erium für Handel
und Gewerbe errichtet wurde, geſchah dies, weil die
namentlich auf dem Gebiete der Jnduſtrie ſich abſpielenden Fragen
und die Förderung und Pflege des Gewerves, namentlich des Klein
gewerbes, ſo an Bedeutung gewonnen hatten, daß eine Vereini-
gung der Leitung dieſer Aufgaben mit dem Amte eines Reichskanſlerz
ſeloſt fur die Kraft eines Bismarck unmöglich erſchien. Es kommt
ferner hinzu, daß diejenigen Chefs von Reichs Centralſtellen, zu deren
Reſſoris die Pflege und Förderung des deutſchen Handels gebören, alſo
außer dem Reiwskanzler ſelbſt der Staatsſekretär des Reichsamts dez
Innern Mitglieder des preußiſchen Staotsminiſterums ſind. Schon hier-
aus erhellt, daß in dem Geſchäfts reiſe des Miniſters für Handel und
Gewerbe das geſammte Gewerbeweſen dem Handel nicht
nur gleichberechtigt zur Seite ſteht, ſondern ſogar vor dieſem
das größere Schwergewicht beſitzt. Die geſammte
ſozialpolitiſche Thätigkeit des Miniſters für Handel und Gewerde
bewegt ſich ganz vorzugsweiſe auf dem Gebiete des Gewerbe
weſens. Dieihm unterſtellten Handelskammern
ſollen ebenſo die Induſtrie wie den Handel
vertreten. Daneben unterſteht ihm noch die ge
ſammte Organiſation des Kleingewerbes, von den
Jnnungen und Gewerbevereinen aufwärts bis zu den
Handwerkerkammern. Schließlich mag noch daran erinnert
werden, welchen großen Raum in dem Geſchäftskreiſe des Miniſters
für Handel und Gewerbe das gewerobliche Unterrichts
weſen einnimmt. Wer daher von dem Miniſter für Handel und
Gewerbe eine einſeitige und ausſchließliche Vertretung der Intereſſen
des Handels verlangt, überſt ht nicht allein, daß der Miniſter für
Handel und Gewerbe zugleich Staats miniſter iſt, ſondern auch,
daß ihm reſſorlmäßig neven dem Handel auch Induſtrie und
Handwerk und deren Jntereſſen anvertraut ſind und daß der
Natur der Sache nach die Pflege und Förderung der Ge
werbe für ſeine Thätigkert noch eine größere Bedeutung deanſprucht,
als der vornehmlich zum Reſſort der Reichsbehörden gehörige Hindel,

Die Errichtung einer Handelskammer für Berlin iſt durch
den konſervativen Antrag im Abgeordnetenhauſe W Ver
wirklichung erfreulicherweiſe erheblich näher gerückt. Man kann
nunmehr beſtimmt annehmen, daß die Vertretung der Berliner
Handelswelt durch einſeitige Börſenintereſſenten in abſehbarer
Zeit ein Ende haben und daß nunmehr der kaufmänniſche
Mittelſtand ſeine Jntereſſen in einer auch ihm zugänglichen
Organiſation vertreten ſehen wird. Als Antragſteller begründete
Abg. Feliſch die konſervative Forderung, und Abg. Graf v. Kanitz
ſekundirte ihm dabei auf das Trefflichſte. Beide Abgeordnete
legten den Schwerpunkt auf die Nothwendigkeit, in Berlin eine
Jntereſſenvertretung für das geſammte Handelsgewerbe zu
ſchaffen und namentlich im Jntereſſe des Mittelſtandes eine
Aenderung in der Handelsvertretung Berlins herbeizuführen.
Auf der Linken, ſoweit ſie vornehmlich für Börſe und. Groß-
handel einzutreten pflegt, ſuchte man vergeblich die alte Un

da war es ihr erſt klar geworden, wie ſie ihn geliebt hatte
und was ſie ihm geweſen war dann war er in die neue
Welt gegangen, ſie hatte nichts Sicheres von ihm gehört, ihr
eigenes Leben im Fahrwaſſer der abwechſelungsreichen be
friedigenden Beſchäftigung hatte ihr Sinnen und Sorgen be-
anſprucht, jetzt fühlte ſie ſich einſamer denn je, jetzt erſtand
die Vergangenheit in neuem Glanze.

Sie ſchüttelte den Kopf.
Keiner erinnerte an ihn, an den ſchlanken geſchmeidigen

braunen Janoſch mit den blitzenden Augen und den nervöſen,
haſtigen Geberden

Sie faßte ſich ein Herz und trat zu einem Muſiker heran,
der eben die Reinheit der Saiten prüfte.

„Bitte, mein Herr,“ ſagte ſie ſanft „dies Violinſolo
war ſehr ſchön, wer von Jhnen hat es geſpielt

„Der Oetvös, natürlich der Oetvös, Gnädigſte, 's iſt halt
ſein Leib und Magenſtück dort in der Reih' doch
nein eben iſt er hingusgegangen Der da im hellen
Paletot, mit der Geige im Arm ſchauen's Gnädige, den
Strauß ſpielt er halt nimmer gern Mary Jenſen hörte
ſchon die letzten Worte nicht mehr ein flüchtiges „Danke“,
dann ergriff ſie ihre Begleiterin am Arm und riß ſie mit ſich
fort dem hageren gebückten Manne nach, der langſam
das Orcheſter verlaſſen und an die Mauer der Kolonnade ge
drückt dem Ausgang zuſchritt

Jetzt wendete er ſich er wurde angerufen, ein Kind
wartete auf ihn und ergriff ſeine dann nahm es
den Violinkaſten plaudernd gingen ſie weiter Die
ihn beobachtende Frau war einen Augenblick wie erſtarrt ſtehen
geblieben. Thränen ſchoſſen in ihre Augen Welche furcht
bare Veränderung war mit dem Manne vorgegangen, weiß
das ſpärliche Haar, eingefallen die Züge, gebückt der Gang,

ein Greis vor der Zeit!
Was mußte er erfahren, mußte er gelitten haben Sie

ſprach kein Wort mit Betty, die ängſtlich in das erregte Antlitz
der erſchütterten Frau ſah, ſchweigend folgte ſie dem Paar vor
ſich, in die innere Stadt hinein, in entlegene Straßen, an die
Stätte, die von der Pracht und dem Luxus des Weltbades
unberührt war.

Vor einem kleinen Hauſe, das an dem Felſen lehnte,
ſtanden ſie ſtill die Beiden Vater und Tochter, zwei
andere kleine Mädchen kamen ihnen entgegen, eifrig mit ihm
ſprechend, ihm die Hand küſſend. r„Seine Kinder!“ flüſterte Frau Mary, „ſein Reichthum!

Ein großes weißes Schild war neben der Thür befeſtigt.
„Oetvös, Muſiklehrerl“ ſtand darauf. Sie athmete auf.
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komme, nur den Zweck habe, den Handel zu ſchädigen. Der
Antrag Feliſch iſt ſchließlich von einer ſtarken Mehrheit ange
nommen worden und wird trotz der heftigen Widerſprüche der
Herren Barth, Richter und Genoſſen auch ſein Ziel erreichen.

Zum Kounflikt in der „Leipziger Volksztg.“ veröffentlicht
der in der Broſchüre des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes des
Treubruchs beſchuldigte Schriftſetzer Vogenitz im „Korreſpondent“
eine Erklärung üder die Unterhaltung, die er im Reichstagsgebäude
wit dem Berliner Parteivorſtande zur Beilegung des Streiks geführt
hat. Dabei hat Vogenitz, der Führer der ausſtändigen Setzer, auf
den „großen Sfandal“ hingewieſen, den ein Streik in dem
ſozialdemokratiſchen Betrieb hervorrufen würde. Reichstagsabg.
Geyer habe erwidert: „Das macht nichts; das wird
auch überſtanden. Jch machte es gerade ſo (wie
die e eiturg der Leipziger Voikszig.“).“ Auer
hobe erwidert: „Skandal, mein lieber Vogenitz, giebt
es überall; dort ein dischen mehr, dort ein bischen weniger,
das ſind wir ſchon gewöhnt und werden es auch über
dauern.“

Das ſind recht nette Grundſätze, aber da die Sozialdemokratie
eigentlich überwiegend ſelbſt vom Skandal lebt, können dieſe An
ſchauungen im Munde ihrer Führer nicht ſonderlich befremden. Wo
bleibt aber die „Partei der makelloſen Tugend,“ wenn es auch
Skandal bei ihr wie überall giebt

Die Entwickelung der elektriſchen Bahnen in
Dentſchland. Der Verband deutſcher Elektrotechniker hat eine
Statiſtik über die Ausdehnung des elektriſchen Bahnnetzes in
Deutſchland, auf dem Stande vom 1. September 1900, zu
ſammengeſtellt, ſoweit dieſe Bahnen dem öffentlichen Ver
kehre dienen. Jn derſelben tritt gegen das Vorjahr wiederum
ein erheblicher Fortſchritt in der Entwickelung des elektriſchen
Bahnweſens in die Erſcheinung. Noch mehr jedoch als das
Hinzutreten einer Reihe von Städten, die den elektriſchen Bahn
betrieb aufnahmen, zeigt das Berichtsjahr eine große und zum
Theil ſehr bedeutende Erweiterung der bereits im Vorjahre
elektriſch betriebenen Bahnen. Auch die Eröffnung der
erſten elektriſchen Vollbahnſtrecke fällt in das Be
richtsjahr. Wenn wir es hierbei auch nur mit einem be-
ſcheddenen Verſuch auf der kurzen Verſuchsſtraße von
12 Kilometer zwiſchen Berlin und Zehlendorf zu thun haben,
ſo laſſen doch die nach allen vorliegenden Berichten als durch-
aus befriedigend bezeichneten Ergebniſſe dieſes Verſuches es als
gewiß erſcheinen, daß aus dem proviſoriſchen Betriebe ein
definitiver hervorgehen wird, und daß der elektriſche Betrieb
zunächſt kürzerer Vollbahnſtrecken mit ſtarkem Perſonenverkehr
in abſehbarer Zeit weiteſte Ausdehnung gewinnen wird. Die
Anzahl der Städte bezw. Bezirke mit elektriſchen Bahnen betrug
am 1. September 1900 99 gegen 88 im Vorjahre. Jn 28
weiteren Städten oder Bezirken waren dieſen Terminen
elektriſche Bahnen im Bau begriffen oder definitiv
beſchloſſen. Außerdem waren in 30 von denjenigen
Bezirken, in welchen bis Ende Auguſt 1900 bere'ts
elektriſche Bahnen vorhanden waren, Erweiterungen der
beſtehenden Bahnnetze im Bau oder in Vorbereitung. Die
Geſammtſtreckenlänge betrng am 1. September 1900 2868,02
Kilometer, die Geſammtgeleislänge 4254,79 Kilometer, die Anzahl
der Motorwagen 5994 Stück, die der Anhängewagen 3962
Stück, während, ſoweit Angaben erhältlich waren, weitere
821 Kilometer Strecke mit 1053 Kilometer Geleis im Bau
begriffen oder beſchloſſen waren. Die Geſammtleiſtung der für
den Bahnbetrieb verwendeten elektriſchen Maſchinen (exkl.
Akkumulatoren) betrug 75 608 K. W. Außerdem waren
Akkumulatoren mit einer Geſammtleiſtung von 16890 K. W.
für den Bahnbetrieb in Verwendung, ſodaß in den Kraftwerken
an Maſchinen und Akkumulatoren zuſammen 92 498 K. W.
für Bahnzwoecke zur Verfügung ſtanden.

Homburg und Frankfurt a. M. Zu der in der
Nr. 91 der „Halleſchen Zeitung“ enthaltenen Noiſz bezüglich des
Empfanges des Eiſenbahn Miniſters von Thielen durch den
Kaiſer in Homburg v. d. Höhe wird uns von dort ergänzend
mitgetheilt, daß es ſich in der über eine Stunde dauernden
Konferenz nicht nur um die beiden in der betreffenden Notiz er
wähnten Fragen bezüglich des zukünftigen Homburger Bahn-
hofs ſowie der geplanten Züge auf der neuen Strecke Hom-
burg--Friedberg gehandelt hat, ſondern daß der Kaiſer einen

wahrheit wieder aufzuwärmen, daß Alles, was von der Rechten

z r re en
Das ſollte ihr als Motiv des Kommens dienen.
Wiſſen mußte ſie, wie ſie ihm wohlthun konnte, auf zarte

Art, ihm, der ihre Jugend vergoldet hatte.
f Durts mahnte ſie, von dem Vorhaben dieſes Beſuches ab-

zuſtehen.
Gnädige Frau dürfen ſich bei dem ſchweren Brunnen

nicht erregen,“ warnte ſie, „Sie trinken ihn kaum eine
Woche, jede Auseinanderſetzung kann Jhnen ſchädlich ſein
ich bin für Sie verantwortlich

„Sind Sie auch dafür verantwortlich, was in meinem
Jnnern vorgeht? Sie liebes, treues Mädchen können Sie
den Stürmen der Seele gebieten, die mich zerrütten, dem Gram,
der Sorge? Sie ſollten ja für wohlthätige Zerſtreuung
ſorgen, nun helfen Sie, hier ein bischen Freude in ein gewiß
ödes Heim bringen

Sie ſtiegen die ſchmale, hohe Treppe hinauf, ein Hauch
verſchämter Armuth wehte ihnen entgegen ſie traten in
ein einfach möbilirtes Zimmer, deſſen Wände mit alten, ver-
wockneten Kränzen, an denen zerknitterte Schleifen hingen, ge
ſchmückt waren. Noten bedeckten ein unmodernes Klavier und
die Tiſche „Vaters Muſikzimmer,“ ſagte die Kleine, die ſie
hineingeführt hatte

Seltſamer Tonfall verrieth die fremde Nationalität
„Jch wollte Rückſprache wegen Muſikſtunden nehmen,“

ſagte die Frau, als der halbblinde Geiger ihr gegenüber ſaß
und nach ihrem Begehren fragte.

Hier die junge DameKun ſtockte ſie.

Das Lügen ward ihr ſchwer.
Sie war einem Jmpulſe gefolgt, als ſie dem früher ſo ver

ehrten Manne nachgeſpürt hatte, von dem Gedanken erfüllt,
ihm beizuſtehen. Wußte ſie denn, ob er Theilnahme in dieſer
Art wünſchte!

Wie ſtolz war er früher geweſen, wie unabhängig, wie
vornehm

Der Gedanke, daß ihm die Werbung um die Hand des
reichen Mädchens mißdeutet werden könnte, hatte ihn damals
zurückhaltend gemacht. Er fühlte, daß er nicht der will-
kommene Freier geweſen, Stolz und Trotz trieben ihn von
dannen, der herumreiſende Virtnoſe er paßte nicht in das
bochmüthige Handelshaus und ſie Mary ſie war eben
Feine Heldin, die um etwas Großes kämpfen konnte. Auch
jetzt verließ ſie der Muth.

So wollte ſie wenigſtens ehrlich ſein.
„„Sie haben vorher in der Brunnenkolonnade vortrefflich

geſpielt, Her Hetvös. Es rief längſt vergeſſene Zeiten

ber Homburg ſehr bedeutſamen Beſchluß gefaßt habe, indem er
en Befehl ertheilt habe, daß ſtatt der geplanten Sekundär-

Bahn von Homburg im Anſchluß an die Uſinger Bahn
Homburg--Friedrichsdorf--Friedberg eine Vollbahn von
Friedberg nach Homburg und von Homburg direkt
nach Wiesbaden gebaut und der Bau unverzüglich in
Angriff genommen werden ſolle auf dieſer Strecke ſollen die
direkten Schnellzüge von Berlin, überhaupt von Norddeutſch
land mit Umgehung von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden
und dem Rhein verkehren. Trotz der guten Quelle, aus
welcher die obige Mittheilung ſtammt, vermögen wir bis auf
Weiteres nicht an ihre Richtigkeit zu glauben, da Frank
furt a. M. für den großen Verkehr unendlich viel wichtiger iſt,
wie Homburg und Wiesbaden x-mal zuſammengenommen.

Der Krieg in Südafrika.
Es hak natürlich nicht geringe Ueberraſchung in London

erregt, daß Kitchener, ohne einen Grund dafür anzugeben,
mit ſo außerordentlich großer Eile De Aar wieder verließ und
nach dem Norden zurückkehrte. Allerhand Vermuthungen über
die entſprechenden möglichen Veranlaſſungen werden laut, und
im Allgemeinen nimmt man es nicht gerade als ein gutes

eichen, daß die perſönliche Anweſenheit des Obergenerals im
Transvaal ſo plötzlich wieder erforderlich wird. Eine myſteriöſe
Nachricht iſt es beſonders welche dieſen Befürchtungen
Nahrung giebt, und zwar die erneute Meldung, daß das
Hauptquartier in Pretoria ſeit dem 16. d. Mts. ohne jede
Nachricht von der Kolonne des Generals Smith-Dorrien iſt,
welche unter dem Oberbefehl des Generals French im Oſten
gegen Louis Botha operirt und von dieſem bekanntlich
bei Bothwell empfindlich aufs Haupt geſchlagen wurde. Da
außerdem die Nachrichten über die Vorgänge bei der „Ver
folgung“ Bothas überhaupt ſehr ſpärlich einlaufen, ſo befürchtet
man in London bereits, daß dem General Smtth-Dorrien viel
leicht etwas Menſchliches zugeſtoßen ſei, was Kitchener oder das
Kriegsamt bis heute noch nicht zu publiziren wünſchten. Es
wäre demnach nicht unmöglich, daß die Lage im öſtlichen Trans
vaal durch einen beſonderen Umſtand ſich derartig zu Ungunſten
der engliſchen Truppen verſchoben hätte, daß Kitchener ſogar
ſeinen Lieblingsplan, perſönlich die Operationen gegen De Wet zu
leiten und deſſen Einbruch in die Kapkolonie unſchädlich zu machen,
aufgeben mußte, um Hals über Kopf nach Pretoria zurückzueilen
und in Transvaal nach dem Rechten zu ſehen. Andererſeits
iſt gemeldet worden, daß auch De Wet ſich wieder nach Norden
gewandt und den Oranjefluß bereits wieder überſchritten hat.
Die Engländer haben dieſer Meldung hinzugefügt, daß es nur
den Witterungsverhältniſſen zuzuſchreiben, daß dieſer Ueber
gang De Wets, der ſchon faſt umzingelt geweſen ſei, geglückt ſei.
Aber das glaubt Niemand, es hat vielmehr ſeit längerer Zeit
ſchon den Anſchein, als ob De Wet nicht der Verfolgte, ſondern
im Gegentheil der Verfolgende iſt. Schon vor einigen Tagen
iſt Lord Kitchener beinahe in Gefangenſchaft gerathen und jetzt
eilt er, gefolgt von De Wet, mit auffallender Haſt nach Pretoria.

An neuen Nachrichten trafen heute in London folgende ein:
Lo.d Methuen bemächtigte ſich am 14. Februar eines Buren

lagers bei Brackpan, er beſchlagnahmie 40 Wagen und eine große
Anzahl Vieh und mache 40 Gefangene. General De Wet
marſchirt immer noch in nördlicher Richtung, verfolgt
von den engliſchen Truppen. Das Kommando Hertzog bewegt ſich
ebenfalls in nördlicher Richtung und befindet ſich bei Britstown. Bis
jetzt fanden keine Gefechte ſtatt, da die Buren allem Anſchein nach
nach dem Oranje-Freiſtaat zurückzukehren verſuchen. Die telegraphiſchen
Verrindungen zwiſchen den weſtlichen Diſtrikten ſind infolge der
heftigen Regenſtürme unterbrochen.

Die tägliche Verluſtliſte über Südafrika umfaßt für geſtern
1 Todten, 19 an Krankheiten Verſtorbene und
21 Verwundete, darunter zwei Offiziere.

Brüſſel, 23. Febr. Hieſige hochgeſtellte Burenfreunde
beabſichtigen eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Präſidenten
Krüger und dem König Eduard von England
herbeizuführen. Dieſe Vegegnung ſoll bei der Rückreiſe des
Königs Eduard in Vliſſingen ſtattfinden.

Utrecht, 3. Febr. Die hieſigen Studenten brachten geſtern
Abend dem Präſidenten Krüger einen Fackelzug, verbunden mit
einem Ständchen dar. Ter Präſident zeigte ſich am Fenſter und
wurde ſtürmiſch begrüßt.

Aus Bulawayo wird berichtet, daß die Weihng
geſchenke aus Chokolade ze., die vor Jahr und Tag fit
die Garniſon von Mafeking abgeſandt waren, jetz
erſt dort eingetroffen ſind, Wohl bekomm's

China.
Aus Shanghai wird gemeldet: Die Prinzen Tyan

und Tſchuang, welche verkleidet die Flucht ergriffen hatten,
ſind bei Tong-Kouan verhaftet worden.

Sie verlangten ſtürmiſch 75 Centeſimi Tagelohn.
Polizei mehrere Tumultuanten verhaftet und aufs Rathbaus geführt
wurden, ſtürmten circa 2000 Perſonen das Mupicipium, zerſtö ſten
und verbrannten Alles, was nicht niet- und nagel'eſt war und ve-
freiten die Verhafteten.
Menge verhielt ſich ruhig, es gährt aber gewaltig. In den Albaner-
bergen in Marino und Labano herrſcht ähnliche Noth. Die Bürger
meiſter vertheilen an jeden Unbeſchäftigten täglich 25 Centeſimi, um
die Menge zu beruhigen.

Ausland.
Jtalien.

Brotkrawalle.
Es find Anzeichen vorhanden, daß Ztalien von den traprigen

Exceſſen Hungernder, wie ſie das Jahr 1896 brachte, wieder beimge
ſucht werde. Jn Nardo (Apulien) fanden geſtern Hungertumulte
ſtatt. 175 Landleute begaben ſich auf die Aecker des Millionärs
Depandi, arbeiteten dort den ganzen Tag mit Widerwillen und be
gaben ſich dann gemeinſom vor das Haus des Grunde genthümers.

Als von der

Am Nachmittag rückte Militär ein. Die

Spanien.
Zu den klerikalen Wirren

Die „Frankf. Zig.“ berichtet aus Madrid: Großes Aufſehen
erregt die Nachricht, daß Ubar, die durch Urtheil des Obergerichts
angehalten wurde, in das Elternhaus zurückzukehren, ihre Mutter
und Brüder gerichtlich wegen Mißhandlung be-
langt. Sie ernannte zu ihrem Anwalt den jeſuitiſch ange-
hauchten Politiker Maur a.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslkevben, Halle, Sp. ehe
ſtunden der Redaktion vor 9 die 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreffendes

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S,
n

Das Journal für Zabnheilkunde (VIII 29) warnt eindring-
lichſt vor dem Gebrauch des übermanganſauren Kaliums
zu Mundſpülwäſſern, welches zur täg ichen Mundpflege
leider noch viel im Gebrauch ſei und noch viel Unheil anrichte. Daß
der regelmäßige Gebrauch dieſer Löſung den Zähnen ſchadet, daß die
Zähne dabei morſch und brüchig werden, iſt durch die Erfahrug
längſt erwieſen. Jnfolge der chemiſchen Reaktion bildet ſich aus dem
übermanganſauren Kali Braunſtein und kfauſtiſches Kali. Der
Vraunſtein dringt infolge ſeiner enorm feinen Vertheilung in die
Zahnſubſtanz ein und färbt die Zähne dort, wo die Zahrderſte nicht
hinfommt, braun, manchmal ſogar die ſichtbare Vorderſeite des Ge
biſſes. Das kauſtiſche Kali greit, wie alle Alkalien, die Knorpel-
ſubſtanz der Zähne ſtark an.
ſubſtanz ſeine Elaſtizität und damit ſeine Widerſtandsfähigkeit. Er

Der Zohn verliert mit der Knorpel-

wird hei fortgeſetztem Gebrauch ſtarker übermanganſauren Kali-
löſungen bald morſch und brüchig, gerade wie durch Alkalien. Das
übermanganſaure Kali wirkt zwar gut desodoriſirend, d. h. es ver
nichtet den üblen Geruch im Munde mit Odol erreicht man aber
dieſelbe Wirkung weit beſſer, da es erſtens die Zähne nicht ſchädigt
und zweitens die Rückkerr des üblen Mundgeruchs auf vielmai

längere Zeit verhindert als übermanganſaures Kali. Dr. Ganſer-
Wien ſchreibt darüber („Medie. Pon“, Nr. 20): „Der Arzt wird
„das Odol hauptſächlich aus dem Grunde anwenden und empfrehlen,
„weil es das einzige bis jetzt bekannte, abſolut unſchädliche vrophy
„laktiſche Mittel für die Vflige von Mund und Zähne iſt. Aus
gezeichnet wirkt es zur Vernichtung des fauligen Geruchs und Ge

„ſchmackes im Munde und Halſe. Dem ſchädlichen übermanganſauren
„Kali iſt Odol unbedingt vorzuziehen.“

Elektr. Lichthäder u. Vihrationsmassage
Licht- Bad etios“, Geiststr., Beke Alhbrechtetw. à G.
Auskunffei Bürgel (für Jn- u. Auslaud), ca. 350 Buregus

nud Vereine. Jn Haue a. S. Poſtſtr. 18, I.
r

herauf Zwar ſind Jahrzehnte darüber vergangen
das Wiederfinden hat mich tief ergriffen

Er beugte ſich vor, er horchte dem Klang der Stimme
er ſchien nachzudenken mit der abgemagerten Hand fuhr
er über die Augen

„Jch beſinne mich, wer mit mir ſpricht und nun, nun
weiß ich es nun fühle ich es, wer bei mir iſt Mary
Mary Sie ſind es, Sie, die ich nie vergeſſen, wenn auch
Wer uns getrennt Mary nicht wahr, ich irre mich
nicht?

Er war aufgeſtanden, ihr näher getreten, er hatte ihre
Hände ergriffen, er ſuchte mit den matten Augen ihre Züge zu
erforſchen

„Ja, Oelvös, ich bin's mein armer Freund auch
ich habe Sie nie vergeſſen, nichts haftet ſo feſt, als die Jugend-
erinnerungen, wir wollen ſie uns wieder hervorzaubern, Sie
müſſen mir von Jhrem Leben erzählen, von Jhren Kindern,
von der Mutter dieſer Kinder

Sie zögerte etwas, als wolle ſie nun von ihm hören.
Und dumpf fügte er hinzu:
„Von meinem Leben, meinem verpfuſchten, armſeligen

Leben, von meinen Kindern von ihr, die mich gepflegt,
drüben in der neuen Welt, als ich krank war, die ich aus Dank-
barkeit heirathete, die mich verließ, als mein Glücksſtern ſank
aber die Kinder, die Kinder ſie ſind mir geblieben
ihretwegen muß ich leben, muß ich arbeiten, o, ſie ſind brav
und fleißig und talentvoll hier meine Aelteſte mein
Hausmütterchen und dort die anderen Mary
nach Jhnen genannt, mein Singvögelchen, ſie zwitſchert
den ganzen Tag, ach, wenn ich die Mittel hätte, die glockenreine
Stimme auszubilden.“

„Jch werde es thun, Oetvös, ich will meinem einſamen
Leben wieder Zweck und Ziel geben. Vertrauen Sie mir das
Kind an, ich will es halten und pflegen wie mein eigenes. Als
eine Freundſchaftsgunſt erbitte ich es mir von Jhnen, Betty,
helfen Sie mir, ſagen Sie meinem wiedergefundenen Jugend-
freund, daß ſein Töchterchen es gut bei mir haben würde, daß
ich mich danach ſehne, Erſatz fur verlorenes Glück zu finden.“

„Es würde eine Wohlthat für meine gütige Herrin, es
würde zum Segen für Jhre Tochter ſein ſagte das Mädchen
einfach aber warm und überzeugend

Tiefes Schweigen herrſchte im Zimmer.
Die vornehme Frau hatte ihre junge Namensſchweſter ans

Fenſter gezogen und liebevoll den Arm um ſie geſchlungen.
Die goldene Morgenſonne leuchtete herein und ſpielte mit

en blonden Löckchen auf der weißen Stirn.
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„Jch kann doch Vater nicht verlaſſen,“ ſagle das erregte
Mädchen endlich leiſe, „ich bin ihm ſo nöthig in den Muſik
ſtunden und im Hauſe und wenn er zur Kapelle geht, Morgens,
Nachmittags

„Aber wir ſind doch auch da,“ ſagten die Kleineren und
reckten ſich hoch und ſchlangen ihre Arme um den Vater, „und
ich kann auch ſchon ganz gut zum Gefang begleiten, nicht wahr,
und es wäre doch ſo ſchön, wenn Mary eine große Sängerin
werden würde

Aus Marys Antlitz glänzte ein Strahl heißer Sehnſucht,
die Frau konnte ſich nicht ſatt ſehen an dem anmuthigen

Geſchöpf
„Jch komme wieder,“ ſagte ſie, „nein, mein Freund, danken

Sie mir nicht oh, Oetvös, um Gotteswillen, keine Thränen,
ich beſchwöre Sie Jhre armen Augen dürfen nicht weinen,
nein, die ſollen wieder geſund werden, die ſollen wieder lachen
lernen, die beſten Aerzte werden wir befragen, wozu gäbe
es denn Freundſchaft in der Welt, wenn ſie ſich hier nicht be-
währen ſollte. Sie werden mir gehorchen, nicht wahr, Sie
kommen mit mir in die große Stadt?

Er ſchüttelte heftig den Kopf.
„Nein, meine Freundin, das nicht Es iſt Alles ver-

gebens, mir kann Niemand mehr helfen. Und fort von hier
möchte ich auch nicht, ich fürchte den Lärm da draußen, hier
kennt man mich, hier iſt man gut und nachſichtig zu mir
hier im Orcheſter unter den braven Kollegen bin ich noch immer
ein kleiner König Wenn ich da meine Geige anſehe und
die alten Weiſen ſpiele, wenn Alles umher andachtevoll lauſcht,
mir Beifall ſpendet, wenn ſie kommen und mir die Hand drücken
und Lobworte ſagen, dann iſt mir die Vergangenheit wieder
vorgezaubert, dann vergeſſe ich die Gegenwart, vergeſſe, was
mir das Leben gethan hat aber, Mary, wenn Sie ſich
meines Kindes annehmen wollen, dann will ich Sie ſegnen, ſo
lange ich noch athme.“

Jn tiefer Bewegung und ſtiller Freude, das warme edle
Herz voll Barmherzigkeit ſo ſcheitt Frau Mary Jenſen
heimwärts.

Die Kontraſte des Lebens nach ihren Kräften hier auszu
gleichen, das erfüllte ihre Seele. Nun würde ſie ſich nicht
mehr einſam, nicht mehr verlaſſen fühlen.

„Kommen Sie, liebe Betty,“ ſagte ſe, jetzt giebt's viel zu
thun, nun ſollen Sie mit mir zufrieden ſein.

e
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welche eine angenehme und zugleich nützliche Beſchäftigung ergreifen wollen, kann die Theilnahme an einem Curſus in der

Pordes schen Behleidungs-Akademie,

EIalle.
Dieſelbe iſt anerkannt die einzigſte vollkommenſte Lehranſtalt, in welcher die Koſtüm- und Wäſche

Schneiderei in aueführlichſter und leichtfaßlichiier Weiſe gelehrt werd.
Ohne daß Vorkenntniſſe erforderlich, können Damen durch die Theilnahme an einem Cu'ſus in obiger Akademie für

den Beruf ausgebildet werden und ſich eine ſichere, ſorgenloſe Lebensſtellung gründen,
Erſtere erhalten nach Abſolvirung des Unterrichtes koſtenlos Stellung in guten Häuſern, in der Regel mit
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r werden nur die in Wirklichkeit genommenen Stunden in Anrechnung gebracht.
dieſem Curſus theil und ſtehen feinſte Referenzen gern zu Dienſten.
Lehrſäle zur Verrügung und wird der Unterricht von gebiideten, erſtklaſſigen Lehrkräften unter unſerer Aufſicht ertheilt.

Der Eintritt kann täglich erfolgen. Tages- und Abendeurſe von 20 Mark an.
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1. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(Nachdruc verboten.)

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Am 24. Februar 1786 wurde in Hanau der Germaniſt

gilhelm Grimm geboren. Nach einer gefährlichen Krankbeit
judirte er in Marburg die Rechte, ging dann nach Göttingen und
vurde dort Profeſſor. Mit ſeinem Bruder wurde er aus Heſſen
zus ewieſen, weil er auf die reaktionäre Verfaſſung nicht ſchwören
pollte. In Berlin fanden beide durch Herausgabe des „Deutſchen
Pörterbuches“ ihren Unterhalt. Jn der Kinderwelt ſind die Ge
dräder durch ihre „Hausmärchen“ und „Deutſchen Sagen“ bekannt.
Wundervar trifft in dieſen Büchern Wilhelm Grimm den kindlichen,
mheimelnden Märchenton.

Auf der Burg zu Eger wurde am 25. Februar 1785 der
jiſerliche General Wallenſtein ermordet. Viele ſeiner Neider
jatten ihn beſchuldigt, er gehe mit dem Plane um, ſich mit den
Schweden zu verbinden und die böhmiſche Königskrone ſich aufs
ganpt zu ſetzen. Der Kaiſer, in Beſorgniß wegen der außer
adentlichen Gewalt, die er unvorfichtig in die Hände eines ehr
geizigen Unterthanen gelegt hatte, ſchöpfte Verdacht. Zum anderen
Male wollte man den Feldherrn wegen der Gefahr für den Thron
gicht abſetzen, und ſo verfuhr diesmal der Wiener Hof, wie der
ürkiſche Sultan gegen ungehorſame Paſchas verfährt. Der
Schrecken der Völker, der Abgott der Soldaten wurde getödtet.

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Februar.

Der Verein zur Errichtung und Erhaltung einer
Hismarck-Sänle auf dem hohen Petrreberge hielt b ute Mittag
im Hotel „Stodt Hamburg“ zu Halle unter Vorſitz des Herrn Land
waths von Kroſiglk ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.
Aus dem erſtatieten Bericht über den Stand der Angelegenheit iſt
zu erwähnen, daß bisher dem Vereine gegen 180 Mitglieder bei
getreten ſind und die Einnahmen ſich dis jitzt auf rund 18 000 Mark
ſiellen, während Ausgaben noch nicht erwachſen ſind. Die Avregung
zur Veranſtaltung einer Werth Lotterie zur Deckung eines Theils
der noch an der Bauſumme in Höhe von 30000 Mk. fehlenden
Mittel fand faſt allſeitige Zuſtimmung und der Vorſtand wurde
ermächtigt, die nöthigen Schritte zu thun, um dieſe Sache in die
Wege zu leiten, vor Allem beim Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen die Genehmigung der Lotterie zu beantragen. Die Bau
ſteinlegung wurde für den Sonntag vor Johannis-
tag, den 23. Juni, in Ausſicht genommen. Außerdem

2 wurde der Vorſtand ermächtiat, die durch ein Reffript des Herrn Miniſters
für Landwirthſchaft, Forſten und Domänen geforderte Ver
pflichtung einzugehen daß gegen die unentgeltliche auf Wieder
ruf in Ausſicht geſtellte Gewährung des Bauplatzes und
ſeiner nächſten durch gärtneriſche Anlagen zu ſchmückenden Umgebung

z ſeitens des Fiskus dieſem zugeſichert wird, daß der Verein alle zur
de, Verminderung der Feuersgefahr erforderlichen Maßnahmen treffen und

etwaigen Feuerſchaden der Forſt Verwaltung erſetzen wird. Den an
weſenden Miigiedern wurde nahegelegt, recht rege um die Förderung

he der Beſtrebungen des Vereins beſonders durch Werbung neuer
Mitglieder, bemüht zu ſein.

Die Provinz Sachſen und die Stadt Halle im preu
lt ßiſchen Hauehaltsplane. Bei den Berathungen des KultusEtats

der Budget- Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am
21. d. Mks. wurde, wie ſchon im politiſchen Theile der Morgen
gummer kurz mitgetheilt, bei dem Kapitel Konſiſtorien der

in Wunſch nach einer dritten Generalſfuperintendentur in der PSachſen ausgeſprochen. Die Regierung erklärte, daß es Seche de

lge! Kirchenregiments ſei, mit ſolchen Anträgen hervorzutreten. Nach
nden Genehmigung des Kapitels „Provin ialSchulkollegien“ wurden die
ten, orderungen für die Univerſitäten berathen. Bei der Univerſität
ma alle wurden die Zuſtände an der r ſehr getadelt;
Ka es fehlen die nöthigen Baulichkeiten, und die Aufwendungen, die
be in iweg ehr wurden, würden Nachtheile für Halle zur Folge
hrte e Die Mängel wurden von der Regierung anerkannt, die
plin Schwierigkeit liege hauptſächlich in der Grundſtücksfrage. Der
em Miniſter verſprach, nachdrücklich dahin zu wirken, daß baldigſt Ab
urch hülfe geſchaffen werde. Für E

Erweiterung eines v x für die Eiſenbahndirektion

80000 Mk. 99 6000
uſ n renbaluhe es Roßlau 100 000 Mk., zur Herſtellung eines Rangir

ahnhofes bei

Abſtand genommen worden, weil im verfloſſenen Jahre geſchäft
lich Manches untertleiben mußte. Herr Pfarrer Bach er
ſtattete hierauf Bericht über den gegenwärtigen Stand der
St. Pauluskirchen Angelegenheit. Darüber iſt fortgeſetzt
derichtet worden, ſo daß über das Allgemeine wohl hinweggegangen
werden kann. Der Bau iſt durch den Streik der Maurer und die
inzwiſchen eingetretene ſtrenge Kälte ins Stocken gerathen, doch will
dieſe Verzögerung nicht viel ſagen, da mit Beginn der Bauſaiſon das Ver
ſäumte bald nachgebolt werden wird. Durch das huldvolle Geſchenk der
Kaiſerin und das Eintreten der Königlichen Regierung für den Bau
iſt erſt Zug in die ganze Sache gekommen, ſo daß man mit
froher Hoffnung in die Zukunſt blicken kann. Die Baukoſten
ſind auf 255 000 Mk., und mit Allem, was doch drum und dran
hängt, auf 260 000 Mk. veranſchlagt worden. Davon ſind bis jetzt
201 000Mk. vorhanden bezw. in ſichere Ausſicht geſtellt, nämlichös 000Mk.
von der Paulusgemeinde ſelbſt aufgebracht, 40 990 Mk. vom evan
geliſchen Kirchbauverein, 80000 Mk. vom Geheimen Kommerziencath
Riedel und 25 000 Mk. von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Es
ſind alſo noch 59--60 000 Mk. zu decken. Die Gemeinde wird Alles
aufbieten, auch noch dieſe Summe zu beſchaffen. So ſoll gegen
Ende April ein Kirchbaubazar eröffnet werden, für den
Zuwendungen erbeten wurden. Sodann machte HerrOberpfarrer Knut h Mittheilungen über die vearſichtigte Theilung
der an Seelenzahl ſtärknen St. Georgen-Gemeinde. Man
hat eine ſolche ſchon längſt ins Auge gefaßt, doch hat ſich bisher
nichts thun laſſen, da inzwiſchen die St. Johanneskirche erſtanden
iſt und dieſe ſich erſt weiter entwicke n muß. Die Georgen Gemeinde
zählt z. Zt. etwa 2400) Seelen, für drei Geiſtliche ein ſehr großes
Arbeitsfeld. Bevor man dem Gedanken, Bildung einer neuen Parochie
und Errichtung einer ſogenannten Succurſalkirche, näher tritt,
muß erſt die Pauluskirche vollendet ſein, um die Kräfte nicht
zu ſehr zu zerſplittern. Der Gedanke, daß bei Errichtung
einer ſolchen neuen Kirche, gleichwie bei der St. Stephanuslirche,
auch der Patron, d. h. die Königliche Regierung auch einen Theil
der Koſten zu tragen bätte, fand Unterſtützung und man wird es
nicht verabſaumen, ſpäter darauf zurückzukommen. Die Königliche
Regierung zahlte zu den Baufoſten der Stephanuskirche 60 000 Mk.
Es folgte der Kaſſenbericht durch den Rendanten Herrn Fabrik
beſitzer Schul ze. Danach betrugen die Einnahmen 44791,33 Mk.,
die NAusgaben 3091,95 Mk., ſonach verblieb ein Beſtand von
41 6999,38 Mk., der ſicher in Pfandbriefen und bei einem Bankbauſe
angelegt iſt. Der Kaſſenführer wurde entlaſtet. Es gelangte
ſodann der Antrag der Johannes Kirchengemeinde, ihr doch
noch etwas zur Deckung der Kirchenreparaturkoſten zu be
willigen, zur Beſpriechung. Bekanntlich zeigten ſich bald nach
der Eröffnung der von Herrn Baumeiſter Fahro hier erbauten
Kirche im Deckengewölbe Riſſe, die ſich nach und nach erweiterten.
Um nun einen eventuellen Einſturz der Decke zu verhüten, wurde
zur gründlichen Reparatur geſchritten. Der erwähnte Baumeiſter
machte einen Anſchlag, der auf etwa 2700 Mark lautete. Es
hat ſich aber herausgeſtellt, daß etwa 8000 Mark Koſten
erforderlich waren. Woran es eigentlich bezüglich der Riſſe gelegen,
das iſt nicht recht feſtgeſtellt worden allgemein wird
angenommen die Verankerung zu ſchwach ausgeführt
worden iſt. Der Kirchbauverein hat im vorigen Jahre dereits
3000 Mk. dazu gegeven, 3000 Mk. hat die Gemeinde ſelbſt bei
geſteuert, es bleiben alſo noch 2000 Mk. zu decken übrig. Die Ver
ſammlung bewilligte davon weitere 1000 Mk., erworben aber, daß
die Gemeinde die noch fehlenden 1000 Mk. ſelbſt aufbringt. Durch
Vornahme von Ergänzungswablen deſteht der Ausſchuß aus den
Herren Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, Kommerzienrath Lehmann,
Oberdiakonus Richter, Werkzeugmeiſter Kühme, Superintendent
Saran Stadtrath Keferſtein, Oderpfarrer Knuth, Stärkefabrikant
Dettenborn, Obverpfarrer Mein hof, Profeſſor Dr. Seelig
müller, Paſtor Faßmer, Fadrikveſither Schulze, PaſtorBach, Generalſekretär Dr. Rabe, Konſiſtorialrath D. Goebel,
Rentier Dan, Stadnraih Colla, Baumeiner Kuhnt, Stadt
baurath Genzmer, Bergwerksdirektor Hiervogel, Oberpfarrer
Wächtler, Profeſſor D. Reiſchle und Baumeiſter Fahr o.
Der geſchäftsführende Vorſtand beſteht aus ſechs Perſonen und wird
vom Vorſtand aus ſich herausgewählt.

Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält am Mittwoch, 27. Februar, Abends 8 Uhr im „Goldenen
Schiffchen“ eine ordentliche Mitgliederrer ſammlung ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen Geſchäftsbericht pro 1900, Rechnungslegung,
Vorſtandswahl und Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Lübbert
über Rußlands aſiatiſche Politik.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 24. Februar,
Mittags 12 Uhr auf dem Friedrichplatz ſtatt. Programm: Friſch
voran! Marſch von Blon. Ouverture a. d. Oper „Jdomeneo“ von
Mozart. Jntrod aktion a. d. Oper „Tell“ v. Roſſini. Gebet aus
der Oper „Der Freiſchütz“ v. Weber. Fantaſie a. d. Oper „Tann
häuſer“ v. Wagner. „Schön Japan“ Mazurka v. Genné.

Univerſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der Doktor
würde in der Medizin und Chirurgie werden am Sonnabend, den

24. Februar 1901

Seelmann, Weßgßlau, davon die erſten ſechs unter Dispens von der
mündlichen Prüfung.

Jm Knunſtſalon Aßmanun iſt jetzt eine geſchloſſene Gruppe
von Zeichnungen und Gemälden moderner franzöſiſcher
Künſtler ausgeſtellt, die großes Intereſſe eiregt. Sind auch einige
recht verfehlt, andere für die deutſchen Beſchauer ohne Gemüth und
Seele, ſo ſind doch auch hervorragende Stücke darunter. So werden
beſonders die Gemälde von Schönheyder-Möller allgemeine Be
wunderung erregen. Dieſe ſind leider nur noch dieſen Sonntag aus
geſtellt, worauf wir beſonders aufmerkſam machen.

Ausgabe der zuſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte. Zu
folge Verfügung der Königl. Eiſenbagn Direktion hier iſt in der
bieſigen Ausgabeſtelle für zuſammenitellbare Fahrſcheinhefte ſeit ein
Zeit an Wochentagen ununterbrochener Dienſt eingerichtet. ie
Dienſtſtelle iſt ſomit dem Publ.kum in der Woche unter Wegfall der
bisherigen Mittagspauſe (von 12-3 Uhr) von 8 Uhr Vormittags
bis 7 Uhr Abends geöffnet. Jm Dienſte an Sonn und Feſttagen
(9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags) iſt keine Aenderung eingetreten.

Aufbrauch alter Frachtbriefformulare. Das Reichs
eiſenbahnamt We die Friſt für den Aufbrauch der in den Anlagen
C und D der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands
vom 15. November 1892 vorgeſchriebenen Frachtbriefformulare, die
durch die EiſenbahnVerkehrsordnung vom 26. Ortober 1899 ver-
ſchiedene Aenderungen erfahren haben Bekanntmachung vom 1. No-
vember 1899, Centralblatt für das Deutſche Reich 1899 S. 366), bis
zum 31. Dezember 1901 ausgedehnt. Auf eine noch weitere Ver
längerung der Friſt kann unter keinen Umſtänden gerechnet werden.

Religiösſe Verſammlung. Sonntag, den 24. Februar,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Lohmann aus Freienwalde a. O.
über das Thema: „Gottes Krüge“ einen Vortrag halten. Gäſte
ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Der nächſte Familienabend der Neumarktgemeinde
(ſ. Jnſerat) am Donnerstag, 28. Februar, in den „Kariſerſälen“
bat wieder ein vielverſprechendes Programm. Der Hauptredner des
Abends iſt Herr Superintendent a. D. Seidenſtücker. Er giebt
ſeinem großentheils aus eigenen Erlebniſſen ſchöpfenden Vortrage
das Thema „Die preußiſche Krone“ der gemiſchte Chor des Cvang.
Arbeitervereins trägt mebrere Geſänge vor eine Vorführung von
Lichtvildern aus der preußiſchen Geſchichte mit Benutzung des der
hieſigen photographiſchen Geſellſchaft gehörigen Projektionsapparates
füllt den zweiten Theil des Abends aus. Programme, die zum
Eintritt berechtigen, giebt es wieder für 10 Pfg. an der Kaſſe.

Gottesdiernſte. Jn der Magdalenepkapelle in der Moritz
burg findet morgen Vormittag 10 Uhr ein akademiſcher Goitesdienſt
ſtatt. Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D. Hering wird die Piedigt
halten. Für die evangeliſchen Mannſchaften der beiden hieſigen
Regimenter findet morgen Mittag in der Glauckaiſchen Kirche ein
Gottesdienſt ſtatt, bei dem Herr Diviſionspfarrer Schneider die
Predigt halten wird.

Der Kindergottesdienſt der St. Ulrichsgemeinde feiert
am Sonntag und Dienstag ſein 19. Stiftungsfeſt,
Derſelbe wurde am 26. Februar 1882 durch Herrn Paſtor Richter,
der ihn auch jetzt noch leitet, mit 80 Kindern eröffnet. Wie aus
dem Kirchenkalender der Gemeinde zu erſehen iſt, beſuchen ihn gegen
wärtig 140 Kinder, vie in 79 Gruppen geordnet ſind. Die Feier
am Dienstag in den „Kaiſerſälen“, beginnt um 7 Uhr. Kinder
ohne Begleitung Erwachſener haben keinen Zutritt.

Die Entlaſſungséfeier für die dieſe Oſtern die ſtädtiſchen
Volksſchulen verlaſſenden Schüler und Schülerinnen findet am Sonn
abend, den 23. März, Vormittags ſtatt. Die Feiern werden in den
Verſammlungsſälen der betreffenden Schulen und zwar für mehrere
Schulen zuſammen abgehalten. Die Eltern der Abgehenden werden
zu dieſer Feier eingeladen.

Die Oſterferien an unſeren ſtädtiſchen Schulen beginnen
am Sonnabend, den 30. März, dem Tage vor dem Palmſonntage,
und enden am Dienstag, den 16. April.

Am Mittwoch, denKünſtler Konzert in Merſeburg.
27. Februar findet im Schloßgarten-Pavillen zu Merſeburg wiederum
eines der Künſtlerkonzerte ſtatt, deren hohen Werth wir ſchon oft
in unſerem Blatte zu würdigen Veranlaſſung hatten. Es wirken
darin außer dem Streichquartett des Kgl. Kammermuſikus Guelzow
aus Berlin auch noch zwei Hallenſer Damen, Fil. Droyſen und
Frl. Cantor, mit. Wir machen daher unſere Leſer ausdrücklich auf
dieſes Konzert aufmerkſam. Alles Nähere findet ſich in der Annonce
des heutigen Blattes.

Anch ein Jubiläum. Der Kegel-Klub „Schwede“ feiert
heute ſein 25jähriges Beſtehen und zwar in demſelben Lokal, in de a
er ſich gegründet und ununterbrochen, trotz des öfteren Beſitzwechſels,
gekegelt hat, nämlich in „Borks Gaſtwirthſchaft“, Kurze Gaſſe 1.
Aus dieſem Anlaß findet heute dortſelbſt eine Feſtlichkeit ſtatt.
Mehrere von den Gründern ſind heute noch bei dem Klub eifrige
Kegler. „Gut Holz!“

Apollo-Theater. Die Spezialitäten des jetzigen Spielplans
treten morgen, Sonntag, den 23. Febr., das letzte Mal Nachmittags
auf, und iſt dafür ein eigenes gewähltes Programm in Ausſicht

23. Februar 1901, Mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſtiät genommen.
ihren Vortrag halten 1. Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation Betäubt. Geſtern Nachmittag wurde der Arbeitsburſche von
„Die Abhängigkeit der Lage und Haltungsanomalien der Frucht von der Firma G. Günter, Jnh. Th. Eberth bei Ausführung von Auf-

2 der Jahreszeit“ Herr Heinrich Beckmann, approbirter Arzt aus thauungsarbeiten Geſſtſtraße 21 durch HolzkohlenGas betzubt. Er
Livpborg in Wenfalen 2. auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation wurde bewußtlos auf der Treppe aufgefunden, erhbolte ſich jedoch nach
„Akute Vergiftung nach Phosphorleberthran“ Herr Johannes geraumer Zeit wieder, doch klagt er noch über Kopfſchimerzen.

u Franke, approbirter Arzt aus Wiſſek. Gehirnerſchütterung. Unläncſt war der 10 jährige SohnDie Abiturientenprüfung an der Oberrealſchule der eines hieſigen Bahnbeamten beim Schlittſchuhlaufen infolge Zu
Francke'ſchen Stiftungen beſtanden heute die Examinanden Brückner, ſammenſtoßens mit einem älteren Knaben ſo unglücklich niedergeſtürzt,

d Herrmann, Lindemann, Riel, Schauer, Zeyß, Gürtler, Meyer, Mohs, daß er mit dem Hinterkopfe heftig aufſchlug. Der Kleine welche
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ſeither faſt ununterbrochen an Kopfſchmerzen leidet, hat ſich nach
Anſicht des hinzugezogenen Arztes durch den Fall eine Gehitn
erſchütterung zugezogen,

Vorſicht beim Abſpringen. Die 25 ſährige Arbeiterin
Joſepha Stanislawa, welche während der Fahrt nach Bad Wittekind
einer Freundin begegnete und deshalb vom Motorwagen vorzeitig
abſprang, knickte hierbei um und erlitt eine Verſiauchung des rechten

Armes.
Körperverletzung. Der 23jährige Bäcker Paul Kunyz ver

kaufte am Donnerstag Abend in einer hieſigen Reſtauration Bretzeln.
Ein Kollege, welcher ihm zwei Bretzein abkaufte, gerieth wegen das
Bezablens derſelben mit dem Verkäufer in Streit. Als nun K. auf
dem Harz vor dem Reſtaurant „Moritzburg“ ſtand, kam plötzlich
ſein Kol'ege, mit welchem er vorher Streit gehabt hatte, auf ihn zu
und ſchlug ihn angeblich mit der geballten Fauſt wehrere Mal ins
Geſicht, ſo daß dieſer nicht unerheblich verletzt wurde. K. befindet
ſich in kliniſcher Behandlung.

Von einem Hunde gebiſſen wurde am Donnerstag der
30jährige Schmied Friedrich Jde, als er ſich in der Wittekindſtraße
auf dem Nachhauſeweg befand. Der Köter vdiß J. zuerſt in einen
Fuß und als der Mapyn nach ihm ſchlug, biß er ihn noo in die
link Hand, ſodaß ſich J. in kliniſche Behandlang begeben mußte.

Verbreunnungen. Der 18ährige Ardeiter Otto St mmler
erlitt am Donnerstag recht erhebliche Verbrennungen am rechten Fuße
dadurch, da ſeiner Schweſter ein mit heißem Waſſer gefüllier Topf
aus der Hand ſiel und ſich der Inhalt über den Fuß des jungen
Mannes ergoß. St. mußte ſich in kliniſche Behandlung begeben.

Blutvergiftung. An einem Finger der linken Hand zog ſich
vor einigen Tagen das 16 jährige Tienſimädchen Marie Teiche eine
Verletzung zu. Da das Mäöchen die Verletzung w iter nicht beachtete,
ſo gelangten Krankheitskeime in die Wunde, welche zu einer ſchweren
Blüteergiftung der Hand und des Armes führten. Das Mädchen
mußte ſich in der Klinik einer Operation unterziehen.

Unfälle. Beim Legen der elektriſchen Leitung in der Blumen
ſtraße rutſchte der 28jährige Schloſſer Karl Kluge mit dem Bohrer
ab, ſodaß ihm dieſer die rechte Hand durchſtach. Der 39jährige
Bohnergehilfe Hermann Stange kam am Donnerstag in der König-
ſtraße infolge Ausgleitens zu Falle, wobei er ſich einen Bruch des
linken Vorderarmes zuzog. Die vierjährige Arbeiterstochter Anna
Staumanyn aus Wörmlitz hatte ſich beim Spielen eine Erbſe in den
linken Gehörgang geſteckt, welche ſich aber daſelbſt ſo feſt eingekeilt
atte, daß das Kind in kliniſche Behandlung gebracht werden mußte.
luch die beiden Obengenannten befinden ſich in kliniſcher Be

handlung.
Kleiner Braud. Geſtern Mittag gegen 12 Uhr fand im

Grundſtück Königür. 13 durch Selbſtentzündung des Rußes ein Ofen
rohrbrand in der Küche des Uhrmacher May ſtatt. Die Feuerwehr
rückte ab, ohne in Thätigkeit zu treten. Schaden iſt nicht entſtanden.

TDurchgänger. Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt
ein von der oberen Ludwig Wuchererſtraße kommendes, der Aktien
Brauerei gehöriges Schlittengeſpann führerlos durch die Albrecht
und Friedrichſtraße nach dem Jnnern der Stadt geraſt, Fäſſer und
Schlittentheile hinter ſich verlierend.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel 30--60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28—35 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Zwiereln, pro Ctr. 5--7 Mk. Gänſe, 1 Stück 6,00-8,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10- 15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Blamenkohl, pro St. 20--50 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50--2,00 Mk
Roſenkohl, 1 Liter 20- 25 Pfg. Enten, pro Stück Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Tauben, vro Stück 50-60 Vfg.
Weißkohl, 2 Stück 20-—60 Pfg. Karpfen, vro Pfd. 1,40 Mt.
Rotofohl, 2 Stück 10-60 Pfg. vHecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Braunkobl, 2 Stück Pfg. Aal, vro Pfd. 1,60 Vik.
Salat, grüner, 1 St. Pfa. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.Mohrrüben, pro Modl. 10--15 Vig. Butter, vro Stück 55 65 Pfg.
Kohlrüben, 2 Stück 15- 30 Pfa. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfa.
Rothe Rüben, 1 Mol. 30-40 Pfg. Eier, vro Mandel 1,20--1,40 Mk.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 65-80 Pf.
Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60-- 90 Pfg.
Birnen, 1 Mandel Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60 -70 Pfa.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadethenters wird uns geſchrieben

Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird am Sonntag
Nachmittag 34 Uhr zum letzten Male die Offizierstragödie „Roſen-
montag“ wiederholt. Abends 74 Uhr geht die Mozart'ſche Oper
„Die Zauberfklöte“ neu einſtudirt in Scene, mit den Damen
Lucky, v. Lichtenſels, Groß, Harden und Zerny und den Herren
Fiſcher, Greiff, Fanta und Brandes beſetzt, die J Leitung
hat Kapellmeiſter Dr. Kunwald (106., roth). Für Montag iſt die
dritte Aufführung der Novität „Cyrano von Bergerac“ an
Wept (blau, 107.). Der fernere Spielplan der Woche lautet:

ienstag: „Fidelio“ (108., gelb), Mittwoch: „Robert undBertram“ (109., weiß, ardengbongenten zum Umtauſch be
rechtigt), Donnerstag Benefiz für die Balletmeiſterin Adele
Stahlberg-Wieſt: Zum erſten Male „Die Hand“ (Mimo-
drama), hierauf „Der Dorfbarbier“, zum wwluß „Wein-
g t r“ (außer Farbe), Freitag Unbeſtimmt, onnabend:
„Oberon“.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Die am Sonntag, den 24. d. Mts., ſtattfindende Doppel-Vor-
ſtellung bei einfachen Gaſtſpiel- Preiſen beginnt
wiederum bereits um 7 Uhr, und zwar wird Frl. Magda Halden
aus Dresden in dem zuerſt zur Darſtellung gelangenden Suder-
mann'ſchen dreiaktigen Schauſpiel „Das Glück im Winkel“
als Eliſabeth gaſtiren. Hierauf folgt Guſtav Kadelburg's dreiaktige
SchwankNovität „Das Bärenfell“ oder „Die große Erb-
ſchaft“. Das zweite Stück wird ohne jede Zwiſchenaktspauſe ge
ſpielt werden, ſodaß die Vorſtellung gegen 11 Uhr beendet ſein
wird. Montag findet als letztes Gaſtſpiel des Frl. Magda
Halden eine Wiederholung von Henrik Jbſen's „Wenn wir
Todten erwachen“ ſtatt, in welchem Werke der Gaſt die Rolle
der Jrene darſtellen wird. Für die Montag- Vorſtellung haben
Beamtenbillets gegen Aufzahlung von 50 Pfg. Giltigkeit.

Sonder- Ausſtellung von Frithjof Smith-Hald aus
Vergen. Das kunſtſinnige Publikum von Halle und Umgegend
kann den Herren Tauſch und Groſſe nur Dank wiſſen, daß
dieſelben ihm die eingehende Bekanntſchaft mit dieſer hervorragenden
Künſtler-Jdividualität vermitteln. rn den Smith-Hald
wurde 1846 in Bergen geboren, beſuchte in den Jahren 1871 1873
die Akademie in Karlsruhe und ließ ſich nach einigen Studienreiſen
1875 in Düſſeldorf nieder, wo es ihn jedoch nicht lange hielt, denn
1878 zog es ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt nach Paris. Dort
weilte er zwölf Jahre, die ihm reichen künſtleriſchen Gewinn
brachten, und verlegte dann ſeinen Wohnſitz nach Antwerpen, wo er
Ehrenmitglied der königlichen Kunſtgeſellſchaft iſt. Gegenwärtig
hält er ſich zu Studienzwecken in Nordamerika auf. An äußerer
Anerkennung fehlte es ihm nicht, mehrere goldene Medaillen, ſowie
verſchiedene Ordensdekorationen wurden ihm zu Theil und dieMuſeumsverwaltungen legten Werth darauf, Kerie ſeiner Hand

ihren Sammlungen einzuverleiben. So iſt er z. B. mit großenArbeiten in den Muſeen in Paris, Luxemburg, Lille, Reims
Bordeaux, Rouen, Boulogne, Haag Köln und Danzig vertreten,
vielleicht ſindet ſich auch hier ein Mann, der dem hieſigen Muſeum
eins ſeiner Bilder ſtiftet. Als geborener Norweger feſſelte ihn,
wie nicht anders zu erwarten, die herbe Schönheit ſeines Vater
landes, und zwar iſt es nur theilweiſe die kurze Sommerzeit, die
ihm die Motive für ſeine Gemälde liefert, wie z. B. „Sommernacht
in den Lofoten“, „Granitfelſen“, „Abend nach dem Gewitter“,
„Olden Waſſerfall“, „Jn der Blumenzeit“, ſondern vielmehr vie
maleriſche Schönheit, die Herbſt und Winter jenen Gegenden ver-
leihen. Dabei feſſeln ihn beſonders die Beleuchtungseffelte der auf

virtuoſer Meiſterſchaft beherrſcht und dadurch den von ihm
empfundenen Eindruck in dem Beſchauer nachwirken läßt. Prächtige
Bilder dieſer Art ſind „Abendglühen“, „Letzter Sonnenblick“,„Sonntag Nachmittag“, „Mor ennebel“, „Die Sonne im Morgen
nebel“, „Vor Sonnenaufgang“, „Mitternachtsſonne“, „Ein ſonni
Wintermorgen“. Verſäume Niemand, die Bekanntſchaft von Frithjo
SmithHald zu machen.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 22. Februar 1901.

Aufgeboten Der Konditor Willy Dietlein, Halle und Auguſte
Arburg, Greußen. Der Handarb. Paul Hartung, Görsbach und
Marie Oetlſchläger, Raunitz.

Geboren Dem Handarbeiter Max Senydewitz, Glauchaerſtr. 66,
S. Guſtav. Dem Gelbgießer Johann Gothmann, Vfännerböhe 44,
T. Eliſabeth. Dem Schneider Auguſt Kroſch, Gr. Steinſtr. 13, T.
NAgnes. Dem Lokomotivführer Hugo Lieber, Grünſtr. 28, T. Klara
Dem Hilfsbremſer Paul Heuermann, Thomaſiusſtr. 4, S. Kurt.
Dem Blumenhändler Herm. Fkorſtedt, Ranniſcheſtr. 6, S. Lermann.
Dem Speditions-Jnſp. Paul Lippmann, Reideourgerſtr. 3, S. Paul.

Geſtorben: Die Wittwe Sofie Wolff von Hud nberg geb.
Hildenbrand, 67 J., Forſterſir. 52. Der Stellmacher Friedr. Hilbrecht,
67 J., St. EliſabethKrankenhaus. T es Eiſendrehers Friedr. Onwald
S. Hans, 4. Woch., Thüringerſtr. 26. Des Steindruckers Herm.
Pötſch S. Otto, 2 J., Glauchaerſtr. 66. Die Wittwe Emilie Spiel
hagen geh. Mathiſius, 65 J., Prinzenſtr. 8.

Halle (Nord) Meldungen vom 22. Februar 1901.
Aufgeboten Der Photogiaph Anton Lindner, Albrechtſtr. 11

und Bertha Groß, Leipzig.
Geboren: Tem Hausdiener Friedrich Bornemann, Körnerſtr. 8,

S. Kurt. Dem Fabrika b. Otto Körting, Cörhenerir. 3, T. Ehe.
Dem Handelsmann Wilh. Laue, Ludwig Wuchererſtr. 73, T. Mariha.
Dem Zimmermann Max Sander, Schillerir. 35, Zw., Walter und
Guſtav. Dem Schmied Wilhelm Hennicke, Geiſtſtr. 38, T. Liesbeth.

Geſtorben Der Kaufmann Rich. Gruneberg, 31 J., Körner-
ſtraße 61. Des Hanbarb. Paul Franke T. Emma, 10 Mon., Hoheſtr. 11.
Des Handarv. Friedrich Schatz T. Anna, 9 Mon., Eichendorffſtr. 38.Die Wittwe Augune Beſt geb. Wächter, 70 J., Goeiyeſtr. 8.

Vermiſchtes.
Auch ein Strafmilderungsgrund. Vor dem Polizeigerichte

in Northampton in England ſollte dieſer Tage ein Schuhmacher zu
einer Gefängnißſtrafe verurtheilt werden, weil er ſich an einem
Schutzmann thätlich vergriffen hatte. Darauf erhod ſich der Ver
theidiger des armen Schuſters und hielt an die Richter die folgende
Anſprache „Euer Gnaden werden dieſen bedrangten Mann nicht
dem Kerker üderweiſen, ihn, der ſeine Pflichten gegen das Vaterland
in einer Weiſe erfüllt hat, wie noch kleiner vor ihm. Denn er hat
dem Staate nicht weniger als 32 in der Ehe geborene Kinder ge
ſchenkt. Für dieſe patriotiſche Leinung darf man es dem Ehtenmann
wohl nachſehen, wenn er einmal in der Heftigkeit und in einem
keinen verzeihlichen „Schwips“ den Staat gekräntt hat. Tenken Sie,
Ew. Gnaden! Zweiunddreißig Kinder Drei ſeiner älteſten Söhne
ſind bereits Soldaten geworden und kämpfen in Südafrika; die
übrigen wachſen für das Vaterland heran, ſind geſund und kräftig
und laſſen das Beſte hoffen. Sprechen Sie den Mann frei,
Ew. Gnaden! Denn er iſt ein Held, ein verehrungswürdiger, auf
den Great Britain ſtolz ſein darf.“ Der Richter war ein Mann, der
Spaß verſtand. Er lachte, überzeugte ſich, daß der brave Schuhmacher
mit der Anzahl ſeiner Sprößlinge nicht geflunkert hatte, und ver
urtheilte ihn in Gnaden zu zehn Schilling Sirafe. Denn Straſe
mußte ſein. Man darf auch in England die Schutzleute nicht durch
prügeln und frei ausgehen.

Eine Monumentalbrücke in Venedig. Seit Lengem beſteht
in Venedig der Plan, die Stadt mit der Gindecca durch eine fente
Brücke zu verbinden dem Stadtrath liegen bis jetzt drei Projekre
dafür vor. Eins vom Ingenieur Bianchdi, deſſen Ausführung 200 000
Mark koitet, ein zweites zu 540 0(0 Mark von der Firma Weſter
wann in Zürich, und ein drittes zu 600 000 Mark von der
Firma Krukenbverg in Hannover. Der Beſitzer der großen Mühlen
in Gindecca iſt dereit, 80 000 Mark für den Bau zu ſpenden, falls
eins dieſer Projekie zur Ausführung gelangt.

Das Rad im Fienſte der Kriminglpolizei. Nach dem
Vorbild der Poſtbehörde bat ſich zot auch die Berliner Kri
minalpolizei entſchloſſen, das Rad in ſeine Dienſte zu ſtellen.
Vom 1. April d. J. ab ſollen die älteren Kriminalſchutzleute mit
Dreirädern und die jüngeren Beamten mit Zweirädern ausgerüſtet
werden.

Die 18. deutſche Militär-Brieftauben- Ausſtellung wird
Sonnadend Nachmittag 2x Uhr in den „Vier Jahreszeiten“, Prinz
Albrechtſtraße 9 in Berlin eröffnet werden.
Wetterbericht vom 23. Februar 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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11 Skagen 742,4 NNV ei bedeckt 2,00
12 Kopenhagen 736,5 W S W friſch Schnee 1,12

13 Karlſtad e 7 o 7714 Stockholm S ol
15 Wisby S 2 S 216 Haparanda S S c17 Vorkum 758,5 W W friſch Regen 1,309
18Keitum 752,71 W ſtark bedeckt 2,0*19 Hamburg 755,8 W S W ſtark bedeckt 0,9
20 Swinemünde 752,8 8 W friſch bedeckt 0,70
21 Rügenwalder-

münde 752,2 8W friſch bedeckt 0,1*22Neufahrwaſſer 751,5 WSW friſch bedeckt 0,20
23 Memel 747,7] s W näßig Schnee 0,00
24 Münſter (Weſtf.) 7620 W leicht vedecktt 1,00
25 Hannover 759,8 8W leicht bedeckt 0,026 Berlin 758,5 W W mäßig bedeckt 0,2027Themnitz 764,31 8 ſehr leicht bedeckt -—5,50
28 Breslau 761,5 W ſchwach bedeckt --4,72
39Metz 768,7 oONO ſchwach wolkenlos 14,80
30 Frankfurt a. M. 767,3 8W leicht Dunſt 14,09
31 Karlsruhe 767,4 8 ſchwach wolkenlos 13,30
32 München 769,8 Windſtin windſtill wolkenlos 17,70

Hamburg, 23. Febr., 9 Uhr 40 Min. Vorm. Maximum weſtlich
von Jrland, Minimum unter 740 wm über Südſchweden. Jn
Deutſchland im Süden ruhiges Froſtwetter, im Norden friſche Süd
weſtwinde, an der Küſte Thauwetter. Weitere Erwärmung im
Oſten und Süden, Niederſchläge im Norden wahrſcheinlich.

gehenden oder untergehenden Sonne. deren Wiedergabe er mit Deutſche Seewarte

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. Februar.

Wetterbericht vom 23. Februar, Morgens 5 uht
Die Depreſſion war geſtern bis zum finniſchen Buſen fort
geſchritten, ſcheint aber auf ihrer Rückſeite ein Theilminimu
entwickelt zu haben, das für Deutſchland nordſüdwärts fort
ſchreitende Trübung, Erwärmung und ſtellenweiſe auch ſchon
Niederſchläge veranlaßte. Auf der Rückſeite dieſer Störung
ſind weitere Niederſchläge bei zunächſt gelinder, ſpäter wieder
etwas ſinkender Temperatur zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Februar. Ziemliq
trübes, windiges, gelindes Wetter mit Niederſchlägen. Später
theilweiſe heiter und etwas kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Februar. Kälteret,
theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit etwas Schnee.

Letzte Draht- und FernſprechNachrichten,
Brüſſel, 23. Febr. Auf die Anfrage einer Bruüſſeler

Heiamg eiklärt der Legations-Sekretär Boeſchaten in einem
elegramm aus Utrecht das Gerücht von einer heute in Holland

ſtattfindenden Zuſammenkunft zwiſchen Präſident Krüger und
dem König von England für durchaus unrichtig.

Wadrid, 23. Februar. In ganz Spanien herrſcht ſtarke
Schneeſturm. Der Eiſenbahnverkehr iſt theilweiſe unterbrochen,

London, 23. Februar. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Peking: LiHungTſchang erklärt, die Beſtrafung von Prin
Tſchuang und Hühſien ſei in Uebereinſtimmung mit der
Forderungen der Geſandten vollzogen worden.

London, 23. Februar. Der „Standard“ meldet au
Shanghai Ein kaiſerliches Dekret befiehlt den Beamten in
Peking, ſchleunigſt die Paläſte in der verbotenen Stadt wied
herzuſtellen und für den Hof in Bereitſchaft zu halten
welcher Singanfu vorausſichtlich im letzten Thee
des März verlaſſen wird. Wie demſelben Blatt gemehdet
wird, hätten die auswärtigen Vertreter in Peking während de
Friedensverhandlungen die KaiſerinWittwe vollkommen ignorin

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zur Börſenlage. (Von unſerem Berliner ehb-Kon
ſpondenten.) Die Bilanzen unſerer Banken, die visher veröffenilich
worden ſind, haben wenig Befriedigung hervorrufen können, da ſyſ
durchweg ein erheblicher Rückaang der Erträgniſſe
verzeichnen iſt. Es ſitehen noch die Arſchlüſſe da
Deutſchen Bank und der Diskonto- Geſellſchaft
aus, und da man bezöglich dieſer beiden annimmt, daß ſich di
Dividenden ungefähr ſo wie im Vorjahre halten werden, ſo konnte fich
auf dem Bankenmarkte eine relativ feſte Stimmung erhalten
Die führende Rolle hatten Deutſche Bank, die nach vorüber
gehender Schwächung nahezu ihren höchſten Stand wieder er
reichen konnten. Auch Diskonroantheile, Handelsantheile und
Dresdener Bankaktien bielten ſich ziemlich feſt. Kredir
aktien erfuhren auf die unbefriedigende Bilanz einen leichten
Rückgang, der jedoch ſchnell wi der eingeholt wurde. Im Bahnen
markte ſetzten Transvaal-Certififkate bei ziemlich g'oßer ſpekulativerBetheiligung ihre Aufwärtodew gung in traſchem Kewpo fort, da

ſich die Gerüchte erhielten, daß England den deutſchen Akionären
gegenüber eine entgegenkommende valtung zeige. Unter den ſchweij
riſchen Werthen mußten Gotthardtaktion nach der großen Steigerung
infolge von Realiſationen etwas nachgeben. KanadaPaciſic und Nortbervn
Pacificwerthe bekundeten gute Haltung, ohne daß j doch der Verkehr dar
beſondere Lebhaftigkeit entwickelte. Für Dortmund-Gronauer- Aktien
zeigte ſich von ſpekulativer Seite gute Kaufluſt, während die übrigen
inändiſchen Bahnen wenig beachtet wurden. Auf dem Montan
markte ſind zur Zeit vielfach ſpefulative Elemente thätig, die durch
fortgeſetzte ungünſtige Meldungen die Börſe noch weiter herunter zudrücken
bemüht ſind. Allein der Markt zeigt eine beſonders große Widerſtands
kraft. Seit Jahr und Tag war man in einſichtigen Kreiſen beſtrebt,
der rückläufigen Konjunktur auch in den Kurſen käglich Rechnung zu
tragen. Dank dieſem Vorgehen iſt man heute bereits auf einem ſo
mäßigen Kursniveau angelangt, daß man nicht mehr nöthig hat,
jede neue Hiobspoſt mit einem neuen Kurs zu erwidern. Die Lage
des Kohlenmarktes wird in dem amtlichen Düſſeldorfer Bericht noch
als feſt bezeichnet, während der Eiſenmarkt ungeklärt bleibt.
Jnformirte Kreiſe ſtimmen darin überein, daß der inländiſche Bedarf
v Zeit künſtlich zurückgehalten werde und daß eine Verſtändigung

es Koaks-Syndifats mit den Roheiſen-Verbänden zur Schaffung
eordneter Verhältniſſe und neuem Vertrauen zur arktlage erſorwerlich ſeien. Hier fanden nach vorübergehender Abſchwächung

Deckungskäufe in Laura-, Bochumer und Dortmunder Altien
ſtatt, welche die Kurſe hoben und auch Kohlenwerthe erfuhren
durchweg Kurserholungen. Der Rentenmarkt bleibt relativ feſt
85 inländiſche Anleihen, trotzdem man für Ende März oder Anfang

pril die Emiſſion einer neuen Reichsanleihe von 300 400 Mill.
u gewärtigen hat. Gute Frage zeigte ſich ferner für Chineſen,
ortugieſen, Türken und Argenlinier. Die beiden letzteren konnten

doch ihre höchſten Kurſe nicht wieder erreichen. Die Umſätze ſind
noch immer höchſt beſcheiden, da das Privatpublikum der Börſe noh
fern bleibt. Lebhafter gefragt waren Aktien von Gummi-Geſell
ſchaften, Cementfabriken und Porzellanfabriken, deren Geld markl
bleibt flüſſig, wenn auch der Privatdiskont infolge von Verkäufen
8 r t v der Reichsbank ſich auf 3 gehoben. Ultimo

eld ca. 3*
Ter Sächſiſch Thüringiſche Tampfkeſſel Reviſions

Verein zu Halle balt am 2. WMärz, Mittags 12 Uhr im vorel
„Stadt Hamburg“ zu Halle eine außerordentliche Generalverſammlung
ab, in welcher die neu entworfenen Satzungen berathen werden.

Preußiiſche Hagel-Verſicherunge-Gefellſchaft. Der nun
mehr vorliegende Geſchäftsbericht und Rechnungs Abſchluß beſant
u. A.: Das Jahr 1900 bot in landwirthſchaftlicher Beziebung m
Frühjahr wenig Ausſicht auf eine günſtige Ernte, da die Fedfrück
durch Kälte, Trockenheit und Spätfroſt hauptſächlich in den ö n lichen
Provinzen ſtark gelitten hatten, wodurch ein großer Theil der Wie
ſagten vernichtet wurde. Infolge dieſer Erſcheinungen waren nich
allein bei unſerer, ſondern auch bei allen anderen Geſellſa arten er
hebliche Minder-Deklarationen ganz wie im vorigen Jahre zu verzeichnen. Der Juni dagegen brachte für die Entwickelung der Siadie

eine günſtige Witterung, ſo daß im Ganzen genvommen, die Ernte
viel günſtiger ausfiel, als im Frühjahr zu erwarten war, bis auf de
öſtlichen Provinzen, woſelbſt der Froſt eine zu verheerende Wirkung
an den Winterfrüchten ausgeüdt hatte und deshalb ein großer Teil
mit der Hauptfrucht Roggen deſtellt, umgepflügt werden mußte. Durch
die Verhältniſſe gezwungen, mußten wir, um nicht rigoros zu er
ſcheinen, einen Theil unſerer Muglieder von der V rpflichtung pro
1900 gegen eine weitere Verpflichtung pro 1901 freigeben.
weiterer Grund des wenn auch immerhin nicht bedeutenden Rud
ganges der Verſicherungsſumme und der Prämie waren die Kündi

ungen reſp. Erhöbung der Prämie derſenigen Riſiken, welche ſich im
wer durch geſteigerte Hazelgefährlichkeit ausgeeichnet hatten. In

organiſatoriſcher Hinſicht waren wir bemüht, das Agentennetz, ſowie
auch den Kreis unſerer Bezirksdeputirten und Repräſentanten zu eiweitern.
Die Verſicherungsſaiſon begann am 21. April und endete am
27. Auguſt. Wir vermittelten in dieſer Zeit: 1990: 9092 Policn
mit 58 249 005 Verſicherungsſumme und 412 355,60 Prämie,
das iſt ein Mehr gegen 1899 von 269 Volicen mit 1 489 481
Verſicherungsſumme und 11 594,40 Prämie. In der pro W
durch 9092 Policen enthaltenen Verſicherungsfumme von 58 249 005
ſind enthalten 4679 Policen der mehrjäbrig Veirpflichteten mit einct
Verſicherungsſumme von 37 248 865 388 Policen mit Stuohaus
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z 374 115 Policen mit Verzichtleinung unter Ent
igung 3957 374 878 Policen GemeindeVerficherungen

729 545 Was nun die örtliche Vertheilung der Verſicherungs
ne detrifft, ſo entfallen von dieſer öſtlich der Eide 40014 262
Freilich der Eide 18 234 743 in Summa 58 249 005. Die
Durxchſchnitts Verſicherungsſumme vro Police beträgt 6406,62
gegen 6381,63 im Vorjahre; der Durchſchnittsſatz der Prämie für
Fammtiiche Fruchtgattungen, Wein und Handels ewächſe inkl. Reſerve
onds, Nachſchuß und ſämmtlicher Nebenabgaben beträgt pro 100 Ver
gcherungsſumme 86 An Prämienrabatt auf mehrjährig Verpflichtete
gewährten wir 19 881,50 Zu dieſer Summe kommt noch hinzu die
Jach den Beſtiwmungen des S 28 unſerer Allgemeinen Verfſicherungs-
Sedingungen durch Reduzirung zurückvergütete Prämie mit 782,20
Die Hygel-Kampagne begann am 8. Mai und endete am 9. September.
Dieſelde war für unſere Feſellſchaft bis Ende Juli eine ſehr günſtige,
don wo an ſich die Haselſchäden ſowohl an Zahl, wie auch an
Satenſivität ravid ſteigerten, ſodaß wir gegen das Vorjahr noch
Je Schäden mehr zu regiſtriren batten. Angemeldet wurden
244 Schäden auf 1239 Policen. Von den abgeſchloſſenen Policen
verhagelte die 7,33 geaen die 8.21 pro 1899 und ergiebt für dieſe
insgeſammt incl. Regulirungskoſten tm Betrage von 37 582 20
die Summe von 312 161,60 an Entſchädigung Jn dieſer Summe
nd auch die vom Verwaltungsrath zur Auszahlung genehmigten
Dideralitätsſchäden im Betrage von 794,70 enthalten. dir
wurden, da zur Deckung der Schäden zuzüglich der Verwaltungs
donen die Prämien nicht ausreichten, gewungen, außer dem ihnen
dekannten Nachſchuß von 22 4 noch des beſtehenden Reſervefonds
von 124 554,96 im Betrage von 41518,82 C. zu verwenden.
in Rabatt für hagelfreie Jahre gewährten wir den ziemlich dedeutenden
etrag von 12 6514,40 Die neue Kampagne beginnen wir mit
e.nem Reſervefonds von 83 036.64 und einer Spezial-Reſerve von
54 050,04 in Summa 147 086,68 Unſere finanzielle Lage
vi, wie bieraus zu erſehen, eine im Verhältniß ſehr günſtige.
Weneralagent für die Geſellſchaft iſt Herr Oberamtmann Carl
Lneißner, Halle a. S., Albrechtſtr. 14.Preunßiſche PfandbriefBauk. Die geſtrige 38. ordentliche
Generalverſammiung genehmigte die vorgelegten Jahresadſchlüſſe und
erklärte fich mit den Vorſchlägen der Verwaltung über die Gewinn
veriheilung einverſianden. Die Dividende beträgt ſomit 7 4 und ge
langt mit 105 C. pro Aktie von heute ab zur Auszahlung. Nach
Ertheilung der Entlaſtung an Aufſichtsrath und Vorſtand wurden
die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Aufficht«rathes
wiedergewählt. Die Bilanz veröffentlichen wir im Inſeratentheil der
heutigen Nummer.

Concordia, Kölniſche Lebensverſichernngs- Geſellſchaft.
Dieſe große und mit bekanntermaßen ſehr reichen Geldmittein ausgeſtattete
LedensVerſicherungs- Geſellſchaft hat neuerdings ihre allgemeinen
Verſicherungs Bedingungen für die Verſicherungen auf den Todesfall
einer wiederholten Reviſion unterzogen und gewährt den Verſicherien
nunmehr Aufnabmebedingen wie ſie günſtiger und menſctenfreundlicher
jene Geſellſchaft des In oder Auslandes im Vanzen aufzuweiſen hat.
Der Verſichernngs-Aktſchluß erfolgt, abgeſehen von einer Policegebührvon nur 3 oieuſre. Die Uebe tragung oder Verpfindung der
Anſprüche aus der Police ſteht dem Verſicherten beliebig frei, obne
daß er deshalb an die Genehmigung der Geſellſchaft gebunden iſt. Die
Veiſicherungs Bedingungen ſelbſt find klar und kurz gefaßt, für die
Verſicherten äußerſt günſtig und frei von allen Verklauſulirungen. Sie
deruhen auf dem Grundſatze der Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit.
Das eine Verſicherung aus Verſehen oder Säumniß des Verſicherten er
löſchen kann, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. Nach Ablauf der für
die Prämienzablung feſtgeſetzten Friſt von 30 Tagen iſt die Geſell
ſchaft verpflichtet, dem Verficherten eine 14tägige Nachfriſt zu ge
währen und ihn durch eingeſchriebenen Brief auf ibre Koſten zur
Prämienahlung aufzufordern. Während dieſerZeit bieidt die Verſich rung
in Kraft. Eine durch 3 Monate unterlaſſene Zablung der fälligen
Pramie kann gegen ein geringes Aufgeld ohne Zuthun der Geſell
ſchaft. auch wenn der Verſicherte noch ſo krank iſt, nachgeholt werden,
obne daß eine neue ärztliche Unterſuchung verlangt wird auch
während ferncrer 21 Monate iſt die Nachzahlung mit Aufgeld zuläſſig,
wenn der Verſicherte einen befri digenden Nachweis übverſeine Ge
fundheitsverhältniſſe erbringt. Schon nach Z hlung einer Jahres
prämie kann die Umwandlung in eine prämienfreie Police beantragt
und nach Entrichtung der dritten Janresprämie zurückgekauft oder
beliehen werden. Um der Möglichkeit des Verfalles völlig vorzu
beugen, kann der Betrag einer Jahresprämie oder Prämienrate bei
der Geſellſchaft deponirt werden mit der Benimmung, daß dieſer
Betrag zur Deckung der Prämie ohne Weiteres Verwendung findet,
wenn dieſelbe innerhald der 301ägigen Zahlungsfriſt nicht bezahlt
worden iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsfrau Clara Antonie verehel. Kernert geb. Petri

in Tresden. Nachlaß des Kaufmanns Rodert Hermann Natebus
in Mlow a. H. Nachlaß des Kaufmanns Emil Geiſt in Genthin.
Verehel. Schuhmach meiſter Henrietite Hammelmann geb. Schimpf
in Halle a. S. Cigarrenhändler Oswin Leipelt in Sandow.
Kiufmann Philipp Julius Alexanſer Auerbach in Leipzig.
Rathskellerpächter Ernſt Engelmann in Löbau i. Sa. Nachl ß
des Rentners Eduard Steinbrecht in Magdeburg. Lederhändler
und Gerbermeiſter Paul Döring in Strehla. Muſterzeichnerei
Emilie verehel. Neumann geb. Köhler in Ronneburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 23. Februar 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
10,00 10,25.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,60-—8,05.
Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotraffinagde I. 29.20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranfito frei Bahn Homdurg
per Febr. 9,20G, 9,39B. per Aug. 9.621G, 9,65B.

Tendenz: ruhig

Tendenz ohne Tendenz

per März 9,25G, 9.,30B. per Okt.-Dez. 9,15 8, 9,20B.
per Mai 9 42xG, 9,45B Tendenz: ruhig.

Hamburg, 23. Februar 1901. (Eig. Drahtdericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Febr. 9,22x. Aug. 9,60.
März 9,25. Ott. 9,15. Tendenz: ruhig.Mai 9,40, Dez. 9.12x.

Vroduktenbörſe.

Berlin, 22. Februar.
Weizen Mai 161,50 Juli 162,75 Sept.
Roggen Mai 143,50 Juli 143,00 Sept.gf er Mai 138,00 Juli 137,00

Lais, amerk. mixed, Mai 108,00 Juli A.
Rüböl Mai 54,30 Oktober 49,00
Spiritus 100 1 70er loko 44,20 C

7 Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 22. Febr. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar ber Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei gr. hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch):
Angebot, in einzelnen Fuhren 2,80 A.

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50 bis
3,75 minderwertbige Sorten 2,50 3,25 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,754,00 minderwerthige Sorten 2,50

bis 3,50 ßKleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 bis
3.75 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75——4,00 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Düſſeldorf, 21. Febr. A. Kohlen und Koaks. I. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskfohle für Leuchtgasbereitung
12,00 13,00 b. Generatorkohle 11,50 12,00 e. Gasflamm
förderkohle 10,25 11,50 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75 10,75 A. b. beſte melirte Kohle 10,75-- 12,75 c. Koaks
kohle 10,50 11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35 10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,35 o. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei-
koafs 23,00 -24,00 A, b. Hochofenkoaks 22,00 o. Rußkoalks,
gebrochen, 24,00--25,00 A. V. Brikets 1216 A. B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 14,20 15,40 2) Spatheiſenſtein,
geröſteier, je nach Qualität, 19,50 21 30 8) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam 4) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 Eiſen Ac, 5) Raſenerze, franco MC. Roheiſen: Spiegeleiſen Ia. 10- 123 Mangan 110
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
90 b. Siegerländer Marken 90 3) Stahleiſen 92mit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotter
dam 5) ſpaniſches Veſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomaseiſen A,, 8 Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) A.
9) engliſches oheiſen Nr. III. ab Ruhrort 75,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ad Luxemburg 70,00
11) deutſches Gießßereieiſen Nr. I. 102,00 12) do. Nr. I.
13) do. Nr. III. 98,00 14) deutſches Hämatit 102,00 AC, 15) ſpan.
Hämatit (Mgrke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) A, Schweißeiſen
B. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen 145 160 c.,
2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 180 Ac, 4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Fein
bleche A. F. Draht: Eiſenwalzdraht A.,2) Stabhſwalzdraht c Der Kohlenmarkt iſt feſt, Eiſenmarkt
noch ungeklärt.

bei Partien ohne

Viehmärkte.
Magdeburg, 22. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 141 Rinder einſchl. 19 Bullen, 142
Kälber, 97 Schafvieh 2c., 703 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31 34 d. junge,
fleiſchige 29 31 e. mäßig bis gut genährte 26-28 d. gering
genährte 24- 26 Bullen: a. vollfleiſchige 29- 31 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 24-26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe

25--27 e. ausgemäſtete Kühe 23 25 d. mäßig gen
21-23 e. gering genährte 18--20 Kälber: a. feinſte Maſt
39 43 Doppellender b. mittlere 33 38 e. geringe
27-—33 d. ältere, gering genährte 20--24 Schafe: a. Maſi
lämmer und jüngere Maſthammel 28--31 b. ältere Maſthammel
26 28 e. mäßig genährte 20-26 Schweine a. voll
fteiſchige 58 59 b. fleiſchige 57--58 e. gering entwickelte
56——57 d. Sauen und Ebder 45-57 bei 40--50 Pfund
Tara dos Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
25 Rinder, 50 Schweine.

Kursbericht der Bankfrmen zu Halle a. S.

[„„”],*-«”„W„”„l:-- DividendeBörſe vom 23 Fedruar 1901. ar 31. Conesnotiz

eiche conp., I Stadt Anteide von Is832 S 3 93,75 0
eſche 33 Theaterüinleide von 1884 S S 32eſche Stadt Anteide von 1885 3 33 756bz.Weſche 33 StadtAniſeide von 1882, S S 3 93 256b3.
Ueſche 4* StadtAnleihe von 1900, 102,00 Gr 53 e StadtAnteide. e n 77 3' TErturter St tAnleide von 1888 2 u 7 92 006Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. e m 4 101 009deritädter 33 Stadt Rnerde 7 2 008umdurger 31 Stadt Anſ(eihe von 1889 2 c J 292,006

Raumburger 4 o StadtAnleihe von 190. 4 101.00r2
Lanoſchaftliche 3 CentrarBſenodrieie e 3' 2 2Sachſiſche 8 landſchaftliche Pfanddriefe., e u 7 4 102,756Sächäſche u iandſchafti. Pfanobriefe e 3 /2 t
Sächſſſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe h 3 ZESächſiſcde 32 VDrovingial- Anleihe h n 9 006Le ettſtedter 33 Eb. Obl. e rn 3 91 508UeHetrftedter 4 Eb. Obi. 7 101.75Le Straßenbahn 4 Obl. (4alleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. e 6 105,008

r 54 äinieide. J 4 100,00nappſchafts derufege rofſenſchaft Unlelhe un

ündbar bis 199 7 4 100.006AnſtrurRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra o S 3 91009
Bernburger 42 NMaſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 S 4Crsuwi ger Dapierfadrit, 49 Hovothd.Anteide 2 l 4 98,009
Eiſenacher o Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1 2 e n 4Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann K. Co
A. G., 4 i Theilſchuldv. rückz. mit 103 c 4 eKörbisdorf Zuckerfadrit, HopotdetenUnleihe. 4 97,00Daldauer Sraunkodlen 4 rüchz. 102 4 98,006Sachſtich Th. Branntohl.Verw. 42ſ Schuldv. 7 l 44 97 756

WerſchenWeißenfelſer Brauntodien 42 v. 1890. 4 98 006
J J W Schuldo. v. 1898 2 7 a8,00 GZeiger Paraff. u. Solorölfabritk 4 Schuldverick

unkündbar his 1904 h 7 hHalleſche BantverrinActien e es 1899 S 4 150,00Spar und Vorſchusbantictien 1899 4 4 „0Cönnerner NMaugfabrif-Actien 1399 00 12 4 T
Crölwiger Vapierfabri?Aecrien 1899 00 10 4 27DörſtewitzNattmannsdorfer Braunk.Jno.Retien 1n99, 00 4 73 008

8 Vorz.Actien l 00 4 101 SEilenburger KattunManufactur-Actien 1899 00 5 4 81 008tdſchlößchenSBrauereiictien P v 0 4 5q,00 B
lauziger ZuckerfabrtkActien 189 00 g' z 4HaueHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. S 1899,00 J 2 4 94 006
alleſche Act.Bierdrauerei et e 1899 0 6 4 102 00
ueſche NaſchinenfabrikAecrien 1869 33 4 3688,006

Halleſche Stragendabnüetien h e 1899 0 4 nHalleſche Portland-Cementfab.Net. e 18099 11 4 e 7
Hildebrand' ſche NuhlenwerkeActien 1*99,00 9 4 n
Kördisdorfer ZuckerfabrikActien 1899 00 6 a 4 130008Kyffhänſerhütte A.Maſchſabr. v. Panl Reuß Actien 1899 (16 a 152 00 v
Sanosderger NatzfabrikActien I 00 [13 4Raumburger Hraunkodblen-ülctien 1889 00 18 4 220,009
Kiemderger MalgtfabrikActien. 8909,00 10 u 170,00
Menburger Schloßmakzerei Aecticn 1890 00 6' 2 t h ne
KackdofsActien e h 1899 49 4Kiedecſche MontanwerkeUctien 899 00 14 4 222008
Sächſ.Tdür. BraunkodlenSt.Actien 1889 8 4 143 009
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.Actien 1899 a 143 008Waldauer Brauntoblenctien 1889, 00 10 4 166 50 8Wer chenWeißenfelſer Braunkohlen Aectien. 1890,00 20 4 262 908

eiger Maſchinenfabrik Aetien [Schaede]. 898,00 20 a
eiger Varaffin und Solarölfabrif-Aetien. 1899,90 9 4 150,00 6

Jucerraffinerie Halle Actien 1899/00 10 4 159,75 v.
HruckdorfRietlebener BergdauVPereinsKuxe o. B.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe h c 280,00 9

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
2 6000 er 93,600
2 Bezugsrecht a

e

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Schulrath Troſien aus

Magdeburg. Major a. D. B. Lüttich und Gemahlin aus Mönch-
fiffel. Frau Rütergutsbeſttzer Hoch aus Alluedt. v. Arnim aus
angerhütte. Kammerſänger C. Dierich aus Berlin. Amtmann

Endlich und Gemahlin aus Leimbach. Landwirth A. Jordan uni
Gemahlin aus Breitungen. Referendare: v. Borcke aus Pierſeburg,
Hartwig, Dr. Behrens aus Berlin, Götte aus Halberſtadt. Oberlt.
Gebhardt aus Glogau. Leutnants: v. Gimborn, Rödiger, Kleyſer
aus Glogau, Beyer aus Dresden, de Chalande aus Berlin. Polizei
Leutn. Schwadbauer aus Berlin. Hofrath Dr. Meyer. Hofſchauſpieler
Paul Wiecke aus Dresden. Navigationslehrer R. Zeitz aus Hamburg.
Koufleute: Theodor Herlyn und Gemahlin aus Bremen, Julius
Spößer, Ahlgrin, S. Herz, Robert Blumenreich, P ul Loewenthal,
Eugen Schartner, M. Tugendhal, Paul Krauſe, L. Neumann, Kanzler,
G. Landwehrkamp, Otsmann, Jacobowitz aus Berlin, Meißner aus
G lauchau, Herm. Wieghorſt aus Lübeck, Carl Mumme, C. P. Schäfer
aus Hannover, Ed. Hechtenberg aus Lüdenſcheid, du Bois, Heinrich
Mosbacher aus Frankfurt, Rud. Ziegler aus Döveln, Eug. Hohweiler,
M. Heintz aus Prorzbeim.

Mal j glit, An- u. Verkauf von Wertnpapieren, Ginlössung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. n e n ä,
r Zinsfuß e Dividende 1899 1900 Dividende 1e90 1800 Oividende o 19007 exik. Anleihe 1899 9063 Breslauer WechſelBank 6 e GEilenburger Kattun. 5 alCoursnotirungen 4., 186 39 enne ie de.. 9- t n n z 8342 e ben 183s einſtädter Bank 2 5 o enkirchen Bergwerk 10 (173 306. Schleſ. Zinkhütte St.-Ad 27 093 505do. ilberRente 4 93 30b G D Landesbank. 7der Berliner Vörſe vom 23. Febr., gen en in e r 383228 S Se e e 5ß le l o s2 Uhr Nachmittags r an. agert r s 33 do. Genoſſenſchaftsbant 6 1107.50 G Siauiiger Zuckerfabritk. S8' 136 o Siemens Glasindaftr. 17 1130.2560 6do. do. 1891 4 74,006 Dis ontoCommandit 10 1184 See Berl. Pferdeb. 10 225 550 Staßfurt Chem. Fadr. 10 12 116230Ruſſ. konſ. Anl. 188 er. 4 Dresdner Bank 2 114975 H-aeſche Naſchinen. 33 el e '5 2

Preußſiſche und deutſche Fonds Schwed. St.- Anleihe 186 le do. BankVerein 8 (113 256 6 Falleſche Union. 10 S 91 90 do do St Pr. 10 130 50 bdo. do. 1890 a 95 506 Gothaer Grund Credltdan? 7 1119 89 Hambarger Packetfahrt. 8 (10 l125 506 Sudendurger Maſchinen 6 S 716086do. Hyp.Pfdbr. 1879 50 Leipziger Bank. 10 1149 75 G Harpener Berghau. 10 11 153 156 Thale Eiſendütten (30 83 75 n 6
Zinsfuß Sertiſche &oldPifobr. 5 36 495 do. Creditanſtalt 19 1170.006 Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 9 1141 506 G Toüringer Salinen I 7 506 6Deutſche Reichs Anl. b. 1905] 98 3063 do. Rente 18843. 4 6, 1065 Lelpz. Spar u. Creditbant 108.500 G Hiverniag Sdamerod. 12 1175 900. BVWeſteregeln Aital (17 (211 005 6

do. do. J v 306 Ungar. GoldRente 1000er 4 22 n Magdedg. Privatbank 6 1192 496 G Hildebrand Mühlen. 13' 92 Mälzerei Wrede 6 6 98 505 Gdo. do. 3 s 50 J 4 Mitteldeutſche Treditvant. 119 Suldſchinsty z 12 116 o Zeiger Maſchinen (28 20 244 802Preuß. Conſ. Anleite konv. do. do. 100 4 9 706. G Nattonalbankf. Deutſchland 1128 156 0 Sicelsuebenes Kalt 10 149 756 B r 8
(unk. bis 1305) 3 99.206 G Oeſterreich. Credit 11 211,90 Körolsdorfer Zuckerfabrik. 8 6 130 006Preuß Conſ. Anlelde. 88288 Br. e 7 3 2 tie a ekgre 15 16 200 796 meno. o. vz v. Centr.-Boden-Cr. d eipzi i Riebeck 5 596e r r 3' 98 25 0 Eiſenbahu-Stamm-Aktien. r W h 3 z a er e daler wem gar t 29 233 z Wechſel vurſe
tagtsAnl. D. o. o. ner) Lutſe Tiefdau konv. 7 i iHrent. Slaatsſchuldſcheme n gebe l e v e. 1188880 Brivatdigtont 9Sächſiſche Nent g5,4063 Dividende 1899 1900 Sächſiſche Bank 7 141.006 G Norddeutſcher Liovo 7 116700Vandſchaftl. Central. u 39 60bz. Anatoliſche 1100.2063 Schaffdauſ. SankVerein. 8 1122.9003. G Nordſtern, Kodlenberg vert 16 207 55 6 Schweiz 100 Fr. ereee 80 9965

do. do. 32'/2] 96 29 DortmundGronau St. Pr. S 55.50 Schleftſcher BankVerein 72 1140,80 t. G Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. 9 1117 69 r 6 Pa. la 78 20d d 3 38 Segen Pr I155.500 Heere Cie. (13 8328 Pererab. (00 Rol. z. 21s,5 t 6m d. g Sachfen S MariendargMlawtag 22 724. 106 6 en a it. A. I 15 151 75 G S. i o F. t 6228o. z do. do. St.- Pr. 5 1112.5063 G ebe ontanwerte, 12 [14 221 105 0 e Sterl' adaliwe eierete In 820 (Digreuhise den S n. JnduſtriePapiere. Aer Wrdantedien. I 13 n Senn tetesenenete 282840

J ecthe. 3 Pr n d 72do. do von 1900) 4 10200036 Buſchtiehrader Bahn Ia. B. 13 Sächſ. Thür. Braunk. 8 1144 e r u r s s BHamburger Hyp. -Bant Oeſterreich. Südbahn 25.3063 Dividende 1899 1900 do. St. Pr. 8 1144 75 en „022 (unk. bis 1900) a 97.50 b G Warſchau Wiener 26 a Berl. Böhm. Brauh. 11 e 206 00e 6S Samburger Hyp. Bant Gotthardsahn 1167,500 G do. Patzenhofer n. gS (unt. dis 1905) 3' a 90 00t Jtal. Meridionalbahn 6 1134 5O n. do. Brauerei Schultheiß 14 14 225.0005 I r rrngreaeear s do. Mittelmeerbahn s 99295 do. Unlton Gratweil. 4 s 115.2506 ShHluß Courſeàä/. bi 35 94.00 b Luxemnbg. Pr. Hur. s 1165 5064. A. G. f. Anllinfabr. 15 252 556 Courſe.n 773 l 920000 s pehzer 5 1 884 Augen. Elektr.. 15 15 1255,5063 6 Tendenz: feſtordoſtbahn Anhalter Kohlen 6 90, G7 x do. Unionbahn 5 7 Wer l. Elekte h s 183883 3 Reichsanleihe Marienburger 74 30Ausländiſche Fonds. Ken e 3 z 2 S mentits Werte 13 10 [157 193. üng. Goldrente Ohren. Süd 9330
0 h chwartzko e 1 25 h G Jtali an an o JZinsfuß Neſſinei 11 v 445 e 779 den 163 59Krgent. Gold Anleihe 88 006 Bismarckhütte 24. 329 500 G Türten D. Warſcha n Wiendo. innere do an 74 u Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 162 131 590 Oeſterreichiſche Credit Aktien 212.00 Rordd. Lloyd 116 70Vrlech konſ. Goldr. m l. Cps 31 48 Buderus Eiſenwerke 6 1100 755 G Disconto-Commandit. 18 1 55 Lomd. Hatet. 129 40do. Monopol Anteide Dividende 1899 190 Sucauer Them. Fabrik. 9 1094,560 Deutſche Bant. 265.49 Bochumer Gut 182mit ifd. Cps. 45, on G Berliner Handels Geſ e 151,90- Srblwirer Papler 183 10 228 995 V Serllner Handefsgeſellſchaft. 15175 Dortm. Union St. gr. 77 00de. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bant eſ.. 325 Dannenbaum O. Dresdner Bank 14575 Laurahütte 2091,10mit Cps ifd. 38 50bz 6 vor Wein Verein 7 131 2 Donnersmarckhütte conv. 15 125 16 Darmſtädter Bank 134.,50 Har er Kohlen. 169.19diolenſſee Rente. 4 36 n Deine wenn 325232 e e ha e4 a EgeſtorffSalzwerke 62 14 .2856 G Dortmund-Gronagu 156,25 ſ irchen. a 174.75
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Journal-Je rzirkel

Königstrasse 5, nahe Leipziger Thurm.
üher Clemens)

Neu aufgenommen
Der Thürmer (Monatsſchrift für Geiſt und Gemüth von

Freiherr von Grotthuß).

Deutſche Revne (von Fleiſcher).
Reichhaltigſter Journal-Leſezirkel am Platze, prompte Bediennng.
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thero Machenschule, Male.

Anmeldungen von Schülerinnen aller Klaſſen
für das neue Schuljahr nihme ich an den Wochentagen von 12--1
im Amtsjimmer entgegen. Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen.

Mr. Hülle n Direktor.
Kindergärtnerinnen, Halle a. S., Hargz 13.

Prosp. Direktion: Laegel, Gymnasiaſlehrer. Refr. [2764
verbunden m. Kindergart. u. Seminarschule. Kursse I u. I jühr.
Franz., Engl., Lat., Litt., Mus., Stenogr. u. allo Llewentarf., Kinder-
bygiene (v. ein. prakt. Arzt). Prakt. Ausb. i. Unterr. i. d. Seminarseh., Weibl.
Handarb., Schneidern, Prüf. u. Vors. e. Regierungsvertr., Garant. f. g. Stell.

Freuudliche Einladung
zu den religiöſen Verſammlungen

im großen Saale des Kaſee- Gartens in Trotha
vom 25. bis 27. Februar.

Themata und Redner:
Montag, den 25. Februar Vortra des Herrn Paſtor Simſa

Halle a. S. über das Thema „Der unbekannte Gott.“
Dienstag, den 26. Februar: Vortrag des Herrn Superintendenten

Ka bis Hoenmölſen über das Thema „Das Glück.“
Mittwoch, den 27. Februar: Vortrag des Herrn Superintendenten

Lut her Wittgendorf über
Anfang um 8 Uhr Abends.

das Thema „Leben und Sterben“.

23 D.
1./3. GX. X. A. W.

r Bureaufür land w. Buchhaltung'
v. Oek.-Jnſp. F. Kärtel in Eilenburg

übernimmt die Einrichtung und Füh-
rung der Bücher, auch Nacharbeiren
derſelben, Aufnahme der Jnventur und
Anfertigung des Jahres Abſchluſſes,
ſowie der Rechnungsreviſion in korrek-
teſter Form, unter Zuſicherung promp-
teſter Ausführung bei mäßigem

Honorar. [2133
PHeagogium Thade am Harz.
Unter dem Protektorato Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vor
bereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Ernj.-Kreiwill.
Prüfung. Jndividuelle u. energiſche
Förderung. Staaotlicherſ. konzeſſionirt
u. beaufſichtigt. Veſte Empfehl ungen.
Proſpekte. Prof. Dr. Ad. Lohmann

e

Privat-Kapitalistenl
ILeset die Neue Börsenzeitung“.
Probe- Nummern gratis und
franko durch die RExpedition,
Berlin SW., 2Zimwerstr. 100

e e ma 2e o t

unk u j Mitte ProvinDawplziegelei, Se u
bis 2 Millionen Produktion, mit
Thon- u. Kohlemager, verkaufe od.
vertauſche. Detoill. Angeb. unt. U. v.
X8339 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Zwei gut verz. Grundſtücke in
guter Lage, hier, wovon eins mit
großer Thoreinfahrt, geräum. Hof,
Pferdeſtillen,
paſſend, unter günſt. Bedingungen
ſofort ver käuflich. Näheres
Henriettenſtr. 4, p., links.

Spitzkugelfn,

für jedes Geſchäft S

Apfelverhanfänitteſtr.

Der Eintritt iſt frei.

W

Rugtomiſche, phyiniogeſne
Hril- u. Kunſtanſtalt,

Halle S., gegründet 1892.
Anfertigung von Fußbekleidungen

zur Erhaltung geſunder Hüß',
ſpeziell für Fußkrankheiten, wie
Plattfüße, woran ich vorher ſelbſt
längere Zeit ſchwer gelitten habe,
ſowie Klump und verkürzte Füße
mit Froſtveulen, ſteifen Zehen und
für jeden Gicht- u. Rheumatismus-
leidenden. Anerkannt die ſicheren
Erfo'ge. Geöffnet Wochentags
7 bis 7 Uhr, Sonntags 11--1 Uhr.
Halle a. S., Grünſtraße 27,

Nähe des „Walhalla- Theaters“.
Joh. Jajszycek, Schuhmacherm.,
praftiſch u. theoretiſch ausgebildet,
Jnh. ein. Anerkennungs Diploms
einer ſtaatl. Schuhmacherlehranſtalt.

Broſchüre poſt- u. koſtenfrei.

Hubertus-
kuchen und Herzen, Bomboen,
Chokoladennackete, feine Confitüren
omptiehlt Gar! Badch,

Breitestrasse 1,
Markt, Rother Thurm.

Militärhandſchuhe
verkauft per Paar 30 Pfg., ſo
lange der Vorrath reicht,
J. Ster nicht. Lilienſtraße 10.

Verſch. Singvögel u. Kangarien-
Weibchen billig zu verkaufen
2752) Leſſingſtr. 4, Hof, II.
8 Vrin-Untersuchung
S rhemiſch u. mikroſkop., ſowie
O Js Prüfung v. Auswurt
S auf Tuberkelbaritlen
s fertigt gewiſſenhaft und billig
S Apoth. 2. Krütgen, Königſtr. 24.

Ball Handschuhe.Ball- Cravattenempfiehlt billigſt

Kustavu Wehage,jetzt: 24 Leipzigerſtraße 24
Jm Opferbecken der St. Ulrichs-

kirche fanden ſich folgende Gaben
mit beſonderer Beſtimmung: 1
für ein krankes Kind, 5 für
einen Kranken und 6 für arme
Kranke. Herzlichen Dank den gütigen
Gebern! Sprüche 19, 17.

Waäechtler, Oberpfarrer.

3 Schüler hieſigerPension. Schulen finden
bei einem Lehrer gute, preiswerthe
Penſion und Nachhülfe. Off. unt.

B. P. an RudolfMosse, Brüderftraße.

Franzöſiſche Konverſation im
Hanſe geſucht. Off. unter Z.
259 a. d. Exv. d. Zta. erbeten.

Anterricht.

okLanguages, Sternstr. I
Engliseh, Französiseh, Italienisch.
Nur gepr., nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache. die er zu erlernen wünseht.

Prospokte kostenfrei. [1738

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode.
Schnulstr. 3/4.

Englisch, Pranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Wähbrend des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Spracho,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründot 1897.
Frequenz bis 1900 900 Seh.
S Offene nnd geſuchte e

Stellen

uf dem Rittergute Roitzſch
bei Troſſin wird zum 15. März

ein junger [(2679Buchhalter
geſucht, welcher auch die Hofge-
ſchäfte zu beſorgen hat.

RNührige, reſpektable

Vertreter
gegen bohe Bezüge von der
Sächſiſchen Vieh-Verſichernngsé-
Bank allerorts ger t. Prämien
feſt und billig. Bekannte prompte
und konulante Regulirung der
Schäden, gleichviel ob durch Krank
heiten, Seuchen, Unglücksfälle,
Zucht, Caſtration entſtanden.
Offerten erbeten an Vngen
Lippold, Subdirektor, Erfurt,
Paulſtraſße 13,/14. Fernſpr. 867.

Gr. humoriſtiſches
Sport-HoſHt el.Sonntag, den 24. Februar 1901:

FaſtnachtsConcert,

Montag, 25. Februar, Abends S Uhr
d. im Börſenſagale:Vortrag von Prof. Dr. Heinrich

Bulihaupt-Bremen über: Göthes und
Schillers Freundſchaftsbund.

Um vünktliches Erſcheinen vittet Der Vorſtand.

Agent geſurijt
f. d. Verk. unſ. renom. Cigarren
a. Gaſtw., Priv. 2c. Vergüt. ev.
M. 250 p. Mon. u. mehr.
H. Mürgensen Co., Hamburg.

Jnſpektoren, Verwalter, Volon
täre, Feid u. Hof-Aufſeher, Spiritus
Brenner, Ziegelmeiſter, led. Gärtner,
Hofmeiſter, Schäfer, Kutſcher, Diener,
Schmirede, Stellmacher, Oberſchweizer,
Arbeiterfamilien, Ochſen u. Kuhfütterer,
Landwirihſchafterinnen, Scholarinnn
und Mädchen finden Stellung durch

Friedrich Grosse, Markiplatz,
Siellennachweis.

Verh. Gärtner, Sattler, Landwirths
ſöhne als Verwalter, verh. Stellmacher
ſuchen Stellung. D. O.

Ein tüchtiger

Verwalter
erhält am 1. März Stellung. An
fangsgehalt 360 Mark. Perſönliche
Vorſtellung bevorzugt. [2793

Oberinſpertor Schmidt,
Cölleda (Thüringen).

Zum 15. März oder 1. April
ſuche ich einen fleißigen, energiſchen

Berwalter
mit wenigſtens 7jähriger Praxis,
der im Rüven- u, Samenrübendau
erfahren ſein muß. Zeuanitßob-
ſchriften mit Angabe des Gehalts-
anſpruches einzuſenden an

Dr. G. Humbert,
Oberamt Schraplau

Zu baldigem Antritt ſuche einen
jüngeren, thätigen

Verwalter.
Zeissig, Rittergut Ber

vor Eilenburg. 2818]

Oberſchweizer,
verh. und ledig, nur tüchtige Leute,
ſind ſtets zu haben durch

Oberſchweizer Lhristen,
Mühlberg (Elbe).

Zweiter Verwalter
für Hof- und Feld zu valdigſtem
Antritt geſucht f. Rübenwirthſchaft.
Meldungen mit Zeugnißabſchriften
unter Z. 2727 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 12727

2Verwalter.
Auf dem Rittergute Berg-

farnſtedt b. Querfurt wird zum
1. April ein jüngerer Verwalter
geſucht. Gehalt 300 Mk. Perſön-
liche Vorſtellung nur auf Wunfch.

Suche zum 1. März einen tücht.,
zuverläſſigen und nüchternen

J 9Geſpanu-Hofweiſter.
Zeugnißabſchiiften erbittet

F. Jacger, Kgl. Amtsrath,
forta b. Naumburg a. S.

am liebſten Ackerbauſchüler
junger Volontärverwalter, findet
1. Mai er. Stellung auf dem
Domänen Vorwerk Cacrhſiedt
bei Artern. Offerten Domäne
Artern erbeten. (2731
Ein junger gebild. Mann,
welcher die Landwirthſchaft
praktiſch ereruen will, findet bei
zweijähriger Lehrzeit Aufnahme per
1. April d. Js. Alles Nähere
Sschrader, Freigutobeſitzer,

Hergisdorf bei Eisleben.

Für die hieſige höhere Mädchen-
ſchule wird zu Oſtern d. Js. vor
läufig auf ein Jahr eine
Fchrerin geſucht,

die auch zum Unterricht im Franzö-
ſiſchen und Turnen befähigt iſt.
Einkommen 900 Mk. Geyuche mit
Lebenslauf und Zeugniſſen ſind
baldigſt an Herrn Direktor Leſchke
einzureichen.

Mühlhauſen i. Thür., den
16. Februar 1901.

Der Magiſtrat.
Suche z. 1. 4. Stellg. a. Mamſell

auf Rittergut bin mit der f. bürger
lichen Küche und Landwirthſchaft
vertraut. Off. u. J. Z. Rittergut
Nenunersdorf b. Stolpen.

Pekonomielehrling,
oder

Suche Stellung
als landwirthſchaftlicher Beamter.
5 Jahre Praxis, theoretiſch gebildet.
Off. erb unt. W. M i00, Wittenberg

Verh. Pferdeknecht,
in der jetzigen Stelle 5 Jahre,
ſucht 1. April anderwärts Stellung
vei gutem Lohn er iſt Sonntan,
24. Februar, Vormittags im
Central Stellen Vermittlungs

Burcau, Kl. U richſtr. 3, I.
Sunger Mann mit vbeſſ., mögl.V Gymnaſial-Bildung, d. Luſt hat

Buchhändler
zu werden, findet zu Oſtern auch
früher oder ſpäter, unter günſtigen
Bedingungen inftruktive

Lehrſtelle
bei Unterzeichnetem.

Näheres auf direkte Anfrage.
Hofbuchhandlung

A. Huschke Na chf.,
Weimar.

Inter nationaler
Schweizerverhband.

Den Herren Landwirthen weiſen
wir nur tüchtige Ober und Unter
ſchweizer zu. Eigene Fachzeitung,
Vierteljahr 1,50 Mk. Wir bitten
die Herren Gutsbeſ., ſich lediglich
an uns zu wenden, damit unſere
Kollegen nicht übermäßige Gebühren
zu zahlen haben an gewiſſenloſe

Agenten. [1729Die Sektions-Vor ſtände.
Leipzig: Zimmermann, Mittel-

ſtraße 11 Telephon 4992.
Halle: Straubd, Leipzigerſtraße 64

Knechte, Mägde, Fabrih-

u. Gruben- Arbeiter es
Hommer-Arbeiter Kg

empfiehlt
unter Garantie richtiger Ankunft

amLandw. Vermittelungs- und
Agentur-Geſchäft,

Poſen O., Töpferſtr. Nr. I.
Gerichtlich eingetragene Firma.

Burſche, 17 Jahre, v. Lande, ſucht
Stelle aufs Land durch Dieunel,
Merſeburgerſtr. 15. [2757

Geſucht ein gebildetes [2819
Wirthsohaftsfräulein,

verfekt im Kochen und Hausweſen,
für einen Herrſchafts haushalt nahe
einer großen Stadt. Gehalt 369 Mk.
jährl. Adreſſen durch d. Expedition
dieſer Zeitung.

W Land und Stadtwirth-
S ſchafterinnen, Stützen, Kin
S dergärtnerin., Kochmamſ.,
S Köchin Stuben-, Haus n.

e Lindermädchen, Kinder-
S frauen erhalten ſehr gute

Stellen durch [2653
Pauline Fleckinger,

Neunhänſer 3, am Warkt,
und Brüderſtraße.

Zum 1. April findet auf einem
Ritteraute der Provinz Sachſen
eine ältere, erfahrene

Wirthſchafterin
Stellung zur ſelbſtſtändig. Führung
des Haushaltes bei einem unver-
heiratheten Herrn. Mädchen wird
nicht gehalten. Keine Leute-
beköſtigung und Milchwirthſchaft.
Geh. 300 Mk. Nur Bewerberinnen
mit guten Zeugniſſen wollen Ab
ſUrift derſelben einſenden unter
Z. 2633 an die Exved. d. Ztg.

Suche für die Kurzwaaren und
Wäſche Abtheilungen mehrere
tüchtige

Verkäuferinnen
bei hohem Salair. Angebote mit
Zeugn., Photographie u. Gehalts
anſprüchen erbittet
Geſchäftehaus S. Rosenthal,

Freiberg i. Sachsen.

De Landwirthinnen erhalten
T 1. April b. 2-400 Mk. Geh.
S vorzüal. Stell. d. Frau Anna
S fFloeckinger, Kl. Ulrichſtr. 8, p.

Aelteres, tüchtiges RMIädehen
für Küche und Haus ſucht zum
1. April Frau H. Strien,

Hermannſtraße 29, I.

Kandw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft
Louiſe Wärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpelt gratis.

Telephon: 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute S'ellen. (1397
Geſucht eine erfahrene, ſaudere

z t ne Köchin Da
zum 1. April bei gutem Lohn.
Frau Geheimrath Haercker,

Karlſtraße 10.

Zum 1. Avril ſuche ich ein ge
wandtes, ſauberes

2. Slubenmädmgen,
welches ſchon in ähnlicher Stellung
war. Zeugnißabſchriften nebſt Ge
haltsforderung erbittet

Frau L. Rach.Rittergut Eptinugen b. Mücheln
(Bez. Halle a. S.).

Landwirthschafterinnun, cho-
larinnen erhalt. nur gute Stellungen
durch Frau Marie Wantzlähen, Leip
zigerſtraße 60. Empfehle eine gute

Kinderfrau. [2758
437Ein Mädchen,

welches die bürgerliche Kache verſteht
und Hausarbit übernimmt, wird
zum 1. April nach Altenburg von
einer Offizier-Familie geſucht.

Zu melden mit Buch: Ludwig
Wäachererſtraße 44, I. (2753

Mamſell,
21 Jahre alt, in Molkerei, Kochen
und Federviehzucht erfahren, ſucht
zum 1. April auf größerem Gute
Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen

zur Seite. 2755Offerten unter Z. 27 55 zu richten
an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. April fuche ich eine
erfahrene

Wirthſchafterin
für Viehzucht, Geflügel, Backen
und Wilchwirtbſchaft auf mittel
großem Gut. Zeugniſſe und Ge
haltsanſprüche an (2634

Vran ven ür Iing.,
Ringhofen bei Wandersleben.

Eine tüchtige

Wirthſchafterin,
erfahren in der feinen Küche und
Federviehzucht, wird zum 1. Juli
event. früher geſucht. Milch wird
verfauft. Zeugnißabſchriften mit
Angabe der Gehaitsanſprüche und
Fa milienverhältniſſe erbittet

Frau Oberamtmann Meyer,
Domäne VBörnecke

bei Blankenburg a. Harz.

Erich eine,
Goldschmäeckt,

Geiststrasse Gsſ,vis-à-vis der Fleisoherstrasss.
Reichhaltiges Lager

modern r Kochzeite- und
Coofirmationsgeschenxo.

Werkstatt für Heuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen,

J Jamliernahrihten.

9900000000009
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner
S jüngſten Tochter Wally mit S

dem Leutnant und Adjutant
S im Feldartillerie Regiment H
2 Nr. 56 Herrn Ernst Seidel
2 beehre ich mich ergebenſt an
S zuzeigen.
S Halle a. S., im Febr. 1901. S

3 A. Seidel.0900000009000
Verlobt: Frl. Eiiſabeth v. Kott

witz mit Hrn. Leutnant Franz
v. Bokum-Dolffs (Komptendorf-
Hofgeismar). Frl. Hedwig Nau
mann mit Hrn. Landrichter Dr.
Otto (Chemnitz).

Verehelicht: Hr. Leutn. Friedr.
v. Harnier mit Frl. Marline
v. Eichel (Berlin). Hr. Joh.
Graf v. Saurma Jeltſch mit
Frl. Marieliſa von Radowid
(Madrid).

Geſtorben: Hr. JuſtizrathHerm.

990900 000

00000

Canzler (Dippoldiswalde). Hr.
Landgerich srath Ludwig von
Loewenich (Aſchaffenburg). Hr.
Wirkl. Geheimer Oberjuſtizrath
Dr. Juſtus Ciauswitz (Berlin).
Hr. Paſtor emer. Wilh. Coulon
an Hr. Polizeidir. a. D.

einhard Klaus (Berlin). Hr.
Major a. D. Graf v. Bismarck
Bohlen (Carlsburg).
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onntag, 2. Beilage zu Nr. 93 der Halleſchen Zeitung
Sandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. Februar 1901

Der Kolonial-Verein zu Halle.
Abend im „Wintergarten“ eine Sitzung (mit Damen)In e einigen geſchäftlichen Mittheilungen verlas Profeſſor

De Kirchhof,f einen intereſſanten Briet eines Freundes des
Vereins aus DeutſchOſtafrika Er berichtet über die
Leiſtungsfähigkeit eines neuen deutſchen Dampfbootes auf dem
TanganyikaSee und dem VictoriaNyanſa, das ſo vorzüglich
bewahre, daß die Engländer „vor Neid platzten“. Unter den neu
entdeckten Montanſchätzen zeichnet ſich beſonders eine Art Glimmer
(Marienglas) aus, von dem einige klardurchſichtige Stücke herum-
ereicht wurden. Sodann referirte Oberleutnant Preil über

Streifzüge in Togo, Dahome und dem Sudan“k.
m Auftrage unſerer Kolonialbehörden ſowie derjenigen Frankreichs,

unſeres öſtlichen Nachbars in Togo und ſeinem Hinterlande, ſeien
eine deutſche und eine franzöſiſche Expedition
gusgeſandt worden das Grenzgebiet zwiſchen Togo und Dahome
zu erforſchen und zu ſichern zum Zwecke der endgiltigen Grenz-
eſtſetzung. Die auf letzteres bezüglichen Verhandlungen mit
rankreich ſeien noch nicht abgeſchloſſen auch ſei zur vollſtändigen
bgrenzung der genannten Gebiete noch eine Auseinanderſetzung

mit England erforderlich. Die beiden vor etwa zwei Jahren aus
geſchickten Expeditionen hätten friedlich neben-, zum Theil
gemeinſam miteinander operirt, ja operiren müſſen zur Ueber
windung der ungeheueren durch Klima, Bodenbeſchaffenheit und Be
wohner bereiteten Schwierigkeiten und Hinderniſſe. Die deutſche
Truppe ſtand unter dem Kommando des Oberleutnants von
Raßow, das nach deſſen binnen drei Tagen am Sumpffieber
erfolgten Tode an den Redner überging. Auch aus der franzöſiſchen
Truppe, die wie die unſrige aus mehreren Offizieren, Unteroffizieren,
einigen hundert Mann und eben ſoviel farbiger Soldaten v
forderte ſchon beim Aufbruch von der Küſte das Fieber eine Reihe
von Opfern. Durch die vielen Träger und Weiber, die mitgeführt
werden mußten, umfaßte jede Karawane etwa 2000 Perſonen. Ein
ſo großer Apparat mußte in Bewegung geſetzt werden, da die Neger
alle Unbilden der Witterung Reiſeſtrapazen und Kämpfe bei Ver
yflegung durch ihre Weiber leichter ertragen. Der Streifzug
jerührte eine Reihe von Grenzdörfern, deren Bewohner
ich größtentheils zunächſt den Ankömmlingen feindlich gegenüber

ten in dem richtigen Gefühle daß es ſich bei unſerem Durch
zuge um ihre Unabhängigkeit handle. Aber nach ihrer Beſiegung
und der Ueberzeugung daß uns nur friedliche Abſichten r ihnen
führten, wurden die Neger zutraulich, ja gewöhnlich ſo aufdringlich,
daß man ſie vor den Zelten empfangen mußte, um nicht Alles unter
ihren habgierigen Händen verſchwinden zu ſehen. Die Eingeborenen
Togos gehören theils dem Ewe-, theils dem Hauſſa
ſtamme an. Man ſieht unter ihnen oft ſehr wohl gebaute kraft
volle männliche Geſtalten, unter den Tambermas habe Redner viele
Männer geſehen, die 2,20--2,30 Meter mäßen. Die weiblichen
Schönheiten nach Negerbegriffen entſprächen weniger unſerem
Geſchmack. Sie ſeien wie die Männer wenig oder garnicht bekleidet.
Die Tätowirungen ſeien zum Theil ſehr ſchön aber derSchmuck ſei geſchmacklos. Metallſtucke, Stacheln vom Stachelſchwein

und andere Gegenſtände einmal von einem geſchenkte
Streichhölzer wlirden durch die Naſenſcheide oder Unterlippe gezogen.
Die Kalobaſſe eine kürbisartige Fruchtſchale bedecke den
Kopf. Bei einem Stamme trügen die ſonſt nackenden Weiber zwei
bis drei Meter lange Schleppen aus feinem Baſtgewebe, anderetrügen einen Schurz aus Schilfblättern der alle halbe Jahre er
neuert würde. Nur bei Frauen ſei in einigen Stämmen ſtarke
Kropfbildung, für die man keinen Grund finden könne, beobachtet
worden. Jm Alter hängen ſich Männer und Weiber alle geſchenkten
bunten Tücher und Lumpen gleichzeitig um. Die Wohnungen
beſtehen gewöhnlich aus einem aus Lehm aufgeführten runden
Keſſel, mit Stroh oder Schilf gedeckt, die miteinander
durch Mauern verbunden ſind, ſodaß es ſchwer ſei, einen Eingang
in das Dorf zu finden. Auch habe man Burgen angetroffen, die
aus kreisrunden Thürmen, die untereinander verbunden ſind, be
ſtehen. Ein Eingang ſei nur für das Vieh da, die Menſchen müſſen
über die hohen Mauern klettern. Die Waffen beſtehen aus Lanzen,
beſonders aber aus friſch vergifteten Pfeilen und runden Schilden.
Der Kopfſchmuck der Krieger gleiche bei einigen Stämmen dem der
alten Germanen mit ihren Büffelhörnern. Jhrer Religion nach
ſind die meiſten Eingeborenen Fetiſchverehrer. Sie glauben an einen
perſönlichen Gott, der aber nach der Angabe ihrer Fetiſchprieſter keine
g habe, ſich um jeden einzelnen zu kümmern, und durch ſeinerieſter, denen reichlich zu per ſei, vertreten werde. Jn Streit
fällen entſcheide das Gottesgericht des Gifttrinkens. Der
Schuldige ſtirbt nach wenigen Minuten am Gifttrank, der Unſchuldige
Fppe ihn wieder von ſich. Die Miſchung beſorgt der ſehr beſtech
iche Prieſter. Ueberhaupt ſeien die Rechtsbegriffe der

Neger ſehr eigenthümliche. Sei Jemand geſchädigt worden, ſo halte
er ſich dadurch ſchadlos, daß er ſich durch irgend welchen Menſchen
raub Sklaven verſchaffe. Dieſe würden gut gehalten und raubten

oft wieder für ſich Sklaven. Einen Häuptling, als Zeichen ſeiner
ürde von einem Schirmträger begleitet, haben nur einige Völker-

ſchaften. Die meiſten leben ohne jegliche Verfaſſung.
Togo ſei theils gut bewäſſertes, fruchtbares Tiefland, theils mit
einförmigem Buſch bewachſenes, gefährliches Sumpfland, theils Ge
birgsland mit bedeutenden reich bewaldeten Erhebungen, maleriſch
chönen Partien und herrlichen Fernblicken. Während der beiden
Regenzeiten von Ende April bis Mitte Auguſt und von Mitte
Oltober bis Ende November ſtürzten bei ſtarken Seewinden unglaub
lich bedeutende Waſſermengen vom Himmel herab. Während der
erſten Hälfte des Januar weht ein heißer, trockener Landwind. Jm
ganen Lande ſei der Boden fruchtbar und werde von den Negern
eſonders in den gebirgigen Landſchaften mit großem Fleiße angebaut. Ueberall im Lande gedeiht Baumwolle, Tabak, Kaffee vor

Auch können Kokosnüſſe, Kopra, Elfenbein, Gummi, Palmöl,
Palmkerne u. a. m. ausgeführt werden. Wenn auch aus den Hinter
ländern nicht ſofort bedeutende Handelswerthe herauszuziehen ſeien,
ſo garantirten ſie doch hervorragende h Mit dem Wunſche,
bei ſeiner Rückkehr nach Togo eine Landungsbrücke vorzufinden, da
die Küſte eine beſonders ſtarke Brandung habe ſchloſſen die
intereſſanten, mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
Durch die Vorführung wohlgelungener, gut ausgeführter Lichtbilder,
die Redner ſelbſt erläuterte, wurde manche durch den Vortrag über

3 Vorſtellung erſt zur rechten Klarheit der Anſchauung ent

Vermiſchtes.
Zum Untergang des Dampfers City of Rio de Janeiro

wird weiter gemeldet Die geretteten Paſſagiere deklagen ſich

über die Haltung der Offiziere und Mannſchaften.
Während der Panik that die Beſatzung nicht das Geringſte, um die
Paſſagiere zu retten, nicht einmal die nothwendigſten Maßregeln

wurden getroffen. Eins der erſten Boote, die ins Meer
gelaſſen wurden, war mit Offizieren gefüllt,
welche die Paſſagiere zurückſtießen. Dieſe Ausſage
wird durch die Thatſache bekräftigt, daß von den drei Booten, die in
San Francisco eingetroffen ſind das erſte ausſchließlich mit
ffzieren und Mannſchaften beſetzt war. Wie verlautet,

ſchloß ſich der Kapitän in ſeine Kafüte ein und
rtrank. Der „Franlf. Ztg.“ wird aus NewYork gemeldet:
Bei dem Untergang des Dampfers „Rio de Janeiro“ iſt vermuth
ch der amerikaniſche Konſul Wild mann und ſein Sohn aus
dongkong umgekommen, Der Name des geretteten deutſchen

Offiziers iß Hecht. Alle vier Rettungsboote wurden ausgeſetzt,
indeſſen iſt nur eins ans Land gekommen. Viele Menſchen wurden
von Fiſchern gerettet.

Ein auſtraliſcher Roman. Jn einer Vorſtadt der auſtraliſchen
Stadt Adel aide verdient eine junge und ſchöne Ruſſin, die aus einer
vornehmen Familie ſtammt, mühſam als Saneiderin und Näherin
ihren Lebensunterhalt. Jwa de Roſe-Maranow iſt die Enkelin einer
ruſſiſchen Gräfin, die enterbt wurde, weil ſie den franzöſiſchen Edel
mann Baron de Roſe heirathete. Der dieſer Eve entſproſſene Sohn
der Gräfin heirathete in eine ruſſiſche Famiſie hinein und zog nach
dem ſüdlichen Frankreich in die Provence, wo Jwa geboren winde.
Zu ihren Gunſten machte ihre Großmutter ein Teſtament, durch das
ſie im Falle ihrer Verheirathung mit einem Grafen R., der mit dem
Hauſe Romanow verwandt iſt, die Erbin eines ungebeuren Reich
thums werden ſollte. Vor mehr als zwanzig Jahren verließ indeſſen
Jwas Vater mit ſeiner Familie die Provence und landete faſt ohne
Geldmittel'in Süd-Auſtratien, wo er Schneider wurde. Er gab ſeiner
Tochter eine Erziehung, die ihrem zukünftigen Stande entſprechend
war, und ſtarb, ohne ihr mehr als ihre Fertigkeiten zu hinterleſſin.
Schon vor fieben Jabren kam Graf R. nach Adelaide, um fie als
ſeine Braut beimzuführen, und vor einigen Monaten wiederholte er
ſeinen Verſuch, aber das junge Mädchen weigerte ſich, ihn zu hei
rathen. Der ruſſiſche Geſandte in Paris, Fürn Uruſſow, lernte die
Geſchichte der Dame kennen und durch ihn ſind jetzt dem Zaren
Nikolaus die Einzelheiten mitgetheilt worden zu dem Zweck, daß die in
dem Teſtament der Großmutter aufgeſtellte Bedingung aufge
hoben wird.

Selbſtmord in einer Kapelle. Unter dramatiſchen Umſtänden
machte dieſer Tage in der ſüdfragzöſiſchen Stadt Montpellier eine
60 jä rige Frau ihrem Leben ein Ende. Vor Kurzem ſchien es, als
ob Mme. S., die bereits ſeit 30 Jahren in Montpellier wohnte, nicht
mehr im Beſitz ihres vollen Verſtandes ſei. Man brachte ſie jetzt
ur Beo achtung ihres Geiſteszuſtandes in das allgemeine Kranken
aus. Noch am ſelben Tage wußte jedoch die alte Tame die mit

ihrer Ueberwachung berraute Wärterin zu täuſchen und ſich unbe
merkt in die Kapelle der Anſtalt zu regeben. Dort ſieg ſie die
Treppe zum Chor hinauf und ſtürzte ſich aus einer Höhe von etwa
12 Metern auf die Steinflieſen des Platzes vor dem Altar hinab.
Mit gebrochenem Rückgrat und einem Schenkelbruch blieb die Un
glückliche liegen. Ais einige in der Kapelle anweſende Perſonen
herbeieilten, fanden ſie bereits eine Leiche vor.

Das holländiſche Nationalgeſchenk für die Königin
Wilhelmina. Aus Rotterdam wird Londoner Blättern berichtet:
Die Nationalſubſkription zu einem Hochzeitsgeſchenk für die Königin
Wilhelmina beträgt jetzt 250000 Gulden, etwa 400 000 Mk. Die
Frage iſt nun, was die Holländer ihrer geliebten Königin damit für
ein Geſchenk kaufen ſollen. Die Veranſtalter der Sammlung
wünſchten, daß dem holländiſchen Volke das Geſchenk ganz über
raſchend kommen ſollte, aber ſchließlich konnte die Nachricht doch
nicht geheim bleiben. Das Geſchenk wird alſo, wie ſchon mitgetheilt,
eine neue Krone ſein. Die Königin beſitzt natürlich eine Krone,
aber ihre unmittelbare Umgebung weiß, daß ſie nicht zufrieden
damit iſt. Das Komitee wird natürlich, ehe es ein ſolches An
erbieten macht, die r befragen müſſen. Ferner beſitzt die
Königin viele ſehr ſchöne Steine (Rubine Saphire, Smaragden 2c.)
und es wird vorgeſchlagen, daß dieſe Steine der neuen Krone ein-
efügt werden. Die Einwilligung zu dieſem Vorſchlag, die ſicherem
zernehmen nach hereitwilligſt gegeben werden wird, muß noch nachge

ſucht werden. Deshalb konnte das Komitee, obgleich es das Volk über
raſchen wollte, nicht ein Gleiches mit der Königin thun. Die
Krone wird von holländiſchen Künſtlern gearbeitet werden, die auch
die Steine ſchneiden und poliren werden. Einige von dieſen ſollen
bei der Belagerung von Lombok genommen worden ſein. Die
Krone wird indeß bei dem Beſuche der Königin Wilhelmina in
Amſterdam noch nicht zur Ueberreichung bereit ſein. Eine Zeichnung
des Geſchenkes wird ihr natürlich übergeben und ihre Einwilligung
zu der Form der Ueberreichung einige Tage vorher erbeten werden.

Ein eingeſchneites Torf. De hoch am Erzgebirge unweit
des Mückenthürmchens gelegene Ortſchaft Knötel n iſt ſeit einigen
Tagen gänzlich eingeſchneit; von den Häuſern ſieht man nur die
Rauchfänge, und der biaue Rauch, der aus ihnen aufſſteigt, iſt der
einzige Veweis des Letens unter der Schneed cke. Die Vewohner
benachbarter Häuſer graben einen Tunnel in den Schnee, um zu ein
ander zu gelangen, und da in einem Hauſe eine Geburt erwartet
wird, helfen alle Nachbarn zuſammen, um einen Weg bis zur weiſen
Frau zu bahnen. Jede Familie hat genug zu thun, denn ſie muß
einen Tunnel zum Schweineſtall, zum Keller, zum Holzſchuppen
graben und Luftſchächte bauen. Obwohl ein ſo ſtrenger Winter wie
der diesjährige zu den Seltenheiten gehört, ſo iſt man doch im Erz
gebirge auf ſolche Zuſtände, wie ſie zur Zeit beſteben, ziemlich gefaßt.
Keine „beſſere“ Familie iſt ohne einen neuen Sarg, der auf dem
Boden ſteht und in dem einſtweilen die gedörrten Apfelſchnitz,
Birnen und Pflaumen verwahrt werden, der aber oft genug ſeiner
eigentlichen Beſtimmung zugeführt werden muß. Stirbt ein Haus
genoſſe, ſo wird der Sarg vernagelt und kommt auf den Voden, wo
die Leiche gefriert und ungeſtört liegen bleibt, bis der Frühling ins
Land zieht. Dann ſieht man oft viele gleichzeitige BegräbniſſeJ letzten Ruhe bettet man jene, die da im Winter im Gebirge

tarben.
Von engliſchen Werbern an der deutſch- belgiſchen

Grenze erzählt das „Echo der Cegenwart“: Ein Geſchäftsmann
r mit ſeinem Sohne am vorigen Mittwoch nach Verviers.

er Sohn, ein ackht;ehnjähriger junger Mann, traf in Verviers einen
reund, der, ebenfalls ein Deutſcher, in Verviers in einem Ge
chäft thätig iſt. Ter Vater überließ nun ſeinen Sohn der Führung

des Freundes und keſtimmte ein Lokal, wo man ſich ſpäter treffen
ſollte. Tie jungen Leute zogen eine Zeit umher, beſuchten eine An
zahl Wirthshäuſer und tranken jedenfalls mehr, als gerade nöthig
war dann kehrten ſie in ſehr animirter Stimmung in eine kleinere
Wiürthſchaft ein, wo ein älterer Herr, der ſich als reicher Eng
län der aufſpielte, ſaß. Der Engländer ließ es ſich nicht nehmen,
mit den jungen Leuten eine Flaſche Portwein zu beſtellen.
Was er nun Alles erzählt hat, wiſſen die Herrchens nicht mehr, wohl
aber, daß er viel von der engliſchen Armee, von hohem Sold
und ſpäterer Penſion ſprach, und daß ſie eingewilligt hatten, mit
nach Oſtende zu fahren, wo der Fremde ihnen ein großes Seeſchiff,
ſein Eigenthum, zeigen wollte. Auf dem Wege zur Bahn begegnete
nun zum größten Glück der Vater des Aacheners dem Kleeblatt, ſtellte
es und verlangte energiſch Erklärung. Dieſe fiel ſo verworren aus,
daß er ſich ſofort nach einem Wachmann umſah; allein als dieſer
endlich kam, war der Engländer längſt verſchwunden. Schade ge
nug aber wäre der Vater nicht gekommen, ſo würden die beidenBurſchen jetzt in England ſein, denn in ihrem Zuſtande wäre es
dem Werber, ein ſolcher war der freundliche Herr ganz ſicher
nur zu leicht geworden, ihnen das Handgeld aufzuſchwatzen.

er Momentphorograph in der Kirche. Bei der krichlichen
Trauung des franzöſiſchen Kammer Präſidenten Paul Deschanel
in Paris ereignete ſich ſo berichtet der „Figaro“ ein eigen
thümlicher Vorfall. Jnmitten der großen Unordnung, die vor der
Kirche herrſchte die Unordnung war derart, daß eine grose Anzahl
offizieſler Perſönlichkeiten, u. A. Mitglieder des d'plomatiſchen Korps,
umlkehren mußte gelang es einem geſchickten Photographen, ſich
in die Kirche einzuſchleichen und ſeinen Apparat aufzuſtellen wo
das ahnt man kaum: ganz einfach auf der Kanzel, wo er rurch
ein günſtiges Halbdunkel gedeckt und geſchützt war. Niemand hätte
daran gedacht, dort oben einen Eindringling zu ſuchen. Der Photo
graph konnte alſo ſo viel Augenblicksbilder, als er nur irollte, auf
nehmen, und erſt als die großen Thüren der Kirche weit gerrfnet
wurden und das Tageslicht eindrang, entdeckte man den k cken
der ſich mit ſeiner Maſchine ſo ruhig niedergelaſſen hatte, als wenn
er bei ſich zu Hauſe geweſen wäre. Man ſetzte ihn ſofort an die

Manu,

egee-
friſche Luft. Aber was er gewollt hatte, war erreicht, und er machte
ſich ſogar noch das Vergnügen, bevor er die Kirche verließ, den
Kirchendiener, deſſen entrüſtete Phyſiognomie ihn
beluſtigte, für künftige Geſchlechter feſtzuhalten. Weiter kann man
die „Smartneß“ wahrlich nicht treiben! Die Photographen der
„Woche“ müſſen erbleichen!

Ueber die jüngſten Ansbrüche des Veſuv, die wir bereits
ausführlich ſchilderten, veröffentlicht das Obſervatorium folgenden
Bericht Nachdem der ſeitliche Lavaausfluß im September 1899
aufgehört hatte, nahm die exploſive Thätigkeit des Centralkraters
immer mehr zu, wie die Ausbrüche im Mai, September und November beweiſen. Jetzt, faſt nach drei Monaten der Ruhe, hat ſich
dieſelbe Phaſe der T ätigkeit wiederholt, und am letzten Freitag
war die dynamiſche Thätigkeit des Kraters ſo gewaltig, wie im Mai
des Jahres 1900. Jnfolge dieſer Exploſionen iſt der Einſturz eines
Theiles des Aſchenkegels erfolgt, und es macht ſich eine Boden
rutſchung im höchſten Theile der äußeren Wand des Hauptkegels
nach der Seite von Torre de Greco bemerkbar. Aber ſchon Sonn
abend früh trat die dynamiſche Thätigkeit in ihren normalen Zu
ſtand zurück vor Ueberraſchungen des Berges iſt man jedoch
nicht ſicher.

Der drohende Bergſturz im Traversthal. Man meldet
aus Bern ie Experten, welche den in Traversthal (Kanton
Neuenburg) m Bergſturz begib7 ſchlagen die
ofortige egſchaffung der Einwohner vonjourcil vor, ſowie die ſofortige Räumung der Waſſer- und

Kraftanlagen und Cementminen, ſobald das Warnungsſignal er-
Täglich werden genaue Meſſungen der r Eiſenbahnſtrecke ontartier Reuenderg vorgenommen. Auch eine Schutz

mauer wird errichtet.
Tod den Sechsbeinern! Es iſt zweifellos eine der größten

Aufgaben der Geſundheitspflege, für deren Erfüllung freilich auch
das ganze 20. Jahrhundert vielleicht noch nicht hinreichen wird, ge
wiſſe Jnſektenarten von der Erde auszurotten. Rirgends innerhalb
des ganzen Thierreiches zeigt ſich die Ueberflüſſigkeit gewiſſer Ge
ſchöpfe für den Menſchen ſo deutlich, wie unter den Sechsbeinern,
Wie man erſt in den letzten Jahren die erſtainliche Thatſache ent
büllt hat, daß die Anſteckung des Menſchen mit Valarig nur durch
den Stich gewiſſer Sumpfmücken vermittelt werden kann, ſo hat ſich
in allerneueſter Zeit auch ein ähnlicher Verdacht auf dieſelben Jn
ſekten mit Hinblick auf das gelbe Fieber und auch noch andere
Krankheiten gelenkt. Daß die Peſt durch Flöhe von Ratten auf
Menſchen übertragen werden kann, iſt mit völliger Sicherheit er
wieſen. Aber gegen ein anderes ſechsdeiniges Geſchlecht muß der
Krieg mit aller Heftigkeit erklärt werden, und das ſind die Fliegen,
denen wir, wenn fie nicht in unerträglichen Maſſen auftreten, noch
immer eine zu große Duldung zu ſchenken geneigt ſind.
In Indien ſind örtliche Cholera Epidemien durch
Vermittelung der Fliegen entſtanden, und jetzt tat man
in Amerika ſeitens der dortigen Behörde für landwirth
ſchaftliche Jnſeltenkunde ermittelt, daß die Fliegen eine große Gefaor
für die Verbreitung von Typhus darſtellen. Die Friegen ſetzen ſich
bekanntlich auf Alles und Jedes, was ihnen in den Weg kfommt,
auch auf die allerwiderlichſten Dinge, die gerade an Bazillen reich zu
ſein pflegen. Sie nehmen fie von dieſen auf und ſetzen ſich dann
wieder auf die Geräthe in der Küche oder im Speiſezimmer, auch
auf die Speiſen ſelbſt, und laſſen dort die vorher aufgenomm nen
und noch an ihren Beinen und an ihrem Ruſſel haftenden Bakterien
zurück. Daß unter dieſen auch der Typhusvazillus ſein kann, in nach
den neueſten Unterſuchungen unzwei elhrft, denn man hat ihn in
völlig lebensfähigem Zuſtande in dem Verdauungskanal von Fliegen
gefunden. Daher kann gar nicht genug angerathen werden, die Cnt
wickelung dieſer Jnſekien in unſeren Zimmern mit allen Mitteln zu
bekämpfen.

Allerlei Privilegien des Königs von Eugland. „Ein
König bat viele Privitegien“, ſchreibt die „St. James Gazette“,
„aber das älteſte von König Edwards iſt ſicherlich das Recht auf den
Kopf jedes an den Küſten ſeines Königreiches gefangenen Wal
ſiſches. Den Walfiſchſchwanz wird Königin Alexandra erhaiten,
damit ihre Garderobe ſtets mit Fiſchbein verſehen iſt. Es iſt
nicht ſehr wahrſcheinlich, daß König Edward viel Walfiſchköpfe er
balten wird, wie lange er auch regieren mag, aber es giebt noch
viele andere Nebeneinnahmen der Krone, die nicht ſo ſelten ſind wie
Wa fiſche. Der König hat z. B. ein Recht auf jeden im Vereinigten
Königreiche gefangenen Stör ein in der Themſe gefangener Stör
fand einen Platz auf der Hochzeitstafel der Königin Viftoria. Ferner
ſoll der König jedes Jahr von verſchiedenen Perſonen erhalten ein
Tiſchtuch im Werthe von drei Schillingen, zwei weiße Tauben, zwei
weiße Haſen, eine Katapulte, ein Pfund Kümmelſaamen, ein Pferd
mit Halfter, eine Paar ſcharlachrotbhe Strümpfe, einen Striegel, eine
Zange, ein Ortſcheit, einen grauen Pelzrock, eine Nachtmütze, einen
Falken, zwei Meſſer, eine Lanze im Werthe von zwei Schillingen und
eine ſiiberne Nadel von ſeinem Schnerder.“

Die fangtiſche Amerikanerin Canie RNation, welche, wie wir
berichteten, ſeit einiger Zeit einen großen Kreuzzug gegen
den Alkohol durch die Vereinigten Staaten unternimmt, iſt in
Kanſas City wiederum verhaftet worden. Bei einer großen
Schlägerei, welche durch die Dame entſtand, wurde in Topeka ein
Mann und eine Frau getödtet.
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Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
80 Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Magzss,

Anfertigung in eigenen Arvbeitsstuden
unter Oberleitung eines

erfnhrenen Vachzuschneiders.

H. G. Weddy-Pönieke,
leipzigerstrasss 6.
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S e amtliche Hekanntinah nungen.
Vekanntmanhung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, d. 26. Februar er., Nachmittags 5 Uhr,
im Kommiſſionszimmer.

TagesOrdnung
1. Ausführung verſchiedener Um und Neupflaſterungen in Halle

Trotha 2. Erhebung eines Zuſchlages bei Abgabe von Pflaſtermateral
aus ſtädtiſchen Beſtänden an Private. 3. Bewilligung von Mitteln
zur Auffüllung des Baurlatzes vom Elektrizitätswerk. 4. Nachde
willigung von Mitteln bei Kapitel XIII. C. 1 des laufenden Haushalts
planes. 5. Nachbewillizung bei Kapitel XI. F. III. 3 des laufenden
Haushaltsplanes für Baulichkeiten in den Aſylgrundſtücken. 6. Petition,
betr. Unterſuchung des Grundſtücks Graſeweg Nr. 10. 7. Vetition,
detr. Pflaſterung der Pfännerhöhe. 8. Verleihung von Erbbaurechten
auf ſtädtiſchen Grundſtücken. 9. Bau-Etat für das Rechnungsjahr 1901.

Bekanntmachung.
Wir verkaufen auf unſeren Gasanſtalten:

e 2zerkleinerte Coke
großſtückige
Schmiedecroke
Staubcoke zur Kefſelfenernng

das hl mit 1 Mk. 73 Pfg.
2 v 390

15 r

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. für das hl.

BDic Verwaltung der Gas- und WasserwerkKe.

re h 95 9 S iA. E. G. Stadthahn Halle.
Sommer-Fahrplau 1901,

vom 1. April 1901 bis 30., September 19601 gültig.

Wagen-Folge: Linie I. mit III.,
Linie V. alle

Abfahrt der erſten letzten
Wagen

Linie I. mit III. v. d. Artillerie-Kaſerne 6.21 Uhr 11.03 Uhr
z vom Steinwege 6.27 11.03Linie II. vom Haupt Bahnhofe 623 11.05

9 Hettſtedter Bahnhofe 6.22 11.05Linie TV. Danpt- Bahnhofe 627 11.03
von Wittrkin da C 27 I1.08Linie V. an Wochentagen von Wittekind 6.12 10.09

S Trotha 621 o 18v an Sonntagen Wittekiud 16.12 [10.42
Trotha 621 1051Linie VI. vom Hauvt- Bahnhofe 16.27 11.03

Böllbergerwege 16.26 11.02
II., IV. und VI. alle 6 Minuten,
11 Minuten.

Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaft, Stadtbahn vale.

Karl Delius. (27
Amtliche

Bekanntmachungen.
Donnerstag, den 28. d. M.,

Nachmittags 3 Uhr ſoll im Heinert
ſchen Gaſthauſe hierſelbſt die

Fisch- und Eisnutzung
in den hiefigen Teichen Sentech ver

pachtet werden. 281Reideburg, den 22. Febr. 1901.
Der Gemeindevorſtand.

Rittergutsverpachtung

Das dem Freiherrn Bernhard
v. Minnigerode zu Wollers-
hauſen bei Gieboldehauſen gebörige
Rittergut Vockeluhagen IV bei
Oſterhagen ſoll mit den Geväuden,
einem Areale von ca. 130 Hektaren,
wovon 105 Heltar Acker, 16 Hektar
Wieſe und der Reſt Weide ſind,
vom 1. April 1901 ab auf einen
Zeitraum von 12 bis 18 Jahren
verpachtet werden.

Zur Uebernahme der Pachtung
iſt ein Vermögen von 35000 Mk.
erforderlich.

Die näheren Pachtbedingungen
ſind von dem Unterzeichneten zu
erfahren.

Die Beſichtigung des Gutes
ſindet nach zwei Tage vorher bei
dem Unterzeichneten

Meldung ſtatt. 2Nordhauſen d. 16. Febr. 1901.

Gabler,
Nechtsanwalt und Notar.

Augenehmer Wirkungskreis

für jüng. vermög. Männer.

Der Beſitzer eines größeren,
rationell eingerichteten Dampfziegel-
werkes bei Dresden, welches alle
Arten Ziegelwaaren produzirt, be
abſichtigt ſeines vorgerückten Alters
wegen ſich ebebaldigſt aus dem
Geſchäft zurückzuziehen. Da die
vorhandenen Thon- und Lehmlager
weit über ein Menſchenalter hinaus
ausreichen, bietet ſich daher für
jüngere vermözende Männer Ge

genheit zu angenehmem, bequemem
ungebdundenem Wirkungskreis, ent-
weder durch käufliche Uebernahme
oder vorläufig als Theilhaber.
Fachkenntniß nicht erforderlich, da
zuverläſſiges treues Beamtenperſonal
vorhanden. Offerten erbittet man
unter K. A. 778 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,Dresden. [2714

Suche zum April einen

e Gaſthof Da
zu pachten eventuell ſpäter zu

ufen. Off. unt. Z. 2824 an
Exped. d. Ztg. erb.

Hochtragende Kühe,
auch einzeln, hat abzugeben
Dom. Karlsrode b. Roßla (Harz)

erfolgter

Besonderer Verhäitnisse halber
Herrſchaftliche Pilla

im Norden der Stadt iſt unter
günſtigen Bedingungen auf gleich
oder ſpäter zu verkaufen. Kauf-
preis 40 000 bei C 10 000 Anz.
Näh. in der Exped. dieſer Ztg.

Ein oder zwei 5- bis 7 jährige
7 ſtark-, gedrungene, zugfeſte

R an G
Dänen od. Gebirgsardennen vp.

kauft [282Weimar. Bau Parkettfußbodenf.
Otto Hetzer i. Weimar.

Jch bin beauftragt, das zu
Se afſtädt gelegene, der Erbin des
Kaufmanns Eberling und ſeiner
Ehefrau geb. Eigert gehörige
T Haus No. 169 2uverkaufen. Es iſt mit 463 Mk.
Gebäudeſteuer-Nutzungéwerts ein-
geſchätzt u. beſteht aus einſtöckigem
Wohnhauſe, Seitengebäude, Hof-
raum und Scheune. Da es am
Markte günſtig gelegen iſt und im
Erdgeſchoſſe ein gutgehender Tuch-
laden betrieben wird, eignet es
ſich für Kaufleute außerordentlich
zum Erwerbe. Mit dem Hauſe

der Hausplan, Kbl. 9, Parz.

71 b e von 23,20 ar Größe u.
12,9 Mk. Grundſteuer- Reinertrag
verkauft Haus und Plan find
hypothekenfrei. [2786

Kaufluſtige wollen mir ihre An
erbietungen baldigſt mittheilen.

Nordhauſen, im Febr. 1901.
Witte, Rechtsanwalt.

Gaſthof- Verkauf.
Ein Gaſthof mit Tanzſaal,

elektriſcher Lichtanlage, Fremden
zimmer u. Ausſpannung, am Markt
in einer zukunftsreichen Stadt ge
legen, iſt unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen.
Erforderliche Anzahlung 6--10000
Mk. Offerten unter Chiffre Z. 2787
an die Exp. d. Ztg. erbeten. [2787

Jn Halle a. S. iſt ein gut ver
zinsliches

Hausgrundſtück
mit Nebengebäuden zu verkaufen.
Jnfolge der günſtigen Lage für
Stellmacher paſſend. Anzahlung
15--20000 Mk. Selbſtreflektanten
wollen Offerten unter M. N. 356
an Haasenstein Vogler A. -G.,
Halle a. S. richten. 12795

Für Aerzte!
Jn frequentem thüringiſchen Bade

ort der einzige Arzt geſtorben;
Waſſerheilauſtalt verkänuflich.
Anfragen bef. d. Exped. d. Ztg. unt.

z. 2815. 2815)

Eziſtenz.
Bekanntes Detail Geſchäft
kann ſich ruh., ſtrebſ. Menſch,
wenn auch nichtgel.Kaufmann,
mit etwas Vermögen erwerben.
Angenehm ſaub. Branche,
hoch rent., noch langjähriger
Vertrag, mäßige Miethe.
Uebernahme ganz nach Wunſch.

Off. eub B. f. 3347 an
Rudolf Mosse, Halle.

z Alte lebende Feldtauben
jeden Poſten kaufen
Kravbs Keller. Halle a. S.

2 ältere, gute belgiſche

Arbeitspferde,
überkomplett, ſowie ein importirter
vierjähriger, dunkelbrauner belgiſcher
Hengſt, ſich zum Decken eignend, zu

verkaufen. [2794Sechaefer, Wegeleben.

Zuchtſchweine,
Dortſhire u. Berkfſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.

Chev.-Saatgerſte
(Challenge v. Heine), in Berlin
prämürt, hat abzugeben

Rittergut Kalbsrieth
bei Artern. [2746

Müller's
Maiskeim Melasse,
beſtes Kraft-, Maſt- u. Milchfutter,
a. als Pferdefutter beſ. geeign. Allein
verkauf u. Lager f. Halle u. Umgeb. d.
Zoern Steinert, Magdeburgerſtr.57.

rockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt un [1795Emil Voigt,
Halle, Thomaſinseſtraße L.

Roggenlangstroh
und gut gebundenen Breitdruſch
kauft ſeden Poſten W. Köppe,
Halle-Giebichenſtein. (1684

L Santgetreide
X Kolbeu-Sommerwerizen IX Sthlanſtedker Sommerweinen z M.

x Feutewiher Saathafer a 9 M
Aunderbecher Sagthafer

pro 50 Ko. hat abzugeben
Rittergut Benndorf

bei Gröbers.

Vejjzenhülſen

44 9 B. J ernſabzugeben Lindenſtraße 73.

x
x

x
x

Bock- Verkauf.
1 Münchenlohraer Merino-

Kammwollbock, 2 Jahre geſprungen,
iſt wegen Blutwechſel zu verkaufen.

G. Schiefer,[2816) Eisleben.

Landwirthe,
wenn Euoh daran gelegen üst,

eine wirklich ertragreiche Ernte zu erzielen und Lagerfrucht zu vermeiden, dann t
Euch nicht durch Angebote winderwerthiger, billiger Düngemittel beirren, Sonde,
verwendet nur den von den Centrale Guano- Fabriken in Rotterdam und öüss el

cirekt importirten, garantirt echten

Feru-Guano „Löwenmarke
Bei Getreide, Kartoſfeln,

sind durch Düngung wit diesem

echten Peru-Guano „Löwenmarke“
stets die Höchsten Erträge und besten QOualiätäten erzielt worden.

Zur Frühfahrsbeſtellung
offeriren zu äußerſt billigſten Preiſen und prompteſter Lieferung

Ia. Henuſtedter Stüchen-Weißkalß, circa 959 Aehkalkßl.
Präparirten Kalk I, circa 50 Irtzkalt u. 509 kohlenſanren Seh,
Präparirten Kalß II, circa 25 Arhkalß u. 759 kohlenſanren Keh,

Kohlenſanren Kaß, circa 959 kohlenſauren Kalß.
Letztere 3 Sorten ſind ſtanbfein gemahlen in Säcken und laſſen ſich mittelſt jeder Dünge,,

ſtreumaſchine oder mit der Hand vortheilhaft vertheilen und brauchen bloß eingeeggt zu werden,

e Bennuſtedter Kalkwerk,
M. Maennicke Schmidt.

Zuckerrüben und allen Gemüseartey

e e
SMannesmannrohre

werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

S Preisen der patentgeschweissten

Rohre geliefert durch die
Deutsch-Oesterreichische

Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf.
5 Lager in Halle bei Otto Linke Nachf.

S
283

dW
T28

De

W

t

o
2 2

Telegrapheustangen und Leitungsmaste
aus Vorzüglichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen forsten gewonnen

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung-

Dis enbahnsehwellenjeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Babn- und
Wassorbeförderung, empfehlen

I Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
363) Holzhandlung und Hotz Imprägnir Anstalten.

9 A kti in Concordia tJnventar u on in Hro 9 l Cölniſche Lebens Vorſicerrugs-Deſeiſchaſt? gegründet 1853

am Donnerstag, den 28. Febrnar, Vormittags 10 Uhr.
Auf dem früher Assmann'ſchen Gutshofe in Groß-Liſſa Grund-Capital.

Billige Prämien, ſehr günſtige Bedingungen, die denkba
größte Sicherheit.

7 Millionen Merh
ſollen am Dounerstag, den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr Geſammt- Vermögen zu Ende 1899. 111
nachſtehende Jnventarien öffentlich meiſtbietend verkauft werden Se x anua3 dreijährige belgiſche Fohlen, 4 junge bayeriſche Zug Seither auegezahlte Sterbecapitalien

ochſen, 1 vierſpänniger Göpel, 2 vierzöller Rüſtwagen, 1 drei-
3 Miſtwagen,zöller desgl.,

4 Wandsleber Pflüge, 1
Walzen u. A. Wirthſchaftsgeräthe.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen.

Verſicherte Capitalien zu Ende Januar 190. g
7

Er hebliche Ermäßigung der Prämie bei ratenweiſer Ab
2 Sack'ſche, zahlung des fälligen Capitals.

Krümmer, Dividende ſchon nach 2 Jahren.
Dieſelbe beträgt im Jahre 10901 für die mit G

(2ss1ſwinn-Anthbeil Verſicherten aus 1879: 56,72, aus 189
543, aus 1881 51,37, aus 1882: 48,62, aus 1883: 45, 94 u. ſ. g.
der im Jahre 1899 entrichteten Prämie.

1 Hackmaſchine,
Wieſenhobel, Eggen,

Mareus, Verlin.

Saatgut.
Jn lieſe l verkaufe t Goldtt. I t e, uw oGerſte: Ver regon oldthorpe, Juwe 837

Sommerweizen:

2 Mk. mehr.

Rother Gordeaux 4
Galiziſcher Kolben

Hafer: Hrobftei er.
0 KrupErb ſen: Viktoria mit der Hand verleſen

Grüne Folger mit der Hand verleſen
Alles per 1000 kg. Bei Abnahme von kleineren Poſten per 100 kg

Kartoffeln:
Früh e Früsblane runde Sechswochen Richters frühblaueE. bvale, Perle von Erfurt, Kaiſertrone, echnee

Vortheilhafte Ausſtattungs und ReutenVerſichernngen.
Nähere Auskunft ertheilt J t und unenb

geltlich: F. Räehter in Halle a. S., Karlſtr. 31.

Das Lüttig ſche Grundſtück e
Mk. 220. 912 qm groß, bebaut mit Wobnhaus und einem Stallgebäude, e

3 uns zu verkaufen. Knoch Kalimeyer.
210.

Mk. 200.
Mk. 220
Mk. 270
Mk. 260

h ortoſeſPreih
bitte z el gen von

e Ofto Hre sten er
e

glöckchen 1 Ctr. M. 100 Ctr. Mk. 860, Panlſens Juti, geröſter S eNieren, Zwickauer frühe, Viktor 1 Ctr. e *2 100 7 e 2 e 0 Sch Je Se hape S
Magdeburger Netz, Holländer Cra les BeMittelfrühe: r e.

Mk. 300. n m. i 1 Ctr. eMk. 8,50, 100 Ctr. Mk. 275. Juwel, Saxonig, Suttons Magnum
honunmn 1 Cte. M. 3, 100 Cir. M. 250. Dienstag, den 26. d. Mts.

trifft wieder ein friſcher Transport der deſſeS p äte: Bruce, Weißer Schwau, Weiße Rieſen, Profeſſor
Waohltmann, Hero 1 Ctr. Mk. 3,60, 100 Ctr. Mk. 275.

Profeſſor Maercker, Sileſia 1 Ctr. Mk. 3, 100 Cir. Mk. 250.
Der Verſandt geſchieht in neuen Drell bezw. Juteſäcken zum Selbſt

koſtenpreiſe gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. 2436
Amt Hadmersleben,

Bahn, Poſt u. Telegr. Hadmersleben,

ma Del

Däniſchen ſowie Holſteiner

e Pferdeein. eA. Dietricoh. vei wir S. Fr. DZwickert-



2 Preußiſche erſter Geſel ſchaſtEinnahme Sein und et vom Jannar bis i. Dezember 1900. e 772 c Co.

jenSima Suſ Im rer Verſichetungsſumme 1. RückverſichernngsPrämie 6559435 Halle a. S., Poststr. e l
m en 2. w. r a 93 W 4 ß J r stellen ihre Dienste für 8direkt gef en axfo ten l u. er B. 98 e J SS r e n gämmtliche bankgeschäftlichen Angelegenbeitendie durch Reduktion bei der Ent Regulirungskoſten 375582 20312161 60 zur Verfügung.chädigung zurückgezahite Prämien 782 8.] Zum Reſervefonds: Beitr. lt. s 24. Stat. 381757 95 z n

m Zinſen [t. S 25 d. Statuts. 261276 410706 e SB) I 82601 4. ar den a auf:a hme von Contravenienten gegen a) Jnventar 867 93
d. A. V. 1621)75498786 d Werthreplere wegen Coursverluft 101500 2886ſ08 glohsſeh- R Tuürngiehe ten Fewelvehatt

eben en der Verſicherten: 6.] Verwaltuugskoſten:o 50 Mt. d e n für Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a. S.hiervon an die Agenten 628685 2280565 v Sonſtige Verwaltungskoſten 18-5186oſ192850 74 Die diesjährige ordentliche Gd a Reſervefonds gemäß 6. Sonſtige Ausgaben: F Aktienſre iſt W rige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer
88457190 Rabatt an mehrjähr. Verſicherte 1988150x r n W e ar fär hageifreie Jahre 12054 40 81986901 Montag, den 25. März, Vormittags 11 Uhr

Reſervefonds W 4151832 Zinſeun, abzüglich der vereinnahmten 1471 48 im oberen Saale des Grand Hötel Bode, Magdeba un aus dem Spezial Reſervefonds 579938 in San a. un worden. 5 Mogdeburzerſiveße as,
58698071 er 1. 2 egenſtände der Verhandlung werden ſein: nVorlegung des Geſchäftsberichts über das sjahr,e e Sjahr vom I. Januar bis 31. Dezember 12 1289. Passiva. e S r des ren ab s Verluſt Kontos ſtoſſene Gefcheſcejehr. ver

e an e t Reviſoren über die Prüfung der Rechnungen, der Bilanz und1. Sonuſtige Forderungen an: 1. Reſervefonds: A. des Gewinn und VerluſtKontos für das verfloſſene Geſchäfts ar
a der Verſicherten Gachſchuß t Beſtand vom Jahre 1899 83484 30 t Erthellung der Entlaſtung des Vorſtandes und Auf-

w. per 1 8718 30 Beiträge lt. 9 24 d. Siatuts pr. 1900 88157 ah v pr. 388457 90 4. Beſchluß über Verwendung des Reingewinnn 8 3 a Saat u We 41217 08 Zinſen 38 8. Statnts pr. 1900. S M drei Auſſichterathomitglievern-
2 124551 96 dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für 1901.alt r e e 25139 70 Hiervon zu den Ausgaben 4151832] 88036164 Jeder Aktionär iſt befugt, der See beizuwohnen.

n Koh Werthpapiere. 2. Spezial-Reſerve: Jede Aktie im Nennwerthe von 600 Mark giebt eine Stimme, jede AktieMk. 70 000 Landſchaftl. 309 Genkral Beſtand vom Jahre 18909 8211137 von 1200 Mark zwei Stimmen; es kann aber kein Altionär unchr als
Pfandbriefe o a 68800 hiervon verausgaht 18061383] 6405004 250 Stimmen in ſich vereinigen.

r Dinge 500 Landſchaftl. 3xöſ Cemal Weitere Ueberführung: Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen zu betheiligenzit werden Pfandbriefe à 95, 5225 darnach a) Spezial „Reſerve lt. S 24 d. Sta beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der Generalverſammlu ung,
9 150 Preuß. konv. Conſols tuts (Nachtrag) Mk. 50000. und zwar bis Nachmittags 1 Uhr, die Aktien oder den Depotſchein der

erke à 97,20 8893 gol für ſonſtige Aus Reichsbank im Büreau unſerer Geſellſchaft in Halle a. S., Brüder-Mk. 84 650 2391380 fälle 14050.04 6405004 ſtrafe u Vere folgenden z erwar nkverein von Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S., le Suv rx und Haurgeenh Becker Co., Kommancditgeseltschaft auf Aktien, Leipzig,e dent rer T 79866Berlin, den 15. Februar er Le nngs t e n S ehe hinterlegen, oder mit derſelben Friſt
altungsrath. Die Tirektiou. ie inigung eines Notars über die bei ihm erfolgte, die Verpflichtu n5 E. A. BroedermannKnegendorf, Vorſitzender. Friedrich v. Kehler, kontroll. Mitglied. v. Uebel. e Drei zur Aufbewahrung bis zur Generalverſammlung e et de denen m

h a Ueb n ehendes Gewinn und Verluſt-Konto und Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Geſehſchat beizubringen.

ereinſtimmung gefunden. (2806 Halle a. Saale, den 22. Februar 1901. [2572e. en Reviſions- Kommiſſion. R. Ohme Der A uffi ch tsra th 9t roedermann-Knegendorf. O. Opitz-Breslau, ichtli icherredigerichtlicher Bücherreviſor. von Voss. mPreußiſche PfandbriefBank.
Bilanz pro 1900. Die unterzeichneten Molkereien und Landivirthe benachrichtigen

Aktiva. hierdurch ihre geehrte Kundſchaft, daß ſie den tv 9 v tM. l.Kn Gewährte Darlehne adzüglich der amortiſirten Beträge: Einzelpreis für Vollmilch Am 1 März d g

n e n r I36249 613141 lHyvotheken zur Deckung für Hypotheken-Certificate e 22 646 400 nHypotheken zur okung für OwvothekenDevotſcheine 2075 800 von
5480000ommunal-Darlehne zur eckung für K unalS en a für ommunal Obligationen 29 t pro Liter erhöhen.

einbahnenDarlehne zur Deckung für Kleindahnen Obligationen 6419 25148 le wWonnen, g JBeſtand eigener Emiſſionspapiere im Nominalbetrage von 4 556 000 ne Hallesche Molkerei, Molkerei Trotha,
abzüglich Differenz zwiſchen Cours und Rennwerth 35 41485 gan m v rege Molkerei Niemberg, Molkerei Schafstächt,
Kaſſen-Beſtand einſchließlich desjen b aigen beisi.B. ehe worin KHittergut Hohenthurm, Rucloff, Wörmlitz,5 Beſtand abzügli in en 1810 278 15 RCoupons und Sorten Beſtand h3 e
Anlagen in inländiſchen Staats und Provinzial Anleihen e 446 z Sohöllner, Holleben, Schramm, Halle.
Guthaben bei Banken und Bankhäuſern gegen courshabende Effekten

muit vorſchriftsmäßiger Ueberdeckung 2 860 000idet 185535 Tebitoren im Conto Corrent gegen courshabende Effekten mit vor

ie denkba ſchriftsmäßiger Ueberdeckung 2909 01851 r F. stonengn S ar Pelbelent Neminunal zal und ſleinbahnen Darlehne: 16654 G eldv erf ehr t lesche maschinenfa nrit t

v h z hrückſtändig aus den letzten beiden Quartalen 1900 a T Eisengiessersei.

4 t t c 7m 1 673 132 06 Gemäß S 26 unſerer Sotzungen werden die Aklionäre unſereriweiſer In FieeWe Sokſenße 25 39 1 160 000 HypothekenGelder Geſellichaft zu der auf
r r r r 100 in Höhe jſderzeit a ahlbar, Sonnabend, den 23. März d. JSs.,

au er zu didligſtem Zinsn 192 104 850772 et II. in Hotel zur e. tag 1 uhr era äft i Hambur ier, anberaumten ordentlich d5,94 u. ſ a Paſſiva. sukgeſchäft in Hatoerſtadt Generalverſammlung e roemsggen l
rungen s III Mi ar iks Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind folgendeA. 7 1. Geſchäftsbericht und Beſchlußfaſſung über Bilanz u lrd ünent Per Aktien Kapital v e auf gute Hypothek von pünktl. ür n über Bilanz unde Verausgabte Sgridverihreibung en Zinszahler u auch nehme 2. Ertheilung der Entlaſtung für 1900.burger HypothekenPfandbriefe zum Zinsfuße von 3 74 400 000 Papiere. nur von Selbſt Wahl von Auſſichtsrathsmitgliedern.e 55 HopothekenPfandbriefe v Blo 157547 600 r e g a Zur Betheiligung an der Abſtimmung in dieſer General

r HyporhelenCertifieate e S xved. dieſ. Zeitung erb. verſammlung ſind diefenigen Altionäre derechtigt, welche ihre Aktiende, iſt durt e S 14 587 3001 Geſucht nebſt einem doppelten Nummerverzeichniß oder einen Depotſchein der lAbeken Drolſcheine e 3 W 2975 800 Reichsbank üder ihre Aktien ſpäteſtens drei Werktage vor dem Ver- nKommunal Obligationen n v h 1998 000 ſammlungstage, dieſen nicht mitgerechnet, bei der Geſellſchaft, hier lKommunal-Odligationen o o 960 000 ig 30 Tauſend dem Halleſchen Bankverein von Kuniiseh n r o.
Kleinbahnen Obligationen 327.0/ g hi der bei d ugffe Feg r 7 l2 e 633 000 er, oder bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von 80ergelKleinbahnen Obligationen 49 8395 900 Wèarf Warrisius Co. zu Berlin niedergelegt haben. l

ehru 99ſo Sekündigie noch einzulsſende Certife e 2 163 Hypotheken-Darlehn, Halle a. Saale, den 20. Februar 1901. (2313
e Zinſen auf verausgadte Schuldverſchreibungen abſolut ficher, innerhalb der Brand Der Aufficht?rath.
S rückſtändige Zinsſcheine 490 97123 kaſſe, auf ein größeres, gut Herzfeld. Boeetteher. lam 2. Januar 1901 fällige Zinsſcheine 74055475 proſperirendes, bei Dresden gelegenes iar Antheil pro 1900 am Zinsſchein per 1. April 19001 698051 50 zum W gu d P. P.e er Vergrößerung gegen 6 Proz. u der am nr Wackſtändige Divibendenſche ine s t 8 Kapitalzinſen und 6 Proz. des Sonnabend, den 2. März d. Js. Mittags 12 Uhr,

SCreditoren im Conto Corrent 3046 44432 Darlehns als Gewinn Antheil. im Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle a. S. h
e Devpoſiten 697 iſi s 5 Offerten erbittet man unter Chiffre ſtattfindenden anßerordentlichen nKavital-Reſerve (iatutenmäßiger Höchſtbetrag äberſchritien) 1945 15947 2. 777 an Haasenstein GeneralVerſammlung n

e Außerordentliche Reſerve, e. der diesjährigen Zuweſung in Höhe Vogier, H.-G., Dresden. laden wir ergebenſt ein.
S m e 3 Penſ der dein 486 221 26 h es i g33 r L bisherigen Statuten handelt,eamtenPen onen, r iesjä en uw machen wir au derſelben noch beſonders kMts. gebe von Mt. 30000-- v 3 n e 152 750 9000 Mark Um recht zahlreiches Erſcheinen biltet es aulmertian. h
der beſt Räckſtellung für bevorſtehende usgaben 40 000 auf ſichere Hypothek ſofort oder Der Vorſtaudeiner inegewinn fe e d 1 826 06834 e D e ver des ſächſiſch-Thüringiſchen Dampftkeſſel-Neviſions-VBrreinsr Petten. ff. unt. Z. 2756 an die zu Halle a. S.S Berlin, den 31. Dezember 1900 22 104 350 72 Exped. d. Ztg. (27561 G. Schlaegel, E. v. n H. Pantzer, F. Eberius, M. Engelcke,

h e A. Schrey N. ies dem m De reren ſeperauch i. klein. Poſten, ſollen au T st. Preußiſche Pfandbrief-Bank. n e ung und Gench ln g e e e fenen SatzungenDannendauw- Geſ. en D. S an Jerathun d Genehmien r Ausfükrn ſmmungen 3Gortan Dr. Hirte. Timmermaunn- Kugdolt Messe, Magdeburg. rrar M ene r We echt eng
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Leibchen
für Gonfirmandinnen und Kinder in grosser Auswahl von 90 Pfg. an.

Neuheiten in nen orSsets,
Brüsseler Corsetten, Marke P. D

Neueste Form: „Vorne gerade
(Magen bequew, Leib eng und lang, Hüft« weit)

in grossartigen broschürten Stoffen empfiehlt zu villigsten Preisen

Special-Corset- Fabrik Bern Hänmf,
Halle a. S., Schmeerstrasse 2.

ens zuriückgesetzter Corsets?!

2825)

W

Mk. 2.40 das Pfd.

Mk. 1.60 das Pfd.

Staats- Medaille in Gold 1896.

Deutsater Kaftao

Deutscße Saßoſtolade

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen (esehäften.

Theodor Hüdebrand &Sohn, Ber'in,
Hofieferanten Sr, Naj, des Rönigs,

S
eJ F n

r e

reitag, den 1. März 1901 t

ntergarte
II. Grosses Plite-Masſcenballfest

in den prachtvoll neu dekorirten und feenhaft elektriſch erleuchteten Räumen.

a v

T Zu den Feſträumen iſt der Zutritt nur im Maskenkoſtüm oder Geſellſchafts-Anzug mit
Maskenapyzeichen geſtattet.

e Große Prämiirung der 2 ſchönſten Damen und 1 Herren-Maske.
Tie Ballmuſik wird von 3 Muſikkapellen ausgeführt.

Eintrittskarten an der Avendkaſſe 2 Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von
Steinbrecher FJasper, Markt und Geiſtſtr,, Stoye, am Riebeckplatz, ſowie im „Winter-
garten“ à 1,50 Ganze Logen 20 Aug. Schulze

W

Renelt's Restaurant,
Pein- n. Austernhaus,8

r

Grosses Steinstrasse 43.
Ewpfeble taglieb

S prima Holländer u. Englische Iustery,

1.50 MK., im Abonnement l Alk., stets gewühblte
Spoisenkarto.

Küche bis Nachts 3 Uhr geöffnet.

e HRefls burgMorgen, Sonntag, Nachmittag W Uhr:

S Großes Concert
der Bopelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 50 Pfg. O. Wiegert.
a Winmtergarien,

Morgen, Sonntag, Abend s LUhr:

Ge Groſfzes Concert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Ar, 56.

Entré 50 Pfg. o. Wioeogorpt.

D

feinsten Beluga-Caviar. Waläschnepfen,
Haselhühner, Fasan in Champagner-Kohl, sowie

alle Delikatessen der Saison.
BDiners und Soupers von à Gedeeck 2 Mark
bis zu den gowähbltesten. Mittagstiseh à Gedeck

Stadt-Theater
Halle a. S.

Direktion I. Rieharäs,
Sonntag, d. 24. Februar 3901,

Nachmittags 3h Uhr:
35. Fremdenvorfſtellung bei

kleinen Preiſen.
Novität des Deutſchen Theaters

in Berlin.
Zum letzten Male:

Roſenmonkag.
Eine Offizierstragödie in 5 Akten

von Otto Erich Hartleben,
Regie: Oberregiſſeur Scholling.

Perſonen:Gertrude Reimann F. Runge.
Hugo v. Marſchall, C. Sehreiner.
Harold Hofmann,
Peter o. Ramberg,
Paul v. Ramberg,

E. Kunath
Theo Raven.
M. Schiefer.

no ja

Ferd. v. Grobitſch, E. Gura.M C. Rübſam.Hans Rudorff, W. Faber.
Benno v. Klewitz, C. Staulderg.
Franz Glahn, Z. O. Engelke.
Fritz von der Leyen,

Fahnenjunker G. Förſier.
Dr. Friedrich Meitzen,
Siabsarzt A. Aumann

Derrangälteſte Haupt

mann Otto Muth.Auguſt Schmitz, Kom.

Rath C. Scholling.
Tiedemann, Sergeant

u. Oberordonnanz E. Lübben.
Drewes, Ordonnanz F. Amberg.
Heinrich Nettelbuſch,

Burſche o. Rudorff F. Berend.
Joſeph Wachowiok,

Burſche von Giahn A. Dalwig.
Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunker

und Ordonnanzen.

oritz n uvuzneg

Abends 74 Uhr:
161. Vorſtellung im Paffepart.

Abonnement. I. Viertel.
106. Abonnem. Vorſtellung.

Farbe: roth.
Neu einſtudirt:

Die Zauberflöte.
Gr. Oper in 3 Akten v. Schikaneder.

Muſik von W. A. Mozart.
Regiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent: Kavellmſtr. Dr. Kunwald.
PerſonenSaraſtro C. Brandes.

Tamino V. Ffiſcher.Sprecher Joſef Fanta.Die Königin d. Nacht v. Lichtenfels.
Pamina, ihre Tochter G. Lucky.
Don i Gefolge Z. Thomus.

der Königin F. gerny.
1. Prieſter im Tempel Th. Pagin.
2.) der Weisheit Theo Raven.
Papageno, ein Vogel

fänger P. Greiff.yagena e A. Groß,
A. Groß.

Knabe E. Seidel.
A. Hartmann.

Monoſtatos, ein Mohr G. Förſter.
Geharniſchter Theo diaren.

Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 10x Uhr.

Montag, den 25. Februar 1901,
Abends 74 Uhr:

162. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 2. Viertel.

107.Abonnements-Vorſtellung-
Faroe: bauNovität des deutſchen Theaters

in Berlin.
Cyrauo von Bergerac.
Romant. Komödie in 5 Aufzügen

von Edmond Roſtand.
Deutſch von Ludwig Fulda.

Kaſſenöffn. 62/, Uhr. int. 71 Uhr.
Ende gegen 104 Uhr.

Thalia- Theater.
Vorſtellung bei9 oppel eiufachen

Gaſiſpiel- Preiſen

war SBagäa Halden.
Zuerſt Sudermanns

Glück im Winkoel.
Schauſpiel in 3 Akten.

Hierauf: Novität!
Das FVärenfell,

Schwank in 3 Akten von Kadelburg.
Montag: Zum letzten Male:

Ihsens: Wenn
wir Todtenerwachen.
Gaſtſpiel Magda MHalden.

Beanmtenbillets haben gegen Auf
zablung von 50 Pfg. Gültigkeit.

Walhalla- Theater.
Direktion: Riehard äubert.

Die JFapaneſen Geiellſchaft

briten, Malavariſten, Jongleure c

(Senſatione Die Geſell
ſchaft KKagjade (zwölf Perſonen),
Pantomimen Darſteller.
Nenban mit Hinderniſſen.)

Patterie Gymnaſtifer. Die
on on Träappe, Rieſen-
Kapelle. Ciown Herford,
Gymnaſtiker mit ſeinem akrobatiſchen
Hündchen „Fritz“. Frl. Lneie
fledtom, Geſangs und Ver-
wandlungs Soubrette. Frl.
FeliVe reh, Tanz- Soubrette.
Herr Otto Richard, Original-
veſangs- und Charafter- Humoriſt.

Aniles Greenbaum's
„Amerikan. Vioekop“ mit gänz-
lich nennen ſenſationellen lebenden
Photographien
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Rachmittags von 4 bis 6 Uhr

Große
Nachmittags-Vorſtehung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u.
ſ. w. haben das Recht, auf je ein
Billet ein Kind frei dazu mit
zudringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 13 bis x2 UhrKaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Sonntag, den 24. Febr. 1901:

najakawa, Bravour Equili- S

(Ein
Theo Mastzinmnoto's, Bravour-

FF

Konſervativer Verein
für Halle a. S. und den Saalkreis.

Mittwoch, den 27. Februar a. Abends 8 Uhr im
„Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr.

ordentliche Mitgliederverſammlung.
Tagesordunng

S I. Erſtattung des Geſchäftsberichtes für 1900.
2. Rechnungslegung für 1900 und Bericht der RechnungsReviſoren,
3. Vorſtandswahl und Wahl der RechnungsReviſoren.
4. Vortrag des Oberlehrers Herrn Profeſſor Dr. Lübbert über:

„Rußlands aſiatiſche Politik“.
Um zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird gebeten.

Der Vorſtand.

Neue Sing-Akademie,
Direktion Wurfschmidt.

Freitag, den 1. März, Abends 7 Uhr
in den „Kaisersälen“

Schöpfung von Hay ein.
Solisten: Frau Dr. Rosa Gärtner,

Herr Coneertsänger Trautermann,
Herr Kammersänger Gmür aus Weimar.

Orehester Die Kapelle des 86. Magdob. Füsilier-Regim r tas
Generalfeldmarschall Graf v. Blumenthal.

Namwerirte Billets zu 3 und 2 Mk. bei Herrn Neubert, Poststr. 7.
TDnnummerirto 1 Mk. Dasolbet Sperrbillets für zuhör,
Texto u 20 Pfg. Mitglieder.Saalscſilossbrauerei.

Sonntag, den 24., Februar:

Grosses Extra Concertausgeführt vom TrompeterCorps des HeldArt.Regts. Nr. 75.,
Anfang 31 Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade-

Mittwoch, den 27. Februar, Abends 7 Uhr
im Kgl. Schlossgarten-Pavillon zu NMerseburg

54. Künstler-Concert,
ausgeführt von Fräulein Else Droysen, Fräulein EIse Gantor
aus Halle und dem Streichquartett des Kgl. Kammermusikus Herrn

Guelzow aus Berlin.
Programm Lieder und Duette von Hans Pogge, Sebabert,

Grieg, Paösiello, Kreutzer-Sonate für Clavier und Violine von Beethoven,
Trio für Olavier, Violine und Violoncell von Hans Pogge, fünf
Novelletten für Streichquartett von Glazounow.

Dintritts Karten nummerirt à 3 nicht nummerirt
à 1,50 Mk. in der Stollberg'sehen Buchhandlung zu

HMerseburg- 12780Sonnabend, den 2. März, Abends 792 Uhr

im Saale der „Vereinigten Berggesellschatt“

Concert
Von

Frl. Margarethe Ioost (Gesang)
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Chordirektor

Karl Klanert (Klavier).
L eder von Schubert, Sehumann, Brahws, R. Strauss, Franz,

Wolf, Tschaikowsky, Klanert, Liszt und Thadich um.
I KIavierstücke von Bach, Aſozart, Beethoven, Chopin,
v Schumann und Liszt.CGoncertflügel: Julius Biüthner.

Karten, nummerirt Mk. 2,50, unnumm-rirt Ak. 1,50,
I Stehbplatz 1 Mic., in der Musikalienhandlung Telnrich Rothav.

Gr. Steinstrasse 14. [2783
Licht-Bad „Helios“, n a

Elektr, Licht-Bäder und Vibrationsmassage.
Sauberste Kur-Schwitzbäder u. Massage.

Apollo-Theater.
Direktion: Friedr. Wienle.

Grün's Weinrestaurant

Halle a. S., Rathhausstr.,
neu bewirthschaftet

a Von

J 8 Garmanias 8. Franz Städter.
s Amazonen S. rittagstisch,

Beynroth- wen Wekleine Soupers,

Gompagnie.
Im Wichsſiguren-Cabinet!

Pläne gehltzennot

an der Haide.
Sountag Nachmittag

Sowee 8 weitere Spegialnäten.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr:Extra- Großes (1730Familien Vorſtellung. Frei-Concert,
Jeder Erwachſene ein Kind frei. 5Welt Panorama,

Vormittags 11 1x Uhr
Humoristisches
Frei-Goncert,

Gr. VUrliehstrasse 6, I.
Nur dieſe Woche

GenferSeeer en ern

Restaurant Boyal,

Sonntag den 24. Februar

25. 3. Monaco, Monte Carl
Familienabend der Neu

marktgemeinde. Donnerstag, 28.
Gr. Steinstr. 14, Eing. Mittelstr. Febr., Abds. 8 Uhr im großen
Heute Sonnabend, den 23. und Saal der „Kaiſerſäle“. U. A. Vortrag

des H. Sup. a. D. Seidenſtücker:
„Die preußiſche Krone“; vierſtimmige
Geſänge, vorgetragen durch den ge
miſchten Chor des Evang. Arbeiter
vereins; Lichtbilder aus Preußen
Vergangeuheit („Vvom Kurhut zur

Bockbier.
Sonntag von früh 10 Uhr ab:

peckkuchen,

Freis Concert ſow. reichh. Stammkarte. à Port. 40 Kaiſerkronean ases. o dis Cingeng r

Eonn
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ESonntag,

Landeszeitung für die

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Nauendorf a. P., 20. Febr. (Auf dem geſtrigen

dritten Familienabend) vieſes Winters hatten wir die
große Freude, unſeren früheren Geiſtlichen, Herrn Paſtor Taube,
jetzigen Pfarrer in Schkeuditz, unter uns zu ſehen. Er war, einer
Einladung des Ortspfarrers folgend nicht nur ſelbſt gekommen,
ſondern hatte auch drei Söhne und neun Mitglieder ſeines Jüng
lingsvereins mitgebracht, alle mit Blas und Streichinſtrumenten
wohl verſehen. Wie willkommen er uns war, bewies der übervolle
Saal viele mußten ſtehen und die freudige Stimmung aller
Anweſenden. Herr Paſtor Taube berichtete in feſſelnder Weiſe über
eine Rheinreiſe, die er im vergangenen Jahre gemacht hatte be
ſonders entwarf er von Bad Ems, Coblenz, der Loreley, dem Nieder
wald Denkmal und dem Schlachtfeld von Spichern anziehende
Schilderungen. Dazwiſchen blies die junge Mannſchaft unter ſeiner
Leitung Choräle und andere Lieder, die alle wohl gelangen und
frohen Beifall fanden, nicht minder ein Quartett (Klavier, Violinen
und Cello), das Herr Paſtor Taube mit ſeinen Söhnen
vortrug. Den tiefſten Eindruck aber machte ſeine
prächtige Stimme und ſein ergreifender Vortrag als er zum
Schluß ſelbſt zwei Lieder „Die beiden Grengdiere“ und „Heimkehr
von der Wanderſchaft“ unter Klavierbegleitung vortrug. Jubeinder
Beifall lohnte ihn. Allen aus dem Herzen geredei waren deshalb
die herzlichen Begrüßungsworte des Herrn Ortspfarrers Müller an
ihn und ſeine jungen Leute, wie auch der Dank den er am Schluß
im Namen ler ausſprach, indem er die Hoffnung auf baldiges
Wiederſehen äußerte und alle Anhänglichkeit in ein Hoch auf den
lieben Gaſt ausklingen lietz, in das Alle aus vollem Herzen einſtimmten.

r. Zöſchen, 23. Febr. (Rohheit.) Der Fall mit der
Schweiz rfamilie auf dem hieſigen Ritteraute ſtellt ſich etwas anders
dar, als zuerſt den Ziitungen mitgetheilt worden iſt. Thatſache iſt,
daß das jüngſte Kind der Schweizerfamilie durch die Unachtſamkeit
ſeiner Mutter ums Leben gekommen iſt, indem es arg verbrannte.
Daübèr gerieth der nach Hauſe kommende Mann ſo in Wuth, daß
er ſeine Frau ſchwer mißhandelte, jedoch iſt dieſelbe nicht geſtorben,
wie kerichtet, ſondern nur ſchwer verletzt. Der zur Hilfe gerufene
Inſpektor B. verſuchte den Wütbenden zu beſänftigen wurde aber
auch von dieſem heftig angegriffen. Jn der Nothwehr brachte B.
ſeinem Gegner erhebliche Verletzungen dei. Die Sache iſt zur Anzeige
gerracht und wird noch das Gericht beſchäftigen.

K. Vitterfeld, 23. Feor. (Die Stadtverordneten)
ſetzten in geſtriger Sitzung den diesjährigen Etat in Einnahme und
Ausgabe auf 270 000 Mk. feſt. Die ordentlichen N usgaben betragen
242 310,78 Mk., die außerordentlichen dagegen 27 689,22 Mk. Die
Schulen verlangen einen Zuſchuß von 90 608.06 Mk., während zur
Verzinſung der Schulden 21 814,83 Mk. und zur Tilgung 14 593,70 Mk.
erforderlich find. An Gemeindeſteuern werden erhoben 160 Proz.
Zuſchlag zur Grundſteuer mit 4000 Mk., 160 Proz. zur Gebäude-
ruer mit 35 200 Mk., 160 Proz. zur Gewerbeſteuer mit 23 000 Mk.

d 145 Proz. zur Gemeinde- Einkommenſteuer mit 112 400 Mk.
o sher wurden zu den Realſteuern 150 Proz. und zu der Einkommen
ſteuer 130 Proz. gezahlt.

Stuwsdorf, 22. Febr. (Das Gut Drobitz am Veters-
er ge) iſt noch nicht verkauft. Es gehört den Herren R. Roſenberg
und Viehbändler A. Friedmann in Halle je zur Hälfte. Etwaige
Reflektanten müſſen ſich dahin wenden.

m. Mühlberg a. E.,, 22. Febr. (Schifferſchule.) Unter
Voiſitz des Königlichen WaſſerbauJnſpektors Baurath Blumberg aus
Torgau fand geſtern die Siteuermannsprüfung an der hieſigen
Schifferſchule ſtatt. Von den 16 Zöglingen der Schule unterzogen
ſich ſi ben der Prüfung. Es beſtanden fünf, und zwar erhielten zwei
das Steuermanns-Patent für Segel- und Dampvfſchifffahrt, zwei
für Segelſchifffahrt und einer für Dampfſchifffahrt. Nach der Prüfung
wurden die jungen Steuerleute vom Baurath Blumberg durch Hand
ſchlag verpflichtet.

ff. Spergan, 23. Febr. (Noch gut abgelaufen.) DerNjäh ige Zimmermann Haacke gerieth infolge der Dunkelheit und
auch wohl daher, daß er etwas über den Durſt getrunken hatte, auf
den Bahndamm der Thüringer Bahn. Er wurde von einem heran
brauſenden Zuge erfaßt und derartig zur Seite geſchleudert, daß er
den Bahndamm hinunter kollerte. Durch den heftigen Anprall erlitt
H. einen komplizirten rechtsſeitigen Oberarmbruch, ſodaß ſeine Auf
nahme in die Halleſche Kink nothwendig wurde.

z Weißenfels, 22. Febr. (Jn dem Befinden des
verunglückten) Wekmeiſter-Aſpiranten Rhein vald iſi eine
Beſſe. ung inſofern eingetreten, als er ſich ſeit eirigen Tagen wieder
dei vollem Bewußtſein befindet. Die wieder eingeſetzten Knochenſtücke
der bei der Operation vorgefundenen großen Trümmer der Schädel
decke ſcheinen eingeheilt zu ſein, ſodaß jetzt kein Druck mehr
auf das Gehirn ausgeübt wird. R. kann ſich nicht eniſinnen, in
welcher Weiſe der Unfall ſtattfand. Ein Augenzeuge hat ihm geſagt,
daß er nur von dem Luftdruck des Mailänder D-3uges zur
h rendert wurde, wobei er mit dem Kopfe auf eine Eiſenſchiene
aufſchlug.

O Zeitz, 22 Febr. (Die Stadtverordneten) beſchloſſen,
zum Preiſe von 463 Mark 1100 Feſtſchriften zum Jubiläum
des 200 jährigen Beſtehens Preußens anzukaufen, um ſie an
die Schulkinder zur Vertheilung zu bringen. Bei Beſchaffung
einer Jſoſirbaracke auf dem Grundſtücke des Krankenhauſes iſt der
Anſchlag von 110 000 Mark um 30000 Mk. überſchritten
worden, welche Summe nach längerer Diskuſſion nachbewilligt wird.
Der Haushaltsp'an für das ſtädtiſche Krankenhaus wurde in
Höbe von 86 400 Mk. in Einnahme und Ausgabe,.

w. Naumbnrg, 22. Febr. (Der geſtrigen Stadtver
ordnetenverſanmmlung) wurde mitgetheilt, daß die Wieder
wahl des Oberbürgermeiſters Kraatz Allerhöchſte Veſtätigung ge
funden, und der Provinzialrath entgegen dem WVeſchluſſe des Bezirks-
Ausſchuſſes ſeine Erlaubniß ertheilt habe, den Vertauf des Kinder
gerten wingers für 18 Mk. pro qm vollziehen zu können. Die
Verſammlung erklärte ihre Zuſtimmung dazu, daß ſich die Stadt mit
der Häfte an den Koſten für die Vorarbeiten zur projektirten Bahn
linie Naumburg Mücheln Querfurt be theiligen wolle, wenn die
andere Hälfte von dem Querfurter Kreiſe übernommen werde. Tie
Koſten ſind auf 19 000 Mark veranſchlagt. Bei Berathung dieſes
Gegenſtandes regte man an, der Magiſtrat möge der Verwirklichung

einer Ver indungsſtrecke Mertendorf Konerwitz ſeine Beachtung
ſchenken. Zur Ausſchmückung des Melanchthonhauſes in B eiten
wurden 300 Mk. bewilligt. Unter Worten des Da kes und Erheben
von den Sitzen nahm die Verſammlung Kenntniß von der ſchenk-
weiſen Ueberlaſſung eines Feldplanes von acht Morgen in der
Weichau durch die Frau Rentiere Becker an die Stadt, welcher zur

rbauung billiger Arbeiterwohnungen ausgenutzt
werden ſoll. Die für das Rechnungsjabr 1899/1900 gelegte
Kämmereikaſſen Rechnung ſchüest mit einem Ueberſchuß
von 75 000 Mark ab. Es betragen die Altiva der Stadt
7 409 805 Mark und die Paſſiva 5634 852 Mark. Herin Siadt-
rath Goßler wurde in Anbetracht ſeiner vielfachen Verdienſte um
die Stadt der Titel „Stadtälteſter“ zuerkannt.

Stößen, 22. Febr. (Als ein ſeltener Fund) wurde
2or einiger Zeit dem Königl. Muſeum für Vöikerkunde in Berlin ein
Steindeit als Geſchenk überwieſen das in hieſiger Flur öſtlich vom

rte aufgehoben worden war. Es hatte die Ferm eines langgezogenen
Dreiecks und einen viereckigen Querſchniit mit nur wenig gewölbten

eiten und ziemlich ſcharfen Kanten. Es war gut ge
ſchliffen und ſauber vrolirt. Das Material war dunkelgrün
mit faſeriger hellarüner Struftur und mit einzelnen weißlich
geiden Sräbchen durchſetzt, weiche ſich an einzelnen Stellen zu un
regelmäßigen (ecken verdichten. Das Material wird als Nephrit be-

ichnet (ein Mineral, das aus kieſelſfaurer Magneſig mit kieſelſaurem
alk oder auch Natrönthonerde-Silikat (Jadert) beſteht und nament

in der Türkei, Ching e. gefunden wird. Das Muſenm hat
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leichterem Material anfertigen laſſen.
S Freyburg a. 22. Febr. (Froſtſchäden.) Der an

haltend ſarfe Froſt in den beiden letzten Nächien ſiel das Thermo-
meter bis 169 unter den Gefrierpunkt hat den Obſtplantagen
argen Schaden zugetügt. So zeigen die Stämme ver Kirſchbäume,
insbeſondere die ſtärkeren, 3-4 em breite, längs des Stammes
laufende Riſſe, die erfahrungsmäßig das Eingehen der Bäume zur
Folge haben. Auch die meiſten Pflanzenbäume ſind der Kälte zum

pfer gefallen. Seit 1870 haben wir derartige Schäden an Obſt
bäumen nicht beobachtet.

S OQuerfurt, 22. Februar. (Krankenhausbau) Die
hieſige Stadtverordnetenverſammlung hat zum Bau eines Kranken
hauſes ihre Zuſtimmung ertheilt mit der Vorausſetzung, daß der
Kreis einen Beitrag von 60(00 Mk. dazu zahlt. Dagegen ver-
pflichtet ſich die Stadt, auch Kreisfranke gegen Bezablung in das
Krankenhaus aufzunehmen. Nach dem vorliegenden Bauplane wird
S Bau etwa 70000 Mk. koſten. Die Unterhaltungspflicht fällt der

tadt zu.
0. Eisleben, 21. Febr. (Der Obdſtbau- Verein für

den Mansfelder Seekreis) hielt am Sonntag, den 17.
ds. Mis., im kleinen Saale des „Wieſenhauſes“ ſeine diesfährige
Generalverſammlung ab, zu welcher ſich trotz der ſchlechten Witterung
auch eine Anzahl Mitglieder von auswärts eingefunden hatten.
Nach der Vorſtandswahl erhielt Herr Hoflieferant Stolze das
Wort zu einem Vortrag, in welchem derſelbe auf verſchiedene Uebel-
ſtande aufmerkſam machte, welche für das Gedeihen des Obſtbaues
von großem Nachtheil ſeien, ſo z. B. rügte er die Anpreiſungen von
Geheimmitteln zum Vertilgen der Pilze und Ungeziefer. Ehe man
ſolche Mittel anwende, ſolle man ſich vorher von deren Erfolg dei
Fachleuten erkundigen, durch derartige Mittel würde der Geld eutel
weſentlich erleichtert, ſchade den Obitbäumen, und die Pilze und das
Ungeziefer blieben doch. Außerdem bedauerte Redner, daß man den
Sing und Gartenvögeln nicht mehr Schutz angedeihen laſſe, da doch
gerade dieſe Thierchen durch Vertilgen der Jnſekten für
den Obſtbau von großem Nutzen ſeien. Ein Gleiches betonte Herr
Dr. Beßler und bedauerte ſehr, daß den Forſtdeamten das Fangen von
Droſſeln geſtattet ſei. Es wurde deſchloſſen, eine Petition zum Schutze
der Sing und Gartenvögel an den Reichstag zu richten und mit
der Ausarbeitung Herr Stolze betraut. Auf Antrag des Herrn
Dr. Beßler wurde beſchloſſen, einige Vogel Futterſtellen einzurichten
und hierzu ein Beitrag bewilligt.

z. Artern, 23. Fedr. (Der Kämmerei-Etat) für das
Jahr 1901 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 100 023 Mark
ab. Bei der Ausgabe ſind u. A. 5000 Mark für den Rathhausbau-
fonds, 7000 Mark für die Straßenpflaſterung und 3680 Mark für
die elektriſche Stiaßenbeleuchtung vorgeſehen. In der Einnahme er
ſcheinen die Gemeindeſteuern mit 37 080 Mark 72 der Staats
Ein ommen- und Realſteuern. Derſelbe Satz wurde auch in dieſen
Jahre erhoben. Von den Sparfaſſenüberſchüſſen, die 19 428 Mark
e ſollen 15 150 Mark zu gemeinnützigen Zwecken verwendet
werden.

O Ellrich, 22. Februar. (Abgelehnte Steuern.
Pflaſterungskoſten.) Der Vorſchlag des Magiſtrats, eine
Umſatzfteuer bei Haus- und Grundſtücksverkäufen in Höhe von
ein Prozent des Kaufpreiſes einzuführ n fand bei den Stadt-
verordneten keinen Anklang und wurde deshalb abgelehnt. Ebenſo
wurde die Erhöhung der Hunde- und Luſtbarkeitsſteuer abgelehnt.
Dagegen beſchloß die StadtverordnetenVerſammlung auf nochmaligen
Antrag des Magiſtrats, die Etatspoſition „Straßenpflaſterung“ von
1000 auf 2609 Mark zu erhöhen.

S Nordhauſen, 22. Febr. Keine Steuererhöhung.
S lfelder Abiturienten. Neues Kaliwerk.)
Trotzdem die Ausgaben des neuen Stadthaushaltsvlanes gegen das
Vorjahr um 61 930 Mk. höher ſind, ſo tritt doch keine Erböhung der
Steuerſätze ein. Heute Nachmittag trafen zu Schlitten, denen zwei
Vorreiter voraufritten, altem Herkommen gemäß, die diesjährigen
Abiturienten der Kloſterſchule Jifeld hier ein, um in unſerer Stadt
vor dem Auseinandergehen und vor der Abreiſe in die Heimath noch
einige Stunden im gemüthlichen Beiſammenſein zu verleben. Tas
Abiiurientenexamen, welches geſtern in der Kloſterſchule Jlfeld unter
dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulraths Breiter aus Hannover ſtatt
gefunden, hat ein ſehr günſtiges Ergebniß gehabt, da ſämmtliche
16 Examinanden das Zeugniß der Rife erhalten haben. Drei der
Abiturienten (Hübotter, Meyer und Oetken) ſind Söhne unſerer
Stadt. Bei dem Nachbardorfe Obergebra im Thale der
thüringiſchen Wipper hat die Aktiengeſellſchaft Kaliwerke Aſchersleben
Tiefbohrungen nach Kali vornehmen laſſen. Wie verlautet, ſoll ſchon
in auernächſter Zeit mit den Vorarbeiten zur Abteufung eines
Schachtes begonnen werden.

4 Vom Eichéfelde, 22. Febr. (Ein heiteres Jnter-
mezzo) ereignete ſich dieſer Tage in Tieffurt gelegentlich einer
Vereins-Theateraufführung. Während man im dichtgefüllien Zu
ſchauerraum andäcdtig die Vorgänge auf der Bühne verfolgte, ſtürmte
plötzlich ein kleines Mädchen in den Saal und rief ſeinen Vater, der
auf der Bühne gerade eine wichtige Rolle ſpielte, zu „Vater, Du
ſaſt gliech heime kumme, die Kuh wüll kalwe!“ Die Wirkung
dieſes Rufes kann man ſich denken.

W. Erfurt, 22. Febr. (Bewilligungen für Neu-
bauten.) Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes bewilligte in ihrer geſtzigen Sitzung folgende Poſitionen
Bezirk der Eiſenbahndirektion Erfurt Zur Erweiterung des Bahn-
hofes Themar erſte Rate 23 000 Yf., zur Erweiterung des Bahn-
hofes Eiſenach fernere Rate 600 000 Mk., zur Erweiterung des
Bahnbofes Neudietendorf fernere Rate 250 000 Mt., zur Herſtellung
eines beſonderen Güterbahnhofes bei Coburg fernere Rate 100 000
Mark, zur Erweiterung der Bahnhöfe Apolda und Wernshauſen
150 900 und 100 000 Mk.

Halberſtadt, 21. Febr. (Lehrerprüfung.) Bei der
am hieſigen Lehrerſeminar unter dem Vorſitze des Schulraths Frieſe
aus Magdeburg abgehaltenen erſten Lehrerprüfung erhielten ſämmtliche
35 Seminariſten das Wohlfähigkeitszeusniß.

Quedlinburg, 21. Febr. (Bei der heutigen Reife-
prüfung) an der ſtädtiſchen Realſchule benanden 17 Schüler,
davon 13 unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

e. Serhaufen i. 22. Feor. (S ſtiftung eines Ehren-
preiſes.) Der Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz hier hat in
ſeiner geſtern Abend abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, für tie G flügel-
ausſtellung bei der großen Aueſtellang der Deutſchen Landwirthſchafts-
geſellſchaft in dieſem Sommer in Halle einen Ehrenpreis auf Nutz-
geflügel (Jtaliener, Ramelslſoher, Minorka, Andaiuſier und graue
Schotten) zu ſtiften und wurden zu dem Zwecke 25 Mk. aus der
Vereinskaſſe dewinigt.

B. Deſſan, 22. Febr. (Die Handwerkskammer) für das
Herzogthum Anhalt hat in ihrer heutigen dritten Vollverſammlung
u. A. beſchloſſen, von jetzt ab dem Vorſitzenden 600 Mk., dem ſtell
veriretenden Vorſitzenden und dem Kaſſirer je 300 Mk. und dem
Vorſitzenden des Geſellenausſchuſſes 50 Mk. jährlich als
Entſchädigung für Mühewaltung und Zeitverſäumniß zu ge
währen, ferner die Diäten für die an den Vollverſammlungen,
Ausſchußſitzungen u. ſ. w. theilnehmenden ordentlichen Mit-
glieder der Kammer auf 10 Mk. pro Tag, für die Mitglieder des
Geſellenausſchuſſes auf 6 Mk. pro Tag zu erhöhen. Bisher bekam
der Vorſtand keine Entſchädigung, und die Diäten betrugen für die
in Deſſau wohnenden Mitgiteder 3 Mk., für die von auswärts
kommenden 6 Mk. pro Tag (Reiſekoſten extra). Die Gründung eines
eigenen Preßorgans für die Kammer ſoll der Vorſtand vorbereiten
und der nächſten Vollverfammlung beſtimmte Vorſchläge machen.

Braunfſchweig, 21. Febr. Gründung des Vereins
deutſcher Konſerven- und Präſerven-Fabrikanten.)
Auf Einladung des Fabrikanten J. Neuman Braunſchweig hatte ſich

dem Spender eine täuſchend ähnliche Nachdildung des Beiles aus heute Nachmittag eine große Anzahl von Vertretern der Konferven
und Präſerven- Induſtrie aus allen Theilen Deutſchlands im „Wil
helmsgarten“ eingefunden. Nachdem der Vorſitzende die Nothwendig-
keit eines Zuſammenſchluſſes der deutſchen Konſerven und Präſeroen
Fabrikanten in längerer Anſprache erörtert hatte, wurde einſtimmig
die Gründung eines Vereins deutſcher Konſerven und Präſerven
Fabrikanten mit dem Sitze in Braunſchweig beſchloſſen.

Eisfeld, 22. Febr. (Verhaftung.) Als Mörder desBoſſirers Karl Fiſcher von Eisfeld ſind, wie bereits kurz gemeldet,
der Glasaugenmacher S. Leipold und deſſen Sohn Karl, ein Menſch
von noch nicht zwanzig Jahren, verhaftet worden. Er hat bekanntlich
den Mord geſtanden. Die ſcheußliche That iſt durch einen eiſernen
Turnerſtab ausgeführt worden, den man aus der Turnhalle des
hieſigen Turnvereins geſtohlen hat. Nachdem man mit dem Stab
dem F. die Hirnſchale und die Zähne zertrümmert hatte, hat man
ihm noch mit einem M ſſer die Kehle durchſchnitten.

Coburg, 21. Fetr. (Auch eine Verſammlung gegen
die Getreidezollerhöhung.) Kärzlich hat hier der
aus ſeiner politiſchen Thätigkeit bekannte Direktor der ſogenannten
Centralſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen Dr. Vosberg
Rekow einen Vortrag gegen die Getreidezollerhötung gehalten.
Der Beſuch muß ſehr ſchlecht geweſen ſein, denn der Vorſitzende nahm
Gelegenheit, dieſen geringen Beſuch in wehmüthigen Ausdrücken zu
bedauern. Dagegen ſcheint die Qualität der Beſucher recht bemerkens-
werth geweſen zu ſein, es wohnte nämlich der Verſammlung unter
Anderen auch der amerikaniſche Konſul bei.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Im

aktiven Heer. Dierke, Lt. im Ulan.Regt. 16, zum Oberlt. be
fördert. Roßbach, Oberlt. im Ulan.-Regt. 6, vom 1. April d. J.
ab auf 6 Monate r Geſtütverw. kmdrt. Sackſofsky, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 19, als Adjutant zur 33. Feldart.Brig. kmdrt.
Schwanecke, Oberlt. im Feldart.Regt. 75, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Baumann, Zeidler, Lts. im Fußart.
Regt. 4, in das Fußart.-Regt. 15 verſetzt Apfel, Rittm. und
Komp.-Chef im Train-Bat. 4, mit der geſetzl. Penſion zur Disp.
eſtellt und zum Bez. Offizier beim Landw. Bez. Deſſau ernannt.Frhr. v. Graß, Oberlt. im Jnf.Regt. 32, bei der Gewehrfabrik

in Erfurt unter Verſetz. in das Jnf. Regt. 84 vom 1. April d. Js.
ab auf unbeſtimmte Zeit in ſeinem Kmdo. zur Dienſtleiſt. belaſſen.
Schwab, Oberlt. im Jnf.-Regt. 97, zur Gewehrfabrik in Erfurt
vom 1. April d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. kuidrt. Be
denn e der Unteroffizier Hornburg im Jnf.-Regt. 96 zum

ähnrich.
Jn der Gensdarmerie. Weidlich, Oberlt. der Jnf. 2. Aufg.

des Landw.Bez. I Breslau, früher im Jnf.Regt. 84, bei der Landw.
ausgeſchieden und mit ſeinem Patent in der 4. Gend.Brig. angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert ſind Markmann, Lt. d. Reſ.
des Jnf.Regts. 71 (Halle a. S.), zum Oberlt., Lüdicke, Vize-
feldw. im Landw.Bez. Bernburg, zum Lt. d. Reſ. d. Jnf.Regts. 93,
Bormann, Vigzewacht. im Landw.Bez. Halberſtadt, zum Lt.
der Reſ. des Feldart.Regts. 11, Toermer, Vizefeldw. im Landw.
Bez. Meiningen, zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 71, Halb
ritter, Vizefeldw. im Landw.-Bez. Mühlhauſen i. Th., zum Lt.
der Reſ. des Gren.Regts. 10, Heine, Vizefeldw. in demſ. Landw.
Bez., zum Lt. der Reſ. des 72, Dreiß, Vizefeldw.
im Landw.-Bez. Eiſenach, zum Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 32,
Krüger, Vizefeldw. im Landw.Bez. Gera, zum Lt. der Reſ. desJnf Re ts. 96, Bauer, Vizewachtm. in demſ. Landw.Bez., zum
Lt. der Jef. des Huſ.-Regts. 12. (Schluß folgt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Theodor Kipp in Erlangen hat den Ruf als

Nachfolger von Geheimrath Eck an der Berliner Unverſität an
genommen. Er wird das Amt als Ordina' ins für römiſches
un deutſches bürgerliches Recht jedoch erſt zum Winterhalbjahr
1901/1902 antreten.

Geheimrath Profeſſor Dr. Heinrich Dernburg in
Berlin hat ſich zur Wiederaufnahme ſeiner Thätigkeit noch am Ende
des Studien-Haldjahres entſchloſſen.

Der als früherer evangeliſcher Pfarrer in Geldern und Rem
ſcheid bekannte Lizentiat Wilhelm Thümmel iſt, dem Ver
nehmen nach, als außerordentlicher Profeſſor an die Univerſität
Jena berufen worden und wird daher mit dieſem Winter ſeine
Lehrthätigkeit in Berlin aufgeben. Herr Thümmel hatte ſich erſt am
23. April v. J. an der Friedrich Wilhelms- Univerſität als Privat
dozent niedergelaſſen. Er ſteht jetzt im 45. Lebersjahre; ſeine Vater
ſtadt iſt Barmen,

Der außerordentliche Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität
in Wien, Dr. Julius Hochenegg wurde zum ordentlichen
Profeſſor ernannt.

Gerichtszeitung.
Deſſan, 22. Febr. (Kindesmord.) Jn der geſtrigen

Schwurgerichtsſitzung wurde zunächſt unter Ausſchluß der Oeffentlich-
keit in der Strafſache gegen die unvereh lichte Minna Jäger gen.
Güntber aus Kleinmöh'au wegen Kindesmo des verdandelt. Sie
wurde beſchuldigt, ihr außereheliches, am 19. Dezember v. J. in
Kleinmöhlau geborenes Kind gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet
zu harren. Die Veſchworenen fanden auf Grund der Veweis aufnahme
di Angeklagte des Kuydesmo des unter Zubilligung mildernder Um
ſtände ſchuldig, worauf der Gerichtshof dieſelbe zu Z Jahren Gefäng
nitz und zu 5 Jahren Ehrverluſt verurtbeilte. In der darauf folgen
den Verhandlung wurde der 21 jährige, bereits mehrfach beſtrafte
Arveiter Otto Henſch aus Lepoldshall wegen Raures, den er am
4. November v. J. in Leopoidshill ausgeübt hatte, zu 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt,

D. HMedtdl
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Sanatogen
Zräſtigungs- n. Auffriſchungsmittel beſonders für die Rerven,

Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden
von Profeſſoren und Aerzten

glänzend begutachtet.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

Hergestellt von Bauer Cie,, Berlin s. O. 16
Atteſte gratis und franco

Die ſoeben erſchienene Frühjahrs-Preisliſte i901 der Laudes-uter Leinen und GebildWeberei F. B. Grünfeld, Verlin W.
eipzig. rſtraße 25, erdält Jedermann auf Verlangen poſtfrei. Die

ſelbe enthält in gedrängter Reihenfolge die devorzugteſten Marken in
Leinen und Baumwolüſſoffen, auch Zuſammenſiellungen und Ab
bildungen ſämmtlicher Wäſcheartikel für den Hausbedarf.
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ren gi zum Würzen“ iſt und bleibt das beſte, ausgiebigſte und billigſte Mittel zur
Verdauung wohlthuend anzuregen. g. Originalfläſchcheu von 25 J an. Fläſchchen zu 35 werden für 25 Z. die zu 65 J für 45 J und die zu 1 C I0 für 70 4 mit Maggiwürze nach
gefüllt. Wenige Tropfen genügen.
Kapseln à 12 u. 16 für 2 Portionen,

augenblicklichen Verbeſſerung jeder Art Suppen, Saucen, Gemüſe und Salate, und um z

Fleiſchbrühe kommt damit auf 6 4 und extra ſtarker Kraftbrühe auf 8 J zu ſtehen. (Tie Maggi- Erzeugniſſe ſind in allen Kolonialwagaren-Geſchäften käuflich.)
er dagegen augenblicklich und ohne weitere Zuthaten als fochendes Waſſer eine fertige Fleiſchbrühe erlangen will, nehme hierfür RA G Bouillon

welche, mit allerbeſtem Fleiſchextrakt hergeſtellt, feinſte Gelatine, ſowie Gemüſeauszüge und das nöthige Kochſalz bereits enthalten. Eine Einzelportion vorzüglicher

W ohuungs-Geſuche.

Kinderloſe Familie ſucht 1. Okt.
herr chaftl. Wohnung, mön lichſt
Magdeburger Straßße, beſtehend
aus 6—7 Zimmern.

O erten unter Z. 27560 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Vermiethungen.

Die früher von Herrn von der
Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
große hereſchaftliche Wohnung
Adokatenweg 37. I. Ecke Rei-
chardtſtraße, iſt baldmöglichſt ander-
weit zu vermiethen. Die Wohnung
beſteht aus 12 Zimmern mit Zu-
behör, Valkon und Garten. Preis
26060 Mark.

Wohnung.
1 geräumige Wohnung von 4 bis

5 Zimmern, wenn möglich etwas
Garten, i. d. Nähe der Halleſ wen
Röhrenwerke für 1. April geſucht.

Off. mit Preisang. u. Z. 2696
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Frenndliche Wohnung fort-
zugsb. 1. 4. für 480 zu ver-
miethen Dorotheenſtr lsa, III. r.

Selten günſtige Gelegenheit
für einen tüchtigen

Schuhmacher!
Laden mit Wohnung per l. April
an zu vermiethen. Kund-
chaft ſchon vorhanden. Zu erfragen

der Exped. d. Ztg.

Anhalterſtr. B, 1. 4. 1901, Hof-
wohnung, Erdgeſchoß, Stube, Kam.,
Küche u. Zbh., jährl. 180 Mark.
Näh. daſ. beim Hauswirth, Vorder-
haus, Erdgeſchoß.

Ankerr. 5, 1St., 2 K., 1 K., an
tinderloſe Leute zu vermiethen.
Näheres daſelbſt im Laden.

Beeſenerſtr. 6 St., K., K. 1. 4.
zu verm., Näh. daſ. II. I.

Bernburgerſtr. 1, I, 1. 4., 4 Z.,
Küche, Spfk., Bdk., Kell., jährlich
575 Mk. Näh. daſ.

Bernburgerſtr. 1. 4., 2 gr.
St., Küche, Bdk. u. Kell., jährl.
350 Mk. Näh. daſ. I. r.

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
anzen od. getheilt. Näh. Leipzigerſaß 66, 1. Etg.

Delitzſcherſtr. 78, ſof., 2 St., 1 K.,
K., Zubeh., 250 Mk. Näh. Alte
Promenade 8, Eing. D., II.

Delitzſcherſtr. 78, ſof., 2 St., 2 K.,
K., Zubeh., 300 Mk. Näh. Alte
Promenade 8, Eing. D., II.

Doröotheenſtraßze 1a, III r.,
4 heizb. Stuben, Küche, Speiſek.
Waſſerkloſet, Zubeh., fortzugshalber
1. April. 480 Mark. 12565
Eichendorffſtr. 12, 1. 4. 1901,

Hof part., eine große Stube für
einzelne Perſon. Hof I, eine
große Stube, Kammer, Küche e.

Dorotheenſtr. l a, part., 5 heizb.
St., K., Speiſek., Waſſerkl., Zub. 1. 4.

Fürſtenthal 9, Souterrain Woh-
nung, Stube u. Kam., als Werk-
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
Franz Wetzel.

Fürſtenthal 9, II, 1. 4. 1901,
5 heizbare Zimmer (3 mit Berliner
Defen), Balkon, Erker, 2 Bodenk.,
2 Keller, jährl. 600 Mk. Näh.
bei Franz Wetzel, Fürſtenthal 9, III.

Fleiſcherſtraße 41,
lbe I. Etage, mit verſchloſſ. Korri-
r, 3 Stub., Kam., Küche u. Zub.,

1. April zu verm. Räh. Breiteſtr. l.
Forſterſtr. 41, 1. 4. 1901, halbe

J. Etage, jährl. 700 Mk. Näh.
daſ. part.

Freiimfelderſtr. 2
2 Wohnungen, 2 St., 2 K., K. u
Zubeh. zu vermiethen.

Wohnung mit Werfkſtelle,
Thoreinfahrt, 1. 4. zu vermiethen

Fritz Reuterſtraße 5.
Ppſferdeſtall, Heuboden, Remiſe zu
vermiethen Frieſenſtr. Z.
Goetheſtr. 41 a, ganze I. Etage,

6 Zimmer mit Bad, Balkon, Küche
u. Zub., Preis 680 Mk. Näh. part.

Göbeuſtr. 21
2 Si., Kam. K., Zub. 1. 4. zu bez.

cbrannte Kaffees

S
e

e

ſind von unübertroſſenem Wohlgeschmack, Rein-
heit und Kraft und rechtfertigen dauernd ihren Ruf

als „erstklassiges FProdulkt““.
Jn Preislagen von I. I. 20 bis F. 2. per Kilo
käuflich in den durch Firmenſchilder kenntlichen Niederlagen,
„Man achte darauf, daß jedes Paket die volle Firma und

Schutzmarke tr ägt.“

iſt efn ausgezeichnete

Se
s Hausmittel zur

Malz-Extrakt mit Eiſen
Malz-Extrakt mit Kalk
Bchering's Grüne Rputheke, Berlin V., ChauſſeeSkraſte 19.

Niederlagen in faf ſämtlichen Apothe

ſucht) 2c. verordnet werden.
wird mit großem Erfolge
engliſche Kraukheit) gegeben
Knochenbildung bei Kindern.

Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und bewährt ſich
als Linderung bei Retzzuſänden der Almungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten c., Fl. 75 Pf. u. 1

gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht
angreifenden Eifenmitteln, welche bei Vlutarmut (Bleich

2.Fl. M. 1 u.
egen Rhachitis (ſogenanute

en und größeren Drogenhandlnnageu.

A. ug
/50 M.

vorrüg

u. unterſtützt weſentlich die

Fl. M.

Niederlagen Halle: Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhans-Apotheke. [171

vermiethen.

GBöochherrſchaftlihe Wohnung,

11 Zimmer und reichl. Zubehör, Preis 2800 Mk., 1. April zu
Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

Gr. Steinſtr. 9, Hinterhaus I,
1. 1. 1901 evtl. früher, 3 Zimmer
und Küche, jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. im Comptoir.

Gr. Ulrichſtr. 30, 1. 4. 10901,
5 Zim., 2 Kam. Küche, Keller,
jährl. 550 Mk. Näh. b. M. Waltsgott.

Wegzugshalber Wohnung, jährl.
126 Mk., 1. April zu beziehen

Langeſtr. 9, part.

Merſeburgerſtr. 99, Hofgebäude,
St., K., K. u. Zub., jährl. 185 Mk.
Näh. daſ. part.

Steinweg 24, ſofort, Laden u.
großer Saal. Näh. b. Haus
wirth C. Müller.

Herrſchaftl. Wohnung, 1.4. 1901,
jährl. 1000 Mk. Näh. Gr. Stein
ſtraße 29, bei Schmidt.

Kl. Wohnung, 108 Mk., 1. 2. zu
vermiethen Schülershof 9.

Große Stube, Kammer, Küche u.
Zubehör per 1. April an einz. Leute
zu vermiethen. Näh. Steinweg [9.

Schwetſchkeſtr. 5, Knotenpunkt d.
elektr. Bahn unmittelb. i. d. Nähe,
1. 4. 01, 4 heizb. Zim., 1 Salon,
K., K. u. reichl. Zub., auch zum
Abverm. geeign., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. Hof, bei Könneke.

Taubenſtr. 2, 1/4. 1901 5 ger.
Zimmer, 2 K., Küche u. Zubehör
600 Mk. zu verm.

Taubeuſtr. 4 e. Remiſe f. Kutſch
wagen, auch als Niederlage zu be
nutzen, ſof. zu verm. Preis 72 Mk.

Thomafiusſtr. 47, 1 Schuppen,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. bei
G. Lowitzſch.

Trotha. 1. 4. 1901, 2 Stub., 2
Kam., Küche u. reichl. Zubeh. m.
Vorgarten. 290 Mk. (279

Trotha, Köthenerſtr. 10, part.

Uhlandſtr. 8, 1. 4., 2 Wohnungen,
jährl. 620 u. 255 Mk. Näh. daſ. p.

Uhlandſtr. 6, part., 1. 4. 1901,
3 St., 2 K., K., Spſk., Kloſ. u.
Badim Kor., jährl. 650 Mk. Näh. daſ.

ühlandſtr. 8, 1. 4. 1901, I. Etage,
620 Mk. Näh. Uhlandſtr. 10 bei
Später.

Uhlandſtr. 6, Kellerräume als Kartoffel- od. Obſtkeller. Näh. daſ

Mittelſtr. 7, 1 Tr., 2 Stuben,
1 Kam., Küche m. Speiſekam., Boden
kam., 1. April zu beziehen. Preis
300 Mk. Auch für Bureauzwecke
geeignet.

Liebenauerſtr. 166, 2 Wohnun-
zu 300 und 310 Mk. Näh.

aſ. b. Hausm., 83 Tr. od. Kulm
bacher Brauhof, Gr. Brauhausſtr. 30.

Mittelſtr. 10, II, 1. 4. 190f,
2 St., K., K. u. Zubeh., jährl.
330 Mk. Näh. Mittelſtr. 9, im
Laden.

Gr. Ulrichſtr. 4/5 (Neubau), 1. 4.
1901, 1 heller Laden m. Dampf-
heizung, jährl. 3500 Mk. Näh.
daſ. b. W. F. Wollmer.
Leere Stube an anſt. einz. Perſ.

ſof. z. verm. Gr. Brauhausſtr. 20., p.

Lindenſtr. 53, I. 4. 1901, Laden
m. Ladenſtube und kleine Wohnunzuſ. 800 Mk. jährl. Näh. v
b. Rob. Köhler.

Groß. leeres Zimmer (ha'b) zu
oermiethen. Lindenſtr. 51, II r.

Vier heizvare Räume, Küche,
Speiſek., Bad, Vorgarten ver I. April
d. Js. für 520 Mk. zu vermiethen.
Näheres Henuriettenſtr. 4, p. links.

Hackebornſtr. 4a, 1. 4., 2 St,
1 K., K. Zubeh., 350 Mk. Näh.
Alte Promenade 8, Eing. D., II

Hochparterre- Wohnung b'ſt.
aus 3 Stab., 2 Kam., Küche u. Zub.
Harz 7. 1. April beziehb. Näh. aſ.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl.
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

2 Stuben, Kammer,Jakobstr. 17 Küche u. Zubehör,

wegzugshalber 1. April an ruhige
Mrether, 270 Mk.

III. Etage, ver-Jakobstr, 17, ſetzungshalber, im

Ganzen oder getheilt, 1. 4. an ruhige
Miether, 540 Mk.
Kl. St. ſof. zu verm. Jakobſtraße 44.

Leeres Zimmer an einzelne Perſon
zu verm. Kl. Klausſtr. I.

Leere Stube zu vermiethen
Karlſt aße 5, H. I.

Ludwig Wuchererſtraße, nahe
der Bernburgerſtraße, herrſchaftliche
Wohnung, 5 Zimmer, Kammer,
Küche u. Zubeh., jährl. 600 Mk..
an ruhige Miether, per 1. 4. 1901,
Näh. Händelſtr. 7, part.

Ludwig Wuchererſtr. 45, 1. 4,
1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche.
Badezim. u. Zub. nebſt Gasanſchl.,
jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Ludw. Wuchererſtraße, nahe
Bernbu gerſtr., 1.4. 1901, 5 Zimm.,
Küche, Speiſekammer, Mädchen- u.
Bodenkammer, 2Keller, Pr. 600 Mk.
zu verm. Zu erfr. Händelur. 7.

Ludwig Wuchererſtr. 14, hoch
parterre, 5 Zimmer u. Zubehör,
Badezimmer, Waſſerkloſet, Garten
benutzung per 1. April zu verm.
Preis 650 Mk.
Werkſtätte, Stallung, Keller u.

Niederlagsr. z. v. L. Wuchererſtr. 37.

Louiſenſtr., 1. 4. 1901, 3 Zim.,
Küche u. Zub., 450 Mk. Näh.
Händelſtr. 7.

Frdl. Wohnung, 34 Thlr., an einzelne
Leute zu verm. Mittelwache 1.

Krauſenſtraße 23, II. halb
Etage für 550 Mk. zu vermiethen.
Näheres parterre rechts.

Königſtr. 14, 1. April, 7 Zimmer,
Kam., Badez., Küch Speiſek. u.
Zubeh., jährl. 1300 Mk. Näh. da.
im Laden.

Kl. Stube, part., ſep. Eingang,
kann ſofort bezogen werden

Krnukenbergſtr. 9, parterre.

Zwei kleine Wohnungen an
einzelne Leute zum 1. April zu ver
miethen Kl. Wallſtraße 1.
Lafontaineſtr. 21, II. (Manſarde),

4 heizb. Stub., Küche u. Zubeh.,
nur für einzelne Dame od. kinder-
loſes, älteres Ehepaar, jährl. 400 Mk.,
Näh. daſ., Nachm. 3--4 Uhr.

Linden ſtr. 63,ſof. od. ſpät. 83Part.
Räume als Komptoir. Näh. daſ.

Liebenauerſtraße 166, 3 Keller,
ſofort, fbrl. 100 Mk. Näh.
daſ. var

Marienſtr. 4, ſofort, 1 Zimmer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 Mk.
Näh. daſ. part.

Wohnung, 285 Mk., an kinderloſe,
anſtändige Leute J. 4. zu vermiethen

Meckelſir. S, part.

Merſebur erſtr. 100, 2 Stub.
Kammer, Küche, Speiſekammer,
260 Mk., 1. 4. zu vermiethen.

Merſeburgerſtr. 99, Vorderhaus.
1. 4., 3 Stub., Küche, Spriſek. u.
Zubeh., jährl. 270 Mk. Hinter
hzus, 1. 4., Stub., Kam., jährl.
150 Mk. Näh. daſ. part.

2 freundliche Wohnungen,
3 Stuben, Küche, Kammer u. Speiſe
kammer, zu 1. 4. zu vermiethen. Näh.
Merſeburgerſtr. 101, I, rechts.

Pfännerhöhe 29, zwei größere
Wohnungen, Preis 290 Mk., 1. 4.
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt
im Laden.

Pfännerhöhe 58, 1. 4., Stube
und Kammer, jährlich 40 Thlr.
Näh. daſ.

Kl. Wohnung für 1 od. 2 Perſ. 1. 4.
Pfälzerſtr. 19, H., p., I.

Pfännerhöhe 33, Laden m. Woh
nung, für jedes Geſchäft paſſend,
zum 1. April. Näh. daſ. b. Seidler.

Pfännerhöhe 33, II. l., leere
Stube ſofort zu vermiethen.

fälzerſtr. 4, zum 1. April
2 Stuben, Kammer, Küche und
Zuvehör für 375 Mk. zu verm.

Kleine Wohnung, 45 Thlr.,
ſof. zu verm. Ritterſtraße 17.

Daſelbſt getheilter Keller zu verm.

Roſenſtr. 2, Giebichenſtein, zwiſchen
Trift u. Schmelzerſtraße (Reubau)
ſind 1. April 1901, eventl. auch
ſofort, ſchöne, große Wohnungen
von 5 heizbaren Zimmern, Küche,
Speiſekammer u. Zubehör, jährlich
400--600 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. part. bei Piltz.

Ranniſcheſtr. 3, 1. Et., 1. 4. 1901,
9 heizb. Zimmer, Küche, 2 Bodenk.,
2 Keller u. Zubeh., jährl. 1000 Mk.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

Ranniſcheſtr. 3, 2. Et., 1. 4. 1901,
5 heizb. Zimm., Küche, Bodenk.,
1 Keller u. Zubeh., jährl. 600 Mk.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

Sanniſcheſtr. 22, 1. 4. 1901,
2 Stuben, Küche, Keller u. Zubeh.,
250 Mk. Näh. im Butterladen.
Wohn., 45 Thlr. ſof. z. vm. Ritterſtr. 17.
Daſ. Keller billig zu vermiethen.

Schünenſtr. 11 wegzugshalb. Wohn.
40 Thlr., 1. 2. zu beziehen.

Hohenzollernſtr. 39, Wohnung,
220 Mk., zu vermiethen.

Kirchnerſtraßze 1
von 500 bis 900Wohnungen ſowie Comptoir

nebſt großen Kellern 1. April zu
vermiethen. Näheres

Königſtraße 78, p.

Streiberſtr. 10, II, 1. 4. 1901,
5 Zim., Kam., Küche, jährl. 440 Mk.
Räh. daſ. im Cigarrenſpezialgeſchäft.

Schillerſtr. 40, ſof. od. ſpät., 4
heizb. Räume u. Zub., jährl. 440
Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 26, 1,

Seydlitzſtr. 2, Giebichenſtein, 2 St.,
K., K. an einz. Leute 1. 4. zu verm

Uhlandſtr. 6, 1. 4. 1901, 5 St.,
1 K., 1 K., 1 Speiſek., Kloſet,
jährl. 850—-900 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähel
2 Wohnungen, I. Etage, per 1. Apri1901 zu vermielhen z dine
Küche, Speiſekammer u. reichliches
Zubehör.
Landsbergerſtr. 66, im Laden.

Frdl. möbl. Zimmerſepar. Eingang, ſofort zu vermiethen

Dorotheenſtr. I2, I.
Schlafſt. off. b. Ww. Meckelſtr. 7,

Möblirte Stube u. Kammer
Brüderſtr. LI, III,

Fräul. find. Logis Gr. Märkerſtr. 18, I

Frdl. möbl. Schlafſtelle zu
vermiethen. Koh, Poſtſtraße 11.

Möbl. Schlafſt. 1. 3. für 2 Herren
Königſtr. 21, I.

Möbl. Zimmer u. möbl. Schlaſſt
Merſeburgerſtr. 6, II, Nähe d. Bahn.

Möbl. Stub. u. K. Brüderſtr. 11, III.
Solide Schlafſtelle mit Koſt

Zapfenſtr. 21, I, am Markt.

Seefahrthier
Malzextract 40

Malzextract in der vekömmlichſten
W Wirkt nicht berauſchend.

iätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Magenkrauke und
Recouvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gevraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken zu werden. Seit
Jahrhunderten Tafelgetränk bei der
berühmtenSchaffermahlzeit im Hauſe

Seefahrt in Bremen. Allein echt zu.
beziehen in Originalkiſten
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. [1725
Unterberg 7, St., Kam., 1. 4.,

140 Mk. Näh. Heinrichſtr. 3, I.

Uhlandſtr. 10, 2 Wohnungen, jährl.
450 u. 420 Mk. Nöh. Uhlandſtr. 8p.

Victor Scheffelſtr., 15 1.4. 1901
5 Zimmer, Bad, Gas c. f. 675 Mk.,
4 Zimmer u. Zubehör für 525 Mk.
zu vermiethen.

Freundl. Wohnung, 3 Stub.,
2 K. u. K. mit reichl. Zubehör ver
änderungshalber per 1. 4. zu ver
miethen.

Viktor Scheffelſtr. 4, I, l.
Kleine Wohnuung,

Stube, Kammer, Küche, an nur ruhig
einzelne Leute zu vermiethen

Weingärten 50.

Wilhelmſtr. 16, ſofort od. ſpäter,
hochpart., 5 gr. Stuben, 2 Kam.,
Küche, Garten, vierteljährlich
200 Mk. Näh. daſ. part.

Wörmlitzerſtr. 110, part., 1. 4.
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh.
u. Gartenben., jährl. 360 Mk. Näh.
daſ. I. Et. von 10--3 Uhr.

Wolfſtr. 10, I,r. 2 Stub., Kam.,
K., Korridor u. reichlich. Zubeh. 1. 4
zu verm. Preis 300 Mk.

Wohnungen,
190, 260, 300 Mk., zum 1. April
1901. Zu erfragen Knoch, Wörm
litzerſtraße 12.

Wilhelmſtr. 18, I, 1. 4. 1901.
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ.
b. Robert Steinmetz.

Zinksgartenſtr. 1I, 1. 4. 1901
I. Etage, 6 St., 3 K., Küche und
Zubehör, jährl. 900 Mk.
Albrechtſtraße 43, II.

Näheres S

Asthina
Bronchiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhbältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 0,50, 0,7ö,
1,00 und 1,50 Mk.
Genceral-Depot für Halle a. S.:

Apotheke
jum Deutſchen Knuiſer,

Glauchaerſtraße I.
Bronchiol- weſellſchaft m. b.

Berlin W. 7.
Beſtandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, Cannabis indica,
Datura stramonium, Arnisöl,
Salpeter. (4: 68

Schaffner-Filzſtiefel,
getragen, aber gut erhalten, verkauft
billig, ſo lange der Vorrath reicht,
J. Sternlicht, Lilien ir. 10.

Maschinen, PFormeny,

Gerätlhe
zur Einrichtung für Räckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg Auguststr. 7

Zwingerſtr. 7, im Neubau, Woh S
nungen v. 300--450 Mk. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 18, II, 1. 4. 1901,
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1100 Mk. Näh. daſ.
b. Robert Steinmetz.

Wörthſtr. 10, ſofort oder 1. 4.
3 heizbare Zimmer, 2 Kammern,
Küche, Keller, ſowie Benutzung des
Gartens, nur an t Leute zu
vermiethen. Näh. daſelbſt.

ParterreWohnung m. Garten
benutzung, 360 Mk., an kinderloſe
Leute zu vermiethen.

Wörmlitzerſtr. 110.

Niederlagsräume
ca. 300--400 qm eventl. mit Kontor
zu vermiethen. Nene Promenade

e 2 SElfenheinVrife.
Elfenbrin-Seifenpulver
vorzüglich zum Waſcheu der
Wäſche, ſowie für den Hausbe-
darf. Nur echt mit Schutzmarke

„Elefaut“.
In faſt allen Colonialwaaren-

und Drogeuhandlungen zihaben.

Günther Haussner.,
Chemnitz Kappel.

Aleinige Fabrikanten.
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